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R-klammîtle so Pf, ^ für »udmärl« bo Psg. Bella,eng-bühr

per Taufend Mk. 3.00.
Fer«s»re» .A»schI«h Nr. I9S.

Wiesbadener

General

Bezugspreis:
Monatlich 50 Psg . Bringerlohn lO Pfa ., durch die Post bezog«

vierteljährlich Mk. 1. 75 außer Bestellgeld.
Per „ He»erat-A«reiger^ erscheint täglich aöe»tzs,

Sonntags in zwei Äusgnveu.
Unparteiische Zcitnna- Neueste Nachrichte«.

mit Beilage

Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Vier Freiberlageu:
Tilgllch: NuterhaNuugr -Äkat» „ AlelerKunde,," . — Wöchentlich: „ Der ^ »„dwirth". —

,^»er Kumarifl" und dl, lllnSrlrle » „ Kelter » Atitter " . Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt
Emil Bommrrt ln Wiesbaden.

)1 ^ ^0iaeus ) luuabnt0 abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags,  für die 2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Lag vorder auszugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt voraeschriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Nr. 2, Donnerstaa . den 3. Januar 1907.

Der Safaresrcedilel im Spiegel der
Zeitungspolilik.

Deutschland lebt in frischbewegter Zeit. Diese Empfind-
ung drängt sich uns am heutigen Mittwoch, dem ersten
Werktag des neuen Jahres , beim flüchtigen Durchsetzen der
Neuesten Zeitungsblätter auf. Es herrscht ein Ton vor, wie
er so erwartungsvoll undkampfgestimmt lange nicht in Neu.
jahrsbetrachtungen vorgeherrscht hat. In allen Preßstimmen
gibt freilich ein Ereignis das Grundthema ab: die Reichs¬
tagsauflösung mit der gegenwärtigen Wahlkampagne. Freu,
dig klingt überall das Echo der Bondelzwarts-Nachricht hin¬
ein. Was sonst in Jahresausblicken zu trockenen Raisonne-
ments gefriert, schießt diesmal in farbigen Kristallen ans.
Wir ziehen ein paar kurze Stellen verschiedener Artikel aus:

„Berliner Tageblatt ":
Zu Beginn des neuen Jahres , wo die Wünsche hin und

herfliegen, muß man den Liberalen einen großen und ent-
scheidenden Wahlersolg wünschen. Aber wenn sie. wie man
hoffen darf, diesen Erfolg errungen baden werden— und
selbst wenn sie das Schlachtfeld ohne  Siegesbeute verlassen
sollten— dann mögen sie hinterher ihre Ziele etwas weiter
stecken und entschlossen die Offensive ergreifen! Der Kampf
der Zukunft wird sich um die Frage drehen: „Volkstümlich¬
parlamentarisches oder absolutistisch-bureankratischeZ Regi¬
me?" und wer das nicht einsehen wollte, wäre mit Blindheit
geschlagen.

„Kö lni sche.Z ei t u n g" :
Natürlich konnted i e Gelegenheit, die die zweite Dezem¬

berwoche gebracht hat, niemand vorausst-ben; die Entwick¬
lung nahm vielmehr„mit bedächtiger Schnelle" auf das noch
ziemlich entfernte Wahljahr 1908 hin ihren Lauf. Aber das
rst eben das Bedeutsame des abgelausenen JahreS, daß es
die Grundfarbe dieser Entwicklung schon deutlich herausge-
arbeitet, daß es die politischen Stimmungen und >Ström-
ungen im deutschen Volke schon in ein festes Bett geleitet hat,
wo sie mit gesammelter Kraft das Ereignis des 13. Dezem-
bers erst herbeiführen und dann das unerwartet Eingetre-
tene zur Bedeutung eines geschichtlichen Wendepunktes em¬
porheben konnten. Wir möchten diese Stimmungen und
Strömungen zusammenfassenunter dem Stichwort des Wie-
dererwachens der Nation zu innerpolitischer Selbständigkeit
und Selbsttätigkeit. Es hieße den Kopf in den Sand stecken,
wollte man verschweigen, daß sich der Wille der deutschen Na¬
tion nach größerer inncrpolitischer Selbständigkeit in erster
Linie dem Kaiser und seinem verantwortlicken Ratgeber, dem
Reichskanzler gegenüber geltend gemacht hat.

„Frankfurter Zeitun  g":
Das politische Bild der Jahreswende hat durch die Er¬

eignisse der letzten Zeit eine so plötzliche und durchgreifende

Kleines Feuilleton.
Fürst Bülow und der Weihnachtsbaum ans Böhmen. Rach

wie vor wird, so schreibt die Prager „Bohemia", in Deutschland
peinlich dafür gesorgt, daß alles seine Ordnung hat, und daß

,u. c. auch kein Welchen einer postalischen Vorschrift verletzt
werde. Das mußte in diesen Tagen ein Frankfurter Künstler,

,der am Schauspielhaus engagierte Sohn des Landtagsabgeord-
neten Franz Wanka, Otto Wanka,  in tragikomischer Weise
erfahren. Sein Vater wollte den Sohn zu Weihnachten mit
einem sinnigen Gruß aus der Heimat überraschen und sandte
ihm ein cingepflanztes zweijähriges Tannenbäumchen von
eigenem Grund und Boden. Das Bäumchen mit der heimat¬
lichen Erde kam unversehrt in Frankfurt an und freudig bewegt
leistete der Künstler einer Einladung Folge, die ihn an die Ab-
fertigungsstellc für zollpflichtige Pakete beschied. Er glaubte
vermutlich— Künstler sind naive Leute— nichts sei einfacher
als sich in den Besitz eines Christbaumes zu setzen, den der
Vater seinem Sohne durch Vermittlung der Post zukommen las-
scn will. Run, einstweilen grünt das Tännlein noch nicht in
des Künstlers Junggesellenheim, und es wird erst des Eingrei-
fens — des Reichskanzlers Fürsten Bülow bedürfen, wenn der
Christbaum aus Böhmen seinen Beruf erfüllen soll. Die „König-
liche Polizeiabfertigungsstelle in Frankfurt a. M." machte nam-
lich dem Künstler folgende Eröffnung über die amtliche Be-
Handlung des besagten Gegenstandes: „Lebende Pflanzen dürfen
obne Attest nicht eingeführt werden. Es steht dem Herrn Emp¬
fänger frei, die Pflanze hier zu vernichten  oder die Ge-
Nchmigung des Herrn Reichskanzlers  zur Aus-
lieferung einzuholen. Bis dahin muß alles hier bleiben!" Der
erstaunte Adressat der „lebenden Pflanze", der kein Gesundheits-

Aenderung erfahren, wie sie noch vor wenigen Wochen für
undenkbar gehalten worden wäre. Die Partei , welche sich
seit Jahren der rücksichtsvollsten Behandlung erfreute und in
den entscheidenden Fragen den Ausschlag gab, die sichs Ibst
gern die regierende Partei nennen hörte, und sich auch als
solche aufspielte, das Zentrum, ist für alle unerwartet aus
der Regierungssonne gedrängt worden und muß es erleben,
daß in dem plötzlich entbrannten Wahlkampf sie in der Rolle
der Oppositionspartei erscheint.

„Leipziger Tageblatt ":
Ein Mittel zur Erreichung dieses großen Zieles, die

Einigung der deutschen liberalen Parteien, ist noch im Ent¬
stehen begriffen. Die Freisinnigen haben ihr nationales
Herz entdeckt, die Nationalliberalen haben sich in vielen Fra¬
gen nach links entwickelt. Eine neue Zeit ist im Werden,
eine Zeit, die andere Voraussetzungen, andereM ttel braucht.
Dem deutschen Volke' liegt es ob, der neuen Zeit die Richtung
zu weisen. Diese Verantwortung kann es nicht von sich wäl¬
zen, denn die Reichstagswahlen geben ihm die Mackt in die
Hand, seinen Willen zur Geltung zu bringen. Möge das
deutsche Volk am 25. Januar den rechten Gebrauch machen,
zum Heile unseres teueren deutschen VaterlandesI Das sei
unser Neujahrswunsch.

„Vo l ks st im m e":
Das politische Jahr 1906 des Deutschen Reiches endet

nicht am 31. Dezember, sondern erst am 25. Januar 1907.
Besitzen alle Wähler die Kraft des Erinnerns, so würde der
Ausgang dieses politischen Jahres heute schon eben so sicher
sein, wie sein Verlauf von der Geschichte gekennzeichnet wer¬
den wird. Zusammenbruch der auswärtigen Politik,
Hungerregiment, Absolutismus, Scharfmacherei, vermehr-
ter Steuerdruck, Kolonialskandal, Polizciskandal, Ostmarken¬
skandal— das sind die Zeichen, unter denen das deutsche
Jahr 1906 stand: das sind die Zeichen, unter denen man den
Reichstag aufgelöst, „die Bande zum Teufel gejagt" hat.

..Volksblatt ":
Das Jahr 1906 können wir nennen ein Jahr der Erd¬

beben: nicht nur in physischem, noch mehr in moralischem
Sinn war es ein Jahr der Erdbeben. Das Beben und
Zittern der Unruhe, die Unsicherheit, der Unzufriedenheit
mit allein Bestehenden, der radikalsten Verbesserungssucht,
des Umsturzes auf allen Gebieten, der Lostrennung und Los¬
lösung von Gott und von dem, den er zum Grund- und Eck¬
stein, zum Retter der Einzelnen wie der Völker bestellt hat,
geht durch die Menschheit: die Erplosivstoffe meh.en sich von
Tag zu Tag und wenn es zur Explosion kommt, dann wird
die Erschütterung und die Zerstörung eine ganz andere sein,
als sie in San Franzisko, im Bereiche des Vesuvs und an¬
derwärts gewesen ist.

Weitere Preßstimmen folgen.

attest beiliegt, will natürlich in die Vernichtung des Bäum¬
chens nicht willigen. Das schien ihm Pietät- und herzlos. Liebe:
ruft er — aus „Don Carlos" weiß er ja, wie man sein Jahr¬
hundert in die Schranken fordert— die Entscheidung des Reichs¬
kanzlers an. Er hat denn auch sofort ein längeres Telegramm
au den Fürsten Bülow abgeschickt, das schnellen Erfolg hatte.
Wie nämlich die „Frankfurter Zeitung" meldet, wurde durch
ein vom 24. Dezember datiertes Schreiben des Reichskanzlers
die Auslieferung des Bäumchens an den Adressaten verfügt.

Die Vermählung Andr6 Girous des „Helden" in der Ehe-
irrung der Gräfin Mvntignoso, hat in Brüssel stattgefunden.
Eine stattliche Brünette, Frl. Jcanne Braem ist's, die sich
vermißt, den gefährlichen Verführer, der sich im Glorienschein
seines sächsischen Abenteuers sonnt, für Lebenszeit in Ehefesseln
festzuhalten. In der Kirche, wo das Paar zu dauerndem Bunde
zusammengeschmiedet wurde, hatte sich trotz greulichen Schnee-
Wetters ein ebenso elegantes wie neugieriges Damenpublikum
eingefunden, um den zum letzten Male „interessanten" Andr6
zu sehen. Heute ist er nichts mehr als ein langweiliger, vcr-
hcirateter Mann, der seinen künftigen Kindern nicht einmal
erzählen darf, wodurch er einst berühmt geworden war.

Die Fahrt im Todesring hat im Palais Rubens zu A«t-
werpen schon wieder ein Opfer gefordert. Unlängst war bei
der tollkühnen Fahrt in dem sich überschlagenden Motorwagen
die Artistin Gabrielle de Lisy schwer zu Fall gekommen, und
im Antwerpener Publikum waren infolgedessen viele Stimmen
laut geworden, die ein polizeiliches Verbot des unsinnigen Wage¬
stücks forderten. Die Polizei gab indessen den Forderungen
kein Gehör und ließ es zu, daß an Stelle der verletzten Artistin
ihr Bruder, der Mechaniker Meert, das Kunststück versuchte.
Sein Wgen kam jedoch nach dem Absprung schief auf die untere

Das üaftr 1906.
Das Jahr 1906 war im Deutschen Reiche ein sehr stür¬

misch bewegtes, wenn auch glücklicherweise nicht in dem
Maße, wie es für einige andere Länder gewesen ist. In den
hauptsächlichsten Bundesstaaten wurde mit großer Leiden¬
schaft die Umgestaltung des Landtagswahlrechtsverlangt
und schließlich auch, wie in Bayern, Württemberg, Baden
usw. durchgeführt. Nur in Preußen, wo das gleich« Ver¬
langen gestellt wurde, kam es zu einer nur kärglichen Ab¬
schlagszahlung. Vielleicht wäre auch das preußische Land¬
tagswahlrecht gründlicher reformiert worden, hätten nicht die
Sozialdemokraten sich als die Vorkämpfer der Reformbe¬
wegung aufgespielt und dadurch den Widerstand der Negier,
ung und der Konservativen geradezu herausgefordert.

Neben den Landtagswahlreform-Fragen spielten die
Hauptrolle zunächst die Reichsfinanzreform und in Preußen
das Schul-Unterhaltungsgesetz. Beide so wichtige Gesetze
kamen nur mit Ach und Krach zustande. Die Reichsfinanz-
reform brachte eine ganze Anzahl neuer Steuern, wodurch
sie nicht beliebter wurde. Die ungünstigste Aufnahme fand
die Fahrkartensteuer und nach ihr die Erhöhung des Portos
rm Ortsverkehr.

Bald aber drängten sich andere Fragen in den Vorder-
grund. Die Fleischpreise hatten eine für die ärmere Bevöl.
kerung den Fleischgenuß ausschließende Höhe erreicht. Die
Unzufriedenheit nahm bcsorgniserregnde Dimensionen an,
sodaß Vereine, Korporationen, Städte und schließlich selbst
einige verbündete Regierungen dringend eine Erleichterung
der Fleischeinfuhr erbaten. Der preußische Landwirtschafts¬
minister v. Podbielski ließ sich-durch keinerlei Vorstellungen
erweichen und erst, als er seine Entlassung erhalten hatte,
wurden unter seinem Nachfolger, dem Herrn v. Arnim-
Criewen, einige Erleichterungen, namentlich betreffs der
Einfuhr aus den nordischen Ländern, bewilligt.

Neben her Fleischfrage war es die Kolonialfrage, die das
deutsche Volk im Jahre 1906 am andauerndsten und lebhafte-
sten beschäftigt hat. Anfänglich schien es sich nur um Ueber-
vorteilungen durch die Firma v. Tippelskirch zu handeln, zu,
welcher die Frau des Landwirtschaftsministersv. Podbielski
in geschäftlichen Beziehungen stand. Die Behandlung der
Agualeute durch den Gouverneur von Kamerun eröffnete
dann ein langes Kapitel Kolonialgeschichte, dessen Held der
Gouverneur von Kamerun, Jesko v. Puttkamer, ist. Es ka-
men andere Kolonialenthüllungenhinzu, und schließlich war
es sogar eine koloniale Frage, die gegen Ende des Jahres
ganz unerwartet die Auflösung des Reichstages herbeige-
führt hat.

Dem Kaiserhause hat das Jahr 1906 mehrere freudige
Ereignisse gebracht. So die Silberhochzeit des Kaiser¬
paares, die Vermählung des Prinzen Eitel Friedrich, die Ge-
burt des Kronprinzensohnes und kurz vor Schluß deŝ Jah-
res die Verlobung des erst 19 Jahre alten Prinzen August
Wilhelm von Preußen mit einer schleswig-holsteinischen
Prinzessin.

Bahnfläche, übcrschlug sich und stürzte mit dem Insassen zwei
Meter tief hinab in die Manege. Man hob den bewußtlosen
Fahrer, der aus Nase und Ohren blutete und eine klaffende
Kopfwunde zeigte, auf und stellte in einem Nebenraume bei der
Untersuchung fest, daß sein Zustand lebensgefährlich sei. Als
Meert das Bewußtsein wieder erlangte, erklärte er, er habe
an dem einen Male genug und würde das Wagestück nicht wie¬derholen.

Pferdewurstlieferanten. Die Berliner Kriminalpolizei hat
zwei Pferdewurstlieferanten, die ganz Rheinland und Westfale»,
sowie den Elsaß mit Pferdewurst unter falscher Flagge über¬
schwemmt hatten, auf frischer Tat ertappt.  Auf dem Lehrter
Güterbahnhof bezw. auf dem Lehrter Ringbahnhof in Berlin
sind8 Faß, 3 Kisten und 4 kleinere Kolli Pferdewurst beschiag-
nahmt worden, die unter falscher Bezeichnung in den Handel
gebracht werden sollten. Vvn der Sendung waren6 Faß und
eine Kiste für Dortmund bestimmt, zwei Fässer sollten nach
Straßburg i. Elf. gehen, zwei Kisten mit ca. 100 Pfund Pferde-
Wurst hatte die Kantine des 15. Ulanen-Rcgiments in Saarburg
bestellt und die vier kleinen Kolli trugen die Sldresse einer Firma
in Frankfurt a. M. Der Absender der letzteren drei Sendungen
war der bekannte Pferdewurst-LieferantA. Krüger in Pankow
Die Sendung für Dortmund wollte der nicht minder bekannte
PferdewurstlieferantH. Schroller aus der Kleinen Alexander-
straße in Berlin aufgehen. Bei Schroller wurden außerdem wie
die „Allg. Fleischer-Ztg." meldet, noch Kundenlisten, Bestellungen
und Lieferscheinen beschlagnahmt, die er bei sich führte. Die
weitere Untersuchung, die einen großen Umfang annchmen dürste,
ist bereits eingeleitet und von hier aus ist u. a. die Beschlag¬
nahme der Bücher des Schrollerschen auswärtigen Agenten tele-
graphisch verfügt worden.
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Weniger günstig war das Jahr für einige hohe Stcmts-
beamte. Der Staatssekretär des Auswärtigen, von Nicht-
Hofen, erlitt infolge von Ueberarbeitung einen Schlaganfall
und starb. Auch der Reichskanzler brach wahrend einer
Reichstagssitzung infolge von Ueberanstrengung zusammen,
und es bedurfte einer mehrmonatigen Ausspannung und
sorgfältigen ärztlichen Behandlung, ehe Fürstv. Bülow in
der Lage war, die Zügel des Reiches wieder in die Hand zu
nehmen.

fite Reidisfagswalilberaegung.
c? Alsfeld,  1. Januar. Im Wahlkreise Alsfeld-

Lautcrbach hat es in den weitesten Kreisen des Bundes Auf.
sehen erregt,  daß man in einer Wahlkreisverfammlung
beschlossen hat, Landwirtschaftsmitgliedernzu empfehlen,
daß sie für die KandidaturWa l l a u Eintreten. Man hat,
scheint es, ganz vergessen, daß bei dem letzten Wahlkampf die
Kandidatur Wallau gerade im Gegensatz zu den Forderungen
des Bundes der Landwirte aufgestellt wurde. Ob mit die»
sem Beschluß des Bundes der Landwirte die Kandidatur des
Herrn Wallau diesem wieder das Mandat sichert, scheint nach
den im Wahlkreis bestehenden besonderen Verhältnissen sehr
fraglich.

c? Gießen,  1 . Januar. Während im hiesigen Wahl¬
kreise Nationalliberale und Sozialdemokraten bis zu den
Feiertagen noch wenig von der Wahlbewegung merken ließen»
hat die Deutsch-soziale Partei schon am Tage nach der Reichs¬
tagsauflösung mit den öffentlichen Wählerversammlungen
begonnen. Schon vor der Auslösung wurde seitens dieser
Partei seit Oktober ca. 60̂ Versammlungen abgehalten und
sind die Chancen, den zweiten Präsidenten der zweiten Kam-
mer, den LandtagsabgeordnetenKö hl e r, in die Stichwahl
zu bringen, die besten, zudem durch das Scheitern der Einig¬
ungsverhandlungen der liberalen Kreise auch im Kreise
Gießen gerade bei vielen Liberalen, die von Einfluß sind,
eine gewisse Mißstimmung vorhanden ist. In der ländlichen
Wählerschaft ist weiter eine gewisse Erregung über die Aus-
drucksweise eines nationalliberalen Professors eingetceten,
der in einer nationalliberalen Versammlung vonh a l b g e-
bildeten Bauern  sprach.

Wetzlar,  31 . Dezember. Die Konservativen
und Nationalliberalen  des Kreises Wetzlar haben
ein Kompromiß dahin abgeschlossen, daß die Konservativen
bei der bevorstehenden Reichstagswahl für den nationallibe¬
ralen Bürgermeister Kra em er - Kirchen schon bei der
Hauptwahl eintreten, während die Nationalliberalen bei der
nächsten Landtagswahl 1908 keinen besonderen Kandidaten
aufstellen, sondern sofort für den konservativen Kandidaten
stimmen. — Von den Sozialdemokraten ist in unserem Wahl-
kreis Kremser  aus Frankfurt aufgestellt worden.

Essen (Ruhr ), 31. Dezember. Wie schon kurz gemel¬
det, hat sich der hiesige liberale Verein, der die Linksliberalen
der verschiedenen Richtungen umfaßt, entschlossen, mit einem
eigenen Kandidaten in der Person des freisinnigen Rektors
Linden  hervorzutretn. Es ist dies seit vielen Jahren —
früher wurden hier einmal für Eugen Richter  ca. 300
Stimmen abgegeben— das erste Mal, daß in Essen dem na¬
tionalliberalen Kandidaten ein linksliberaler Kandidat ent¬
gegengestellt wird.

Franksnrta.  M ., 31. Dezember. In der heute hier
abgehaltenen Versammlung der freisinnigen Ver¬
trauensmänner  aus dem Wahlkreise Höchst-Homburg-
Usingen wurde StadtverordneterG o Il - Frankfurt einstim¬
mig als Kandidat ausgestellt.

* Wiesbaden, 2. Januar 1907.
Der Weltfriedenlm neuen Jahre.

Herr WilliamT. Stead, der bekannte englische Friedens¬
apostel, versendet an sämtliche leitenden Zeitungen der alten
und der neuen Welt ein Rundschreiben, in welchem er, auf
die Bedeutung der im neuen Jahre abzuhaltendenzweiten
Haager Friedenskonferenz hinweist, zu der nahezu 40 Staa.
ten ihre Delegierten entsenden werden, während sich im
Jahre 1899 nur 26 Mächte beterligten. Diesmal aber,
meint Herr Stead, müsse was Praktisches geschehen, sonst
werde die Konferenz wiederum die Hoffnungen der Welt ent¬
täuschen. Er macht deshalb zwei Vorschläge. Erstens sollen
die Konferenzmächte selbst die Friedenspropagandaüberneh-
men und diesem Zweck0.1 Prozent ihrer Ausgaben für
Kriegsrüstungen widmen, so daß von 1000 Mark, die für die
Vorbereitungen des Krieges ausgegeben werden, eine Mark
im Interesse des Friedens verwandt werden soll. Zweitens
soll der Artikel8 der Haager Konvention für obligatorisch
erklärt werden, der den streitenden Parteien den Rat erteilt,
ehe sie das Schwert ziehen, ihre Sache neutralen Friedens-
Vermittlern vorzulegen, die auf eine Zeit von nicht mehr als
80 Tagen miteinander beraten sollen, uni den Krieg abzu-
wenden. Jeder Staat, der diesen Vorschriften zuwiderhan-
delte, sollte für einen Feind der Menschheit erklärt und fi¬
nanziell und kommerziell von allen anderen Mächten boykot¬
tiert werden.

DieRede , diederKultusministerBriand
im französischen Senat zur Verteidigung des neuen Kultus-
gesetzes hielt, liegt jetzt im Wortlaut vor. Wir geben folgen,
de Stellen wieder:

B ri a n d: Die Trennung von Staat und Kirche ist be-
reits durchgeführt. Es besteht keine Verbindung mehr zwi-
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schon Staat und Kirche. Die religiösen Gebäude stehen weit
offen, Priester und Gläubige können frei darin verkehren
und zu jeder Stunde zum(siebet niederknien. Wo ist da die
Verfolgung?

Delahaye:  Und die geschlossene Kirche von Alay-fur-
Jndre?

CI e mê rcea u: Die Kirche ist nicht von uns, sondern
von dem Pfarrer geschlossen worden!

Der Präsident:  Herr Delahaye, Sie haben das
Wort nicht.

Delahaye:  Sie fürchten meine Unterbrechungen!
Präsident:  Ich fürchte garnichts, aber Sie haben

umsoweniger das Recht, zu unterbrechen, als Sie in die Red-
nerliste eingeschrieben sind, und nachher auf die Tribüne stei¬
gen können.

B r i a nd: Ruhe und Ordnung sind überall vollständig,
absolut. Und warum? Weil die Katholiken begriffen ha¬
ben, daß die Regierung ihnen die vollständige Freiheit zur
Ausübung ihrer Religion lassen will. Man hat diese Ge-
setzgebuug getadelt, soeben noch haben die Herren de las Ca¬
fes und de Lamarzelle Ihnen gesagt, daß man sie nicht habe
annehmen können, daß sie im Widerspruch stehe mit der gött¬
lichen Konstitution der Kirche und der Papst, wenn er die
französischen Katholiken zur Annahme des Gesetzes ermäch¬
tigt hätte, seinem Amt und allen großen Traditionen der
Kirche, die er zu wahren habe, untteu geworden wäre.

Marguis de C a r n 6: Das ist absolut unwahr!
Briand:  Aber Sie vergessen, meine Herren, daß das

Gesetz von 1905 vom Lande genehmigt worden ist und daß
alle Wähler, Katholiken und andere, sich ganz frei haben aus-
sprechen können.

Delahaye:  Man hat sie in die Irre geführt!
B r i a nd: Sie wissen, welches die Antwort der Wähler

war. Aber ich habe schon in der Kammer gesagt und muß es
her wiederholen: Nicht bloß die Bürgerm ihrer Gesamtheit
haben das Gesetz beurteilt, auch die Beteiligten selbst, die her¬
vorragenden katholischen Laien haben es geprüft, mit ihrem
Gewissen verglichen und haben cs für annehmbar befunden.
Auch der französische,Klerus, die Bischöfe von Frankreich .
(Lebhafter Beifall links; Lärm rechts.)

De Lamarzelle:  Herr Pion hat diese Behauptung
berichtigt; er hat Ihnen in diesem Punkte geantwortet.
(Sehr gut! rechts.)

Briand:  Meine Herren, Sie haben mich auf die Tri¬
büne gerufen und ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie
mich aussprechen ließen. (Sehr gut! links.) Herr Piou hat
mir in diesem Punkte garnichts geantwortet. (Beifall links.
Proteste rechts.)

Clemenceau:  Antworten Sie selbst, wenn Sie
können!

Briand:  Es war der Wunsch der Priester und der
Mehrzahl der Bischöfe, sich einem Landesgesetze anzupassen,
das sie für vernünftig hielten.

Marquisd e Ca r n 6: Sie verleumden die Bischöfe!
Briand:  Ich habe nicht die Gewohnheit, zu verleum¬

den. Aber ich will eine unbestreitbare Tatsache anführen.
Dann schilderte der Minister, wie auch das von ihm den

Bedürfnissen des Kultus angepaßte Versammlungsgesetz zu-
erst gefordert, dann teilweise ausgefiihrt, dann aber doch
wieder durch Befehl des Papstes zurückgewiesen worden sei.

Ganz unerwartettraf Fürst Ferdinand
von Bulgarien in Budapest  ein. Offiziös wird ver¬
sichert, es handle sich um einen reinen Höflichkeitsakt. Der
Fürst von Bulgarien habe nur den Besuch erwidern wollen,
den das rumänische Kronprinzenpaar ihm in Eukinograd ab¬
gestattet hat. Der Fürst nahm denn auch Quartier im kron-
prinzlichen Palais. Es war nun selbstverständlich, daß er
auch den König aufsuchen werde und da dessen Gesundheits¬
zustand sich soweit gebessctt hat, fand ein i n t i mes Di-
n e r im königlichen Schlosse statt. In politischen Kreisen
glaubt man aber, wenn man auch die offiziöse Darstellung
gelten läßt, daß die Politik  bei diesem Besuche mitge-
sprochen habe. Bei dem Konflikt zwischen Griechenland und
Rumänien einerseits und Griechenland und Bulgarien an¬
dererseits, habe sich die Lage so gestaltet, daß Bulgarien und
Rumänien gewisse gemeinsame Interessen haben, die zu
einer Verständigung führen müssen. Da die Pforte sich'nicht
geneigt zeigt, auf den Patriarch zugunsten der Kutzowalachen
einzuwirken, soll man hier beabsichtigen, durch einen gelin¬
den Druck die Pforte zu einem energischen Vorgehen zu be-
stimmen. Ein solcher Druck würde aber durch eine Verstän-
digung Rumäniens mit Bulgarien, wodurch dieses den
Rücken frei bekäme, bestimmt ausgeübt werden. In Ver¬
bindung mit diesen Kombinationen taucht wieder die Nach¬
richt auf, Bulgarien wolle sich unabhängig erklären und zum
Königtum ausrufen.

Husland.
Madrid, 1. Januar. Aus Anlaß der Ratifikation der

Akte von Algeciras hat der König der Mutter des verstorbe-
ncn Herzogs von Almodovar. des Vorsitzenden der Konferenz
von Algeciras, den Titel und Rang einer Herzoginvon
Algeciras  verliehen.

Rom, 1. Januar. Der Osservatore Romano erklärt,
daß der Zeitpunkt für die Ueberführung der sterblichen
Ueberreste des verstorbenenP a p ste s Leo 13. noch nicht
festgestellt sei. Jedoch sei schon jetzt beschlossen werden, daß
die Ueberführung ohne jeden Pomp vor sich gehen soll. Be¬
kanntlich war behauptet worden, die italienische Regierung
werde bei dieser Gelegenheit von Truppen Spalier bilden
lassen.

Belgrad, 1. Januar. Die Skuptschina  vertagte
sich bis zum 23. Januar.

Bus aller Welf.
Was Rackefellcr zu Neujahr schenkt. Rockefeller gab der

Chicagoer Universität 3000000 Dollars.

ÄS. Jahrgairg.

Das Eisenbahnunglückbei Ottersberg ist das größte, das
sich seit dem Tage von Spremberg in Preußen ereignet hat.
Der Draht meldet aus Hamburg: Das Eisenbahnunglückbei
Ottersberg hat für die hiesigen Handelskreise, namentlich für
die Banken, große geschäftliche Störungen im Gefolge, da von
den Hamburger Banken und Bankiers eine große Anzahl von
Wertpapieren, die zur Ultimoregulierung nach Paris, London

Ratte zum Eisenbahnunglück bet Ottersberg

Brüssel und.Antwerpen bestimmt waren, mit der Post des ver¬
unglückten Zuges expediert worden sind. Der Wert der ver¬
nichteten Papiere wird an der Börse schätzungsweise auf 15 bis
20 Millionen Mark angegeben. Da nach amtlichen Mitteilungen
wohl sämtliche Effekten vernichtet sind, wird über sie die Sperr¬
frist verhängt werden, und nach deren Ablauf werden die Pa¬
piere durch neue ersetzt, sodaß ein direkter Schaden, der übrigens
durch Versicherungen gedeckt ist, nicht entsteht.

(Weitere Nachrichten siehe Beilage.)

Zur der Umgegend.
e. Biebrich, 1. Januar. Leider ist es uns in Biebrich nicht

vergönnt, in diesem Winter wie sonst alljährlich den Schloß-
loeiher im Großhcrzoglichen Schloßpark als Schlittschuh¬
bahn  zu benutzen. Die hiesigen Schloßverwallung beabsichtigte
in diesem Herbst, den Schloßweiher von dem darin befindlichen
Schlamm zu reinigen, konnte jedoch diese Arbeit infolge des
immerwährend nassen Wetters nicht vornehmen lassen. Nun wo
der Wiuter̂mit seinem starken Frost so heftig aufgetreten ist,
mußte das Fortschaffen des Schlammes wieder aufgeschoben
werden, sodaß der Weiherz. Z. ohne Wasser und ohne Eis da¬
liegt. Um nun doch den Schlittschuhläufern Gelegenheit zu ge¬
ben, diesen Sport zu betreiben, hat sich der Verschönerungsver-
cin zu Biebrich bewegen lassen, die am Rheinufer entlang ziehen¬
den Grippen als Schlittschuhbahn herzurichten. Bereits am
Sonntag vormittag fand von IIV2—1P/H Uhr ein Eisfest statt.
Während dieser Zeit konzertierte die Kapelle der Kgl. Unterof-
fizierschule. Einige hundert Schlittschuhläufer von Biebrich und
Wiesbaden hatten sich zu dem Feste eingefunden und tummelten
sich lustig auf der herrlichen spiegelglatten Eisbahn. Wie wir
hören, soll bis auf Weiteres wöchentlich zweimal Eisfest statt-
sindcn. — Am Sonntag abend feierten hier der Mannerge¬
sangverein„F i del i o" und der„Kal l esche Gesangv er»
ei n" ihre diesjährige Weihnachtsfeier. Beide Feste verliefen in
schönster Weise.

r. Idstein, 1. Jan. Der Rang der Räte 4. Klasse der hö¬
heren Provinzialbeamten wurde dem Feuerlösch-Direktor Prof.
N e b e n h a u e r , sowie den ProfessorenB r ü n i cke und Reu-
t er an der Kgl. Baugcwerkschule hier verliehen. — Die für die
hiesige Stadt zur Neichstagwahl aufgestellte Wählerliste umfaßt
708 Wähler. — Die Turngesellschaft  veranstaltete am
Sonntag abend in ihrer Turnhalle eine theatralische Abendun¬
terhaltung, welche bei schönem Programm sehr gut verlief.

el. Wambach, 1. Jan. Nun ist das alte Jahr hinabge-
sunken in die Vergangenheit und das neue hat seinen Einzug
gehalten: mit dem alten Jahre gleich ist auch der grimme
Frvst vorläufig dahingegangen, denn während wir gestern noch
Schneegestöber bei 8—10 Grad Kälte zu verzeichnen hatten, ist
in der Sylvcsternacht das Wetter plötzlich umgeschlagen und es
sing an zu tauen und zu regnen. — Entgegen dem in früheren
Zeiten auch hier üblichen Radau, bestehend in dem Avbrennen
von Feuerwerkskörpern etc., sowie in lautem Singen und Joh»
len, ist die diesmalige Neujahrsnacht ausnahmsweise still und
ruhig verlaufen. — Die Wähl er l i ste liegt nur noch bis zum
4. d. M. auf dem Gemeindezimmer zur Einsicht offen. Von
einer Wahlagitation in unserer Gegend ist bis jetzt noch wenig
zu verspüren. Versammlungen etc. haben noch keine stattgefun¬
den. — Das Bürgermeisteramt macht bekannt, daß die Militär¬
pflichtigen, welche 1837 geboren, sowie die früheren Jahrgänge,,
über deren Militärverhältnis noch kein definitiver Entscheid er¬
folgt ist, sich alsbald zur Stammrolle anzumclden haben.

r. Aus dem Untertaunnskreisc. 1. Jan. Herr LehrerLö w
von Oberlibbach tritt mit1. April in den Schuldienst der Stadt
Frankfurta. M. Die Stelle wird durch die Lehrer der um¬
liegenden Orte vertreten, ebenso muß die durch Pensionierung
des Lehrers Stahl  in Kettenschwalbach freigewordene Stelle
durch andere Lehrer mitverschen werden, da sich bis jetzt noch
niemand um die Stelle beworben hat. — Der im August durch
einen Automobilunfall bei der Hühnerkirche verunglückte Pfar¬
rer Kl awe von Strinz-Trinitatis, ist immer noch dienstun¬
fähig. Von jetzt ab vertritt ihn Herr Vikar Weber,  welcher
seither in Cambcrg tätig war.

(-) Oestrich, 1. Jan. Ein seltenes und ebenso schönes Fest
wurde gestern in hiesiger Gemeinde unter allgemeiner Anteil¬
nahme der Bevölkerung gefeiert, nämlich das 25jährige
Amtsjubiläum  unseres verdienten Bürgermeisters Herrn
Heß.  Ans diesem Anlaß versammelten sich abends nach Ein¬
bruch der Dunkelheit die sämtlichen hiesigen Vereine zu einem
solennen Fackelzug nach der Wohnung des Jubilars. Gesangs¬
vorträge und Reden zu Ehren des allgemein beliebten Ortsober»
Hauptes wechselten in sinniger Weise. Herr Bürgermeister Heß
dankte bewegten Herzens und lud alle Gratulanten zu einem
Glase Wein im Kühnsichen Saale ein, allwo der Jubilar ein
volles Halbstück edlen Oestrichcrs zur Verfügung gestellt hatte.
Das gab eine fröhliche, selige Sylvesternacht.
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£. Rüdesheim, 2. Januar . Die Einführung einer
Kreis st-eVerordnung für den Erwerb der Einführung
der Erlaubnis zur Errichtung einer neuen Wirtschaft, hat der
Kreistag für den Rheingaukreis beschlossen.

x. Rüdeshcim, 2. Jan . Bei der B or sta n ds wahl der
allgemeinen Ortskrankenkasseder Gemeinden des ehemaligen
Amtes Rüdeshcim wurde als Vertreter der Arbeitgeber Herr
Anton Meier wicdergewählt. Anstelle der ausgeschiedenen Vor-
standsmitgliederder Arbeitnehmer sind die Herren Jos. Kraß
wieder- und Eduard Kunger und Michael Brennfleck-Geisenheim
neugewählt worden. Als Mitgliederkommissionzur Prüfung
der Jahresrechnung wurden die Herren Ferd. Robert Trapp,
Heinrich Volkensfeld in Rüdesheim und Ludwig Schenk in Gei-
senheim gewählt. Der Vertrag  mit den Kassenärzten, wel¬
cher auf vier Jahre abgeschlossen ist, gelangte zur Verlesung
und fand einstimmige Genehmigung. Bei der Wahl der Ver¬
treter der Arbeitgeber wurden 54 Stimmen, bei der Wahl der
Vertreter der Arbeitnehmer 201 Stimmen abgegeben.

xx. Limburg, 31. Dez. Eine gewaltige Kälte  ist seit ge-
stern eingetreten. Das Thermometer zeigte gestern abend 15
Gr., heute früh 8 Uhr 20 Gr. C. unter Null. — Herr Landge¬
richtspräsidentHa gema n n tritt zum 1. Januar in den Ru¬
hestand. — Herr Rechtsanwalt Hubert Hilf  hier wurde zum
Justizrat ernannt. — Im Jahre 1906 waren es 40 Jahre, daß
die evang. Kirche in Limburg eingeweiht wurde. — Ein Haus-
bnrsche des Hotel„Zur Stadt Wiesbaden" ging gestern abend
mit einem größeren, dem Besitzer Herrn Dillmann gehörenden
Geldbetrag flüchtig.

Wiesbadener Generalanzeiger.

cha u er und Wilheliny  recht ergötzlich. Kurz nach9 Uhr
war die Vorstellung bereits zu Ende— wenigstens ein Vorzug

H. L.

22. Jahrgang.

Kunft, liiferafur und VMenidian
Königliche Schaufpiele.

Dienstag, den1. Januar 1907. „Lohcngrin" vonR. Wagner.
Das alte Jahr wurde am Sylvester mit lustigen Tanzweisen

aus unserem Musentempel entlassen: Die „Wiener Walzer",
eine Reihe getanzter und gemimter Genrebilder aus dem Leben
der guten alten Wiener Zeit gaben einen amüsanten Jahresab¬
schluß, und die Praterszene, wenn die Blechmusik auf der Bühne
ihren Radetzkymarsch mit Richard Strauß scher kontrapunktischer
Unverfrorenheit in die Johann Strauß 'schen Walzerweisen des
Orchesters hincinschmettert, wenn das tolle Treiben der Menge
aus der Praterwiese mit Kinderwagen, Karambolage und Hunde¬
gebell seinen Höhepunkt erreicht hat, da gibt es einen recht über¬

mütigen Kehraus für 1906. Requiescat in pace!
Die Ballett-Pantomime war von Frl. B a l b o mit gewohn¬

ter Sorgfalt und Unerschöpflichkeit der vorgeführten Tänze und
Evolutionen einstudiert. Frl . Peter  entzückte als reizende
Braut, Herr An dr i a n o gab den Brautvater mit Gravität
und Herr P er i n o als Bräutigam entpuppte sich als flotter
Tänzer. Herr Konzertmeister Nowak  dirigierte mit bewähr-
ter Umsicht.

Die Neujahrsvorstellungam Sonntag brachte in Wagners
„Lohengrin" eine Neubesetzung der Titelrolle durch Herrn
H en sel. Diê Partie liegt dem Sänger ausgezeichnet und
auch darstellerisch finden sich alle Ansprüche befriedigt. Herr
Hensel bringt für seinen Helden eine jugendlich frische und sym¬
pathische Erscheinung mit, charakterisiert die überirdische Natur
Lnhengrins in den dem Gral gewidmeten Teilen mit visionären
Zügen, bringt das Heldisch-mannhafte im Verkehr mit König und
Edlen mit ritterlicher Würde zum Ausdruck und widmet sich
schließlich seiner Elsa mit aller Gefühlswärme in Gesang und
Spiel, wie wir sie an Herrn Hensel gewohnt sind. Die präch¬
tige, ausgeglichene Leistung stellt der Vielseitigkeit des Künstlers
das beste Zeugnis aus. Größere Atemlinien werden in Zu¬
kunft wohl der Schönheit der Wagnerschen Cantilene, die im
Lohengrin noch suprema lex sein muß, noch mehr gerecht wer¬
den, und eine hellere Behandlung der Höhenlage dürfte der ge¬
sanglichen Charakterisierungdes lichten Helden zugute kommen.

Die übrige Besetzung war die bekannte und gewürdigte.
Auch Herrn Brauns  stimmschöne Leistung als König Heinrich
ist von uns schon anerkannt worden. Die Ortrud sang vertre¬
tungsweise Frl. Kof l er vom Mannheimer Gr. Hoftheater mit
Sicherheit und dramatischer Kraft. — Daß Ausstattung(ber
unschöne und regiewidrige Burghof und das für die Zeit ganz
unglaubwürdige und stimmungslose Brautgemachj und Spiel-
Wirkung der Massenszenen in unserem Lohengrin berechtigte
Wünsche offen lassen, sei von neuem konstatiert, ebenso wie die
endliche Ausmachung des „Geheimnis"-Striches in zweiten Akt
Herrn Prof. Mannstaedt  dankbar quittiert sei.

H. G. G.

Refidenz-Cheater.
Zu Sylvester hatte das Residenztheater3 Einakter auf das

Repertoire gesetzt, die kaum geeignet sein dürften, sich allzu lange
als zugkräftig zu behaupten. Eingeleitet wurde der Abend durch
nnen geistvollen Shlvesterprolog von Julius R osen t ha l, den
Herr Miltner - Schönau  mit scharfer Pointierung sprach.
Es folgte das französische Lustspiel„D es Uhr ma cher s Hu t"
von Emile de Girardin. Die Verfasserin arbeitet in der harm¬
losen Verwechselungskomödie mit der primitivsten Technik und
wenig Humor. Lediglich durch das brillante Spiel des Herrn
Dachauer  als Diener in tausend Aengsten kam das Pub¬
likum einigermaßen in Shlvesterstimmung. In den übrigen
Rollen assistierten die Herren Hetebrügge , Bartak  und
Lud  tot g und die Damenva n B or n und Blanden  nach be¬
stem Können. Das geistreiche Zwischenspiel „Carriere"  des
Wiener Poeten Raoul Auernheimer  ist mit seiner ernsten
Note kaum für eine Aufführung an Sylvester passend. Der Dich¬
ter führt in dem Einakter die Begegnung einer berühmten Diva
mit ihrem früheren Geliebten, der sie verlassen hatte, als sie
noch nichts war, vor. Jetzt, wo sie Carriere gemacht hat. möchte
er sie gerne heiraten, sie aber gibt ihm einen Korb. Herr Ha-
ger und Frau Ros n er spielten die beiden Hauptrollen mit
besonderem Gelingen. Besonders Frau Rosner  bewies, daß
ste Temperament hat. Auch Herr Sascha zeichnete den al-
tentreuen Diener mit gelungenen Strichen. Den Schluß bil¬
dete der veraltete Schwank „Die N a t u r hei l met hode"
don A. Laufs,  dem man heutzutage fast nur noch aus Per-
cinsbühnen begegnet. In den größeren Rollen wirkten die
DamenS chen kundM ahl er und die Herren R hod e, T a - l

-sst Gustav Schnitze st. Im Alter von 58 Jahren starb am
Montag nachmittag hier im Roten KreuzG usta v S chul tz e,
der beliebte Komiker des Residenztheaters, an den Folgen einer
langwierigen Zuckerkrankheit. Bereits vor einigen Tagen mußte
dem Schwerkranken ein Bein abgenommen werden und trotzdem
diese Operation glücklich verlaufen war, ist der Künstler nun-
mehr am Sylvester verschieden. An der Bahre des Dahin¬
geschiedenen trauert mit der Witwe und den Kindern die gesamte
Kunstgemeinde Wiesbadens, die dem Verstorbenen zahlreiche
köstliche Stunden verdankt und ihn stets in bester Erinnerung
behalten wird. Die Tragik des Lebens wollte es, daß Schultze
als letzte Rolle gerade den sterbenden Kommerzienrat Hoher im
„Blumenboot" spielte. Gustav Schultze war der geborene Ko¬
miker.̂ Es hieße Eulen nach Athen tragen, wollten wir die
zahlreichen Rollen aufzählen, die er hier mit Erfolg kreiert hat.
Schultze war stets ein Künstler,  ob er nun eine ernste oder
eine komische Rolle spielte. Nie ließ er Herz und Gemüt ver¬
missen und stets schuf er aus dem vollen Born des Lebens. Seit
Herr Dr. Rauch das Residenztheaterübernommen hat, und das
ist seit 10 Jahren, wirkte Gustav Schultze hier und stets war
er eine feste Stühe des Ensembles und seinen jüngeren Kollegen
ein treuer Freund und Berater. Bevor er hierher kam, hatte
der Verstorbene in Mainz gewirkt und zwar von 1888—1896.
Auch dort war er der Liebling des Publikums und sein Scheiden
wurde allgemein bedauert. Die Lehr- und Wanderjahre hatten
den Dahingeschiedenen, der in Bremen als Sohn eines Sängers
geboren war, in die Städte Marburg. Gießen, Elberfeld ge¬
bracht. Mit der Geistinger hatte er Amerika bereist und in Pe¬
tersburg und Moskau war er seinerzeit ein gern gesehener Gast.
Nun hat auch ihn der unersättliche Schnitter Tod dahingerafft
und wenn auch noch heule das Dichterwort Berechtigung hat,
daß dem Mimen die Nachwelt keine Kränze flicht, so ist doch
sicher, daß der Name Gustav Schultze stets an hervorragender
Stelle erhalten bleibt in den Annalen der Wiesbadener Theater¬
geschichte. N. i. p.!

* Wiesbaden, 2. Januar 1907.
Wahlkdmpfe.

Die Sozialdemokraten.
In den Konkordiasaal war auf Sylvester Abend eine so¬

zialdemokratische Versammlung einberusen, die sich eines sehr
regen Zuspruches zu erfreuen hatte. Auch Frauen waren in
ziemlicher Anzahl erschienen. Noch in letzter Stunde schien
das Zustandekommen der Versammlung gefährdet, da der
vorgesehene Redner, der sozialdemokratische Reichstagskan¬
didat Gustav Lehmann - Mannheim,  nicht erschien.
Für ihn trat gegen J10 Uhr Arbeitersekretär Müller  ein.
Er schilderte zunächst die Lage bei Auslösung des Reichs¬
tags. Als in der Sitzung vom 13. Dezember Sozialdemo¬
kraten und Zentrum gegen die Bewilligung von 29 Millio-
nen Mark stimmten, seien die Beweggründe dafür doch ver¬
schiedenartigegewesen. Das Zentrum habe unter Dernburg
nicht mehr den vorherigen Einfluß gewinnen können. Die
Regierung habe, indem sie den Reichstag aufgelöst, keines¬
wegs allein den Plan verfolgt, den Kolonialetat zu sichern.
Diese Wahlparole sei nur der Deckmantel für die Pläne der
Reaktion. Offenbar befinde sich die Regierung jetzt in ähn¬
licher Lage wie 1887 und 1890 bei Erhöhung des Militär-
ctats. Die Sympathien für die Kolonialpolitik seien im all-
gemeinen heute keine großen mehr. Im Vergleich zu den bis
fetzt aufgewandten Opfern an Gut und Blut sei der Wert des
Landes gleich Null. Um die etwa 240 Eingeborenen, die
noch mit Flinten bewaffnet sein sollen, zu unterwerfen, habe
man vom Reichstag die Bewilligung von 10000 Soldaten
verlangt. Diesmal seien die Aussichten für die Rückwärtser
Wechter als damals. Die Negierung deklariere die Absicht,
dem Reichstage einen anderen Anstrich zu geben. Ihr Schlag-
Port laute: Gegen Zentrum und Sozialdemokratie! Am
eigentümlichstengeberdete sich in dem jetzigen Wahlkampf die
freisinnige Partei , die, in der Hoffnung, wieder einmal ans
Ruder zu kommen, mit chren grundsätzlichen Gegnern, mit
Nationalliberalen, Konservativen u. a. gemeinsame Sache
mache. — Gegen 10 Uhr erschien, von den Anwesenden stür¬
misch begrüßt, der sozialdemokratische Reichstagskandidat
Lehmann  und ergriff sogleich das Wort. Er schilderte
^nächst die Vorgänge bei der Reichstagsauflösung. Als
unverständlich bezeichnete er, daß Konservative, Liberale und
Freisinn gegen den Parlamentarismus votiert hätten, inso-
fern, als sie das Recht'des Reichstages, die Ausgaben in den
Kolonien zu kontrollieren, Preisgaben. Die Regierung der-
lange, daß der Reichstag die immer steigenden Forderungen
für Heer und Marine blind bewillige. Sie habe deshalb,
als ihre Forderungen nicht in dem Maße bewilligt wurden,
wie sie es verlangte, um ein „Exempel zu statuieren", den
Reichstag aufgelöst, bevor es zur Abstimmung gekommen sei.
Tie Volksvertretung habe die Forderung ablehnen müssen,
um endlich einmal mit der unsoliden Schuldenwirtschaft des
Reiches aufzuräumen. In scharfer Weise kritisiert der Red-
ner die neuen Steuern , die im wesentlichen die Arbeiter und
kleinen Leute zu tragen hätten. Die Sozialdemokratie for-
dere statt solcher ungerechten Abgabe» die Besteuerung nach
der tatsächlichen Zahlfähigkeit, d. h. eine progressive Einkom-
mensteuer, ferner eine weit höhere Erbschaftssteuer. Im
weiteren Verlaufe seiner Rede unterzog Herr Lehmann die
Besprechungen der anderen politischen Parteien einer scharfen
Kritik. Die Nationalliberalen  befürchteten, viel,
leicht nicht mit Unrecht, eine umfangreiche Fahnenflucht. An¬
hang in den Volksmassen besäßen sie gar nicht. I » den Mit-
telpunkt ihrer Agitation stellten sie die „nationale Ehre", die
angeblich durch den Mehrheitsbeschluß des Reichstages vom

13. Dezember gefährdet sei. Der jetzige Wahlkampf sei von
dem des Jahres 1887 nicht sehr verschieden. Damals habe
man erklärt, der französische General Boulanger bedrohe
Deutschland mit einem Einfall, jetzt behaupte man, der deut¬
sche Name werde in den Kolonien geschändet, indem man
nicht die Kolonialforderungen bewillige. Allerdings sei der
deutsche Name geschändet, aber nicht durch die Nichtbewillig¬
ung, sondern durch das brutale Vorgehen der deutschen
Beamten durch die Affären Tippelskirch, Podbielski u.
a In schmählicher Weise seien die Bestimmungen, wonach
der Ersparnis halber möglichst direkt von den Fabrikanten
die Bedürfnisse für die Kolonien gedeckt werden sollten, um-
gangen worden. — Deutschland stehe isoliert in der Welt da;
allen Nationen habe man seine Freundschaft aufgedrängt,
sich aber bald wieder mit ihnen überworfen. Auch hätten die
vielen Reisen des Kaisers nichts genützt, sondern eher gescha¬
det. Bei Gelegenheit des Burenkrieges und der Differenz
mit Marokko sei durch die Sucht des Kaisers, überall den Ver¬
mittler machen zu wollen, es beinahe zum Kriege mit Eng-
land und Frankreich gekommen. Wenn die Friedensliebe
Deutschlands ernst genommen würde, dann sei das Hindernis
beseitigt, das uns abbalte, eine allgemeine Abrüstung vorzu-
nehmen. Die Militärlasten müßten auf jeden Fall gemildert
werden. In schärfster Weise wendet sich der Redner gegen
die militärischen Zustände in Deutschland. Der Militaris-
mus absorbiere die besten Kräfte, hemme die geistige Ent¬
wickelung und ertöte jede selbständige Regung im Menschen.
Die Affäre von Köpenick sei nur in Deutschland möglich ge¬
wesen. Die Sozialreform sei ins Stocken geraten. Durch
die Vorlage für die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine habe
die Regierung auf krummen Wegen den Versuch gemacht, die
organisierte Arbeiterschaft zu Schaden zu bringen. Die Na¬
tionalliberalen und Konservativen hätten bis jetzt keine be¬
sondere Achtung vor den Rechten des Volkes bewiesen. Sie
wollten unter allen Umständen Regierungspartei sein. Des¬
halb könne ihr Kandidat für die Sozialdemokraten nicht in
Betracht kommen. Sie sftmmten damals dem Sozialisten¬
gesetz zu; es sei auch keine Aussicht vorhanden, daß sie für das
allgemeine, gleiche, geheiiue und direkte Wahlrecht cinträten.
Das jetzige Wahlrecht in Preußen sei das elendeste aller
Wahlsysteme. Der Freisinn  habe damals auch zum Teil
für das Sozialistengesetz gestimmt; deshalb könnten die Ar¬
beiter auch keinen Freisinnigen wühlen, umsoweniger, als
diese für die Arbeiter gar keine Forderungen aufstellen. Sie
verlangten, daß Jedermann seines eigenen,Glückes Schmied
sei, nicht aber den Schutz des Staates für den wirtschaftlich
Schwachen. In dem jetzigen Wahlkampf würde der Frei¬
sinn, der in letzter Zeit auch nur ein Schattendasein geführt
habe, jedenfalls völlig aufgerieben. Das Zentrum  sei
politisch gänzlich unzuverlässig. In wirtschaftlicher Bezieh,
ung könne es, wie schon aus seiner Zusammensetzung hervor-
gehe, nicht das Interesse der arbeitenden Klassen vertreten.
Die Sozialdemokratie dagegen würde sein, was sie immer ge¬
wesen: die Vertreterin der arbeitenden Klasse der kleinen
Leute. Was heute der Gesellschaft das Gepräge gebe, sei der
wirtschaftliche und politische Kampf der Klassen. Auf der
einen Seite die Unterdrückten, Ausgesogenen, die ringen
nach politischer Befreiung, auf der anderen die besitzende
Klasse in ihrem Bestreben, ihre Herrschaft mit allen Mitteln
zu befestigen. Am Schluß seiner mit großer Begeisterung
aufgenommenen Rede forderte Herr Lehmann jeden Arbeiter
auf, in dem Wahlkampfe für seine eigene Klasse Partei zu
ergreifen und dadurch zu bekunden, daß er politisch reif sei.
Wenn die Sozialdemokratie auf ihrem Siegeszug, den sie ge-

-macht, auch am 25. Januar die Zahl ihrer Sitze im Reichs-i
tag vennehre, werde Klarheit geschaffen für die weitere Polt-
tik und den wirtschaftspolitischen Kampf. — Für die ynge-
kündigte Diskussion meldete sich niemand zum Wort, und so
wurde die Versammlung nach^12 Uhr mit einem Hoch auf
die internationale Sozialdemokratie geschlossen. ?

* * *
Die Nationalliberalen.

Aus N e u h o f wird uns geschrieben: Letzten Sonntag
abend fand hier im Nassauer Hof eine allgemeine Wähler-
Versammlung statt, zu der von der nationalliberalen Partei
«ungeladen war. Die Versammlung war so zahlreich besucht,
wie es noch selten in Neuhof dagewesen, auch unsere Nach¬
barorte waren gut vertreten. Herr Bürgermeister Groß
eröffnete und leitete die Versammlung. Zunächst erteilte er
dem Abgeordneten Bartling  das Wort, der in einer In¬
ständigen Rede Bericht erstattete über die verschiedenen poli¬
tischen und wirtschaftlichen Fragen, welche die Volksvertret¬
ungen in letzter Zeit beschäftigt haben und in nächster Zeit
beschäftigen werden. Eingehend sprach er auch über die
Gründe der Auflösung des Reichstages, sowie über die Stel¬
lung der Parteien bei den Neuwahlen, und gab dabei seinem
großen Bedauern darüber Ausdruck, daß es nicht gelungen
sei, auch hier in Nassau die liberah'n Parteien auf eine
Kandidatur  zu vereinigen. Die nationalliberale.Par-
tei habe ein solches Zusammengehen eifrigst angestrebt, und
zwar auf der allein nützlichen Grundlage der Zahlenergeb,
uisse der letzten Reichstagswahlen. Danach hätte man sich
den gegenwärtigen Besitzstand an Mandaten gegenseitig
sichern sollen, und in den Wahlkreisen, die man neu gewinnen
wolle, einen Kandidaten der Partei aufstellen sollen, der%et
der letzten Wahl die meisten Stimmen gehabt. Dieser Kan-
didat sei dann von allen liberalen Kandidaten zu unter,
stützen gewesen. Leider sei dieser wohlgemeinte Vorschlag,
auf dessen Grundlage allein der Liberalismus an Bedeutung
und Einfluß gewinnen könne, von der fteisinnigen Partei-
leitung nicht angenommen worden, und so gehe denn jede
Partei für sich mit eigenen Kandidaten vor. — Die Ausfllh-
rungen des Redners fanden lebhaften Beifall in der statt-
liehen Versammlung. — Nach Herrn Bartling sprachen noch
einige andere Redner, hierbei wurden noch örtliche Wünsche
wegen einer Bahnverbindung zum Ausdruck gebracht, aber
auch die Gebiete der Kolonialpolitik, sowie wirtschaftliche
und Steuerfragen behandelt.

Ferner schreibt man uns von der Hühnerkirche:
Am vergangenen Sonntag nachmittag fand auf der Hühner,
kirche eine öffentliche Wählerversammlung statt, zu der der
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. Vorstand der nationalliberalen Partei eingeladen hatte.
Trotz Schnee und Kälte hatten viele den stundenweiten Weg
nicht gescheut und in großer Anzahl waren die Wähler aus
der ganzen Umgegend zur Versammlung gekommen . Lim-
bach, Wallbach , Panrod , Strinz , Görsroth , Ketternschwal-
bach, Bechtheim , Beuerbach , alle die Orte der näheren und
weiteren Umgebung waren vertreten . In eingehender Rede
legte der bisherige Abgeordnete Bartling  die Gründe
dar . die zur Auflösung des Reichstages geführt haben , und
gab gleichzeitig eine Nebersicht über die wichtigsten gesetz.
geberischen Aufgaben , die den nun aufgelösten Reichstag be.
schäftigt haben . In überzeugender Weise begründete er seine
Stellungnahme zu den geschaffenen Gesetzen, und ging dann
über zu den Aufgaben , die in der nächsten Zukunft der Volks¬
vertretung gestellt werden . Zum Schluß gab Redner die
Versicherung ab daß er nicht einseitig das Wobl nur ein¬
zelner Erwerbsgruppen vertreten wolle , sondern daß er ge¬
wissenhaft für alle Schichten unseres Volkes eintreten werde.
Wie er sich bisher nicht lediglich als Vertreter seiner Partei,
sondern als Vertreter aller Kreise des Wahlkreises betrachtet
habe, so werde er sich auch in Zukunft , wenn ihm das Ver¬
trauen der Wähler wieder in den Reichstag schicke, einzig und
allein von dem Gedanken leiten lassen , dem Ganzen zu die¬
nen und an der Förderung des Wohles aller Volkskreise mit
zu arbeiten . Lebhafter Beifall dankte dem Redner für seine
ausführlichen Darlegungen , und einmütig wurde der Freude
Ausdruck gegeben , daß er die Kandidatur wieder übernom-
nicn habe . Verschiedene andere Redner , dabei auch einige
Wiesbadener Herren , beteiligten sich an der folgenden Be¬
sprechung, deren unwidersprochenes Ergebnis war , daß ein¬
zig und allein durch die Kandidatur Bartling der Wahlkreis
gegenüber dem Zentrum und der Sozialdeinokratie dem li¬
beralen Bürgertum erhalten werden könne.

* * *

Die Konservativen.
Die konservative Partei  hielt am Sonntag , 30.

Dezember , nachmittags 3 Uhr , wie man uns schreibt , eine V e r -
trauensmänner - Versammlung  im „Fricdrichshof"
ab. Der Vorsitzende , Oberstleutnant Wilhelm !, eröffnet ! die¬
selbe mit einer Ansprache , der wir folgendes entnehmen : „Der
Reichstag ist aufgelöst , weil er der Neichsregierung nicht die
Truppen und Mittel bewilligte , die eine energische und völlige
Unterdrückung des Aufstandes in Deutsch -Südwestafrika erfor¬
dert . Wir bedauern , daß das Zentrum sich in dieser wichtigen
Frage der Wahrung unseres Kolonialbesitzes und unserer über¬
seeischen Interessen so sehr von den übrigen staatserhaltenden
Parteien getrennt und uns vor dem Ausland bloßgcstellt hat.
Wir Konservativen aber werden die Neichsregierung nicht im
Stiche lassen in ihrer Aufgabe , des Vaterlandes Ehre , Macht
und nationale Würde zu wahren , sei es zum Schutze des Deut¬
schen Reiches selbst , sei es zu dem seiner teuer erkauften , mit
dem Blute zahlreicher Söhne unseres Landes tapfer verteidigten
Kolonien . Wir dulden nicht den Eingriff einer Partei in die
Kommandogewalt unseres Kriegsherrn und werden eintreten für
das dem Kaiser allein zustehende Recht der Kriegführung ." Die
Ansprache klang aus in einem von der Versammlung aufgenvm-
menen Kaiserhoch . Eintretend in die Tagesordnung , berichtete
der Vorsitzende unter Mitteilung des Briefwechsels über den
an die Parteileitungen gerichteten Vorschlag , einen nationalen
Block für den Regierungsbezirk zu bilden ; alle Parteien , welche
in der letzten Reichstagssitzung mit „ja " gestimmt haben , sollten
ihm angehören und sich verpflichten , nur einen  gemeinsamen
Kandidaten gegen Zentrum und Sozialdemokratie auszustellcn.
Leider hatten die Verhandlungen nicht den gewünschten Erfolg.
Nur die nationalliberale Partei stimmte zu . Der Bund der
Landwirte lehnte rundweg ab, doch scheint neuerdings cine
Schwenkung bevorzustehen . Die freisinnige Volkspartei ließ sich
auch durch die in Aussicht gestellte Gegenleistung in Frankfurt
nicht dazu bewegen , auf die Aufstellung eines eigenen Kandidaten
zu verzichten . Nur in dem 3. Wahlkreis (St . Goarshausen , lln-

ftcrwesterwald und Westerburg ) kam eine Einigung zu Staude
und wurde Gutsbesitzer Dr . Heydweiller , Denzerheide , als Kan¬
didat der „vereinigten nationalen Parteien"  auf-
gestellt . Auf Vorschlag des Vorstandes beschloß man einstim¬
mig, im ersten Wahlgang einzutretcn : im 1. Wahlkreis (Ober-
taunuskreis , Höchst und Landkreis Wiesbadens für Amtsgerichts-
rat Lieber , Idstein ; im 2. Wahlkreis Wiesbaden Stadt , Untcr-
taunus , Rhciugaus für den bisherigen Abgeordneten Kommer¬
zienrat Bartling ; im 3 . Wahlkreis für Dr . Heydweiller ; im 4.
Wahlkreis (Ober - und Uuterlahnkreiss für den bisherigen Ab¬
geordneten Amtsrat Buchsieb , Runkel ; im 5. Wahlkreis (Till¬
kreis , Oberwesterwalds für den bisherigen Abgeordneten Ti.
Burckhardt , Godesberg.

Die Parteigenossen sollen zur regen Agitation und Wahl-
bcteiligung aufgefordert werden . Der Vorsitzende teilte noch mit,
bei der letzten Reichstagswahl hätten in unserem Wahlkreis
12000 Wahlberechtigte nicht gewählt , in Frankfurt 33 000 von
ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht , während in den
anderen nassauischen Wahlkreisen nur etwa je 5000 an der
Wahlurne fehlten . Daß diese Wähler den bürgerlichen Parteien
ongehören , dürfte kaum zu bezweifeln sein . Es sollte jeder Va-

ckerlandsfreund dazu beitragen , diese Saumseliges zur Wahl zu
bringen . In der Diskussion sprachen Oberst Sieg , der u. a.
auch die Tätigkeit des Reichsverbandes gegen die Sozialdemo¬
kratie beleuchtete , Obermeister Schneider u . a . über verschiedene
Punkte der Tagesordnung . Nach Erledigung einiger innerer
Parteiangelegenheiten schloß der Vorsitzende nach 5 Uhr die
Versammlung.

* * Stadtältester Stadtrat Heinrich Weil st. Mit Blitzes¬
schnelle verbreitete sich gestern in der Stadt die Trauerbotschaft:
Siadtältestcr Stadtrat Weil  ist g cst o rb e n . Die anfangs
Unglaublich klingende Nachricht stellte sich leider als wahr
heraus : Stadtvater Weil weilt nicht mehr unter uns . Der un¬
erbittliche Sensenmann hat seiner eminent umfangreichen kom¬
munalpolitischen Tätigkeit drei Stunden nach dem Einzug des
Jahres 1907 ein jähes Ziel gesetzt. Sanft ist der 72jährige,
noch geistig rüstige Herr gestern morgen 3 Uhr hinüber geschlum¬
mert . Ohne einen Todeskampf . Und so hat es der Mann,
wenn ihm nun einmal sein Sterbestündlein beschieden war , ver¬
dient , denn in der bescheidenen,  rastlosen Tätigkeit wur-
zelte seine ganze Kraft . Wenn Herr Stadtältester Weil auch
un Lause des Jahres an Kraft und Energie , die ihm sonst stets
eigen , eine Einbuße erlitten hatte , die ihn veranlaßte , die Wie¬
derwahl in den Magistrat nicht anzunehmen , so ahnte doch nie¬
mand , daß er durch eine plötzlich an ihn herangetretenc Krankheit
so schnell hinweg gerafft würde . Der Verzicht auf eine wei¬
tere Tätigkeit war für ihn ein schwerer , sein ganzes Wesen
schmerzlich berührender Schritt . Als er vor Jahren die Le¬
bensgefährtin voranging , fand er bei dem großen Schmerze Trost
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allein in seiner Tätigkeit im Dienste der Allgemeinheit . Eine
wunderbare Fügung ist es , daß der Entschlafene , dessen ganzes
Dasein der Familie und der Stadt gewidmet war , mit dem Ab¬
schlüsse der amtlichen Tätigkeit auch fast zugleich mit dem ir¬
dischen Dasein abschließen und von allem , was ihm lieb und
teuer , scheiden mußte . Ein Stück altes Wiesbaden geht mit ihm
dahin . Weil war im Jahre 1834 in Wiesbaden geboren . Am
7. Juni 1866 wurde er Feldgerichtsschöffe . Im Jahre 1676 , am
12 . Dezember , wählte man ihn in den Gemeinderat und 1690
bei Einführung der Städteordnung wurde er Magistratsmit¬
glied . Zum Stadtältesten ernannten ihn Magistrats - und
Bürgerschaftskollegien 1903 . In dem Dienst , den er als Stadtver¬
ordneter und Magistratsmitglied auszuüben hatte , war er von
einer Gewissenhaftigkeit , die man als mustcrgiltig bezeichnen
»,uß . Ohne einen triftigen Grund — Krankheit oder Abwesen¬
heit — versäumte er nie eine Sitzung , sodaß er auch dadurch
immer genau auf dem Laufenden blieb . Seine sonstigen Ehren¬
ämter , als Beirat der Nass . Landesbank , Feldgerichtsschöffe , eine
lange Reihe von Jahren Mitglied des Kommunallandtags , Ko¬
miteemitglied für die Ländchesbahn , bedingten sein persönliches
Mitwirken ebenfalls außerordentlich . Am Hervorragendsten je¬
doch betätigte er sich als Lehrer am landwirtschaftlichen Institut
Hof Geisberg . Diesem Institute widmete er das halbe Leben
und dankbar wurde es auch von den Lehrerkollegen und Schü¬
lern anerkannt , welche alle ohne Ausnahme mit Liebe und Ver¬
ehrung an ihm hingen . Fassen wir nun alle diese im Dienste
der Allgemeinheit geleisteten Taten zusammen , und stellen dem¬
gegenüber das einfache , bescheidene Wesen , das niemals bestrebt
war , sich hervorzutun und an das Leben selbst so bescheidene
Ansprüche stellte , so muß gerne anerkannt werden,
daß ein Mann dahingeschieden ist, dem die Stadt und alle ihre
Bewohner ohne Ausnahme zu großem Danke  verpflichtet
sind und dessen Andenken stets hoch in Ehren stehen und unver¬
geßlich bleiben muß.

B .K . Im neuen Jahre ! Auf Ehre , seit Dienstag
morgen gleich nach 12 Uhr gondeln wir seelenvergnügt im
Jahre des Heils 1907 herum . Mit offenen Armen und ge¬
spicktem Portemonnaie habe ich es am Scheidewege beim
dampfenden Punsch empfangen und dem alten dabei absicht¬
lich einen solch hartnäckigen Schub versetzt , daß es in den
Abgrund hinunterkollerte . Einen fürchterlichen Plumps
gabs , ein Sterbelaut und vorbei war ' s für immer mit dem
Jammergespenst . Wirklich , als ein solches haben sich die
jetzt im Meer der Ewigkeit schlummernden 365 Tage gezeigt
— im Staats - und kommunalen und im volkswirt¬
schaftlichen Leben  erst recht . Eine neue Aera hat
begonnen , eine Aera , von der man einen ganz anderen Geist,
nämlich den Geist der Freiheit auf allen Gebieten und den
Geist des Volkswohles erwartet . Den Frühling soll es da
bringen , denselben Frühling , mit deni es sich in glorreicher
Majestät einstellte . Ich habe fast inimer recht behalten mit
meinen Wetterphantasien — und bestätigt wurde auch heute
wieder meine feine . Wetternase . Wie weggeflcssen war ge¬
stern der Schnee von vorgestern und wie weggefegt der Frost
in die entferntesten Weltteile . T h a u w e t t c r ! So traten
wir in das zukünftige Jahr ein . Gleichsam mit Frühlings¬
gedanken . Ist das nicht ein herrliches Prognostikon für 1907!
Den Frühling will cs uns bringen , der uns vom Verflossenen
hartnäckig verweigert wurde . Aber gerächt haben wir uns
dafür ! Punkt 12 Uhr Montag nacht war es fast menschcn-
ler auf den Straßen , in den Lokalen . Doch , frisch auf , mein
Volk , die Flammenzeichen rauchen ! Mit dem Glocken-
schlag 12 durchzittcrte ein mörderisches Feuer die stille Nacht.
Freudenfeuer waren es indessen , die die heftig ansschlagen¬
den Feuerwerkskörpcr verursachten . Hier und dort , dort
und hier . Und bengalische Zuversichtsfeuer loderten von
den Balkons der Häuser hernieder . Denn , gottlob , cs ist
vorbei mit ihm . Jawohl , so feiern wir Wiesbadener wür¬
dig Sylvester . Dann : Prosit Neuahr ! Auf , Brüder , stoßt
die Gläser an ! Wir empfangen das den Völkerfrühling
bringende Jahr . Wir begrüßen es aufs herzlichste und wün¬
schen und hoffen nur das Beste von ihm . Aber wehe , wenn
wir uns auch in ihm täuschen sollten . Aber nein , das kann
nicht sein . Nun -denn , wohlauf ! In diesem Sinne erhebe
ich nochmals mein Glas und trinke ans das Wohl unserer
Leser , auf den Frühling des Jahres 1907 . Prosit!

**  Der künftige Bürgermeister von Sonnenbcrg soll ein
hiejiger Magistratsbeamler  sein . Es verlautet
nämlich mit Bestimmtheit , daß sich die Gemeindekollegien in
Sonnenberg für keinen von den 170 Bewerbern , sondern einen
hiesigen Magistratsbeamten entschlossen hätten . Der definitive
Beschluß dürfte bald folgen.

** Krämpse . In der Ellenbogengasse bekam gestern eine
ältere Frau Krampfanfälle . Die Sanitätswache transportierte
sie nach dem Krankenhaus.

** Beschlagnahmt wurde durch die Düsseldorfer Gerichte die
Druckschrift : „Der Priester und das Ministeramt ", Verlag von
Schmitz u . Olbertz in Düsseldorf.

* Der Wiesbadener Jcchtklub hielt anläßlich seines 28jäh-
rigen Stiftungsfestes  eine in allen Teilen wohlvorbo-
xeitetc und gut gelungene Neujvhrsfeier im Saale der „Alten
A d o l f s h ö h e" (Paulyj ab , die sich eines sehr guten Besuches
zu erfreuen hatte . Der Vorsitzende des Fcchtklubs , Herr E n -
g e l, begrüßte die anwesenden Mitglieder , deren Familien und
Gäste und nun folgten in bunter Abwechselung Musikpiecen , So-
lovorträge , Fechtübungen und zum Schluß das bekannte laktige
Liederspiel „Singvögelchen ", alles in allem ein geschickt zusam-
mcngestelltes und vorzüglich gelungenes Programm , welches den
Teilnehmern einige recht vergnügte Stunden bereitete . Der
Festsaal der „Alten Adolfshöhe " ist für derartige Veranstaltungen
rortresflich geeignet , da er in letzter Zeit bedeutend verschönert
ist und namentlich von den Tanzlustigen durch den spiegelglatten
Parkettboden und die geräumige Ausdehnung bevorzugt wird.
Küche und Keller des rührigen Wirtes Herrn Pauly ' fanden
allgemeine Anerkennung . Besonders verdient um die Veran¬
staltung machten sich die Damen Frl . L e n d l e und R e p p e r t
durch ihre guten gesanglichen Leistungen und die Herren L l a ch,
Schulze  und Kammermusiker Schreiber  durch ihre gesang¬
lichen , humoristischen und musikalischen Solovorträge . Das
Schuh Ich e Gesangsquartett erfreute durch einige vorzügliche
Gcsangsvorträge und Frl . R e p p e r t und die Herren L l a ch,
Merkelbach  und M i s ch l e r führten das Liederspiel „Sing-
Vögelchen" ausgezeichnet durch . Säbelschulübungcn unter Lei¬
tung des bewährten Fechtmeisters Herrn K o b b 4 und Säbel-
Schwungübungen , ausgeführt von 4 Mitgliedern des Wiesba¬
dener Fechtklubs , ergänzten das Programm und stellten der Lei-
stungsfähigkeit des Vereins inbezug auf Pflege der edlen Fecht¬
kunst das beste Zeugnis aus . J

**  Gestürzt . Der Inhaber der bekannten Holzhandlung
Albert Frank , Fries,  welcher das Geschäft erst übernommen
hatt , glitt in der Dotzheimerstraße infolge der Glätte aus und
zog sich dabei einen Unterschenkelbruch zu. Er befindet sich zur
Heilung im St . Josefshospital.

* Fahrplanänderuug auf der Dotzheimer Linie . Auf Wunsch
der Interessenten verkehrt der jetzt um 7.05 Uhr morgens in
Dotzheim eintreffende Wagen vom 2. Januar ab 10 Minuten
früher , ab Museum 6.40 Uhr , an Dotzheim 6.55 Uhr . sodaß die,
diesen Wagen benutzenden Passagiere noch rechtzeitig um 7 Uhr
am Oorte ihrer Beschäftigung eintreffen können.

* Beerdigung . An dem gestrigen Leichenbegängnis des nach
nur achttägigem Krankenlager verstorbenen Schreiners Georg
Jindröff  beteiligten sich weit über 1000 Personen von hier
und auswärts . Die Trauerfeier wurde durch einen schönen
Grabgesang des Gesangvereins „Bruderbund " eingeleitet . Herr
Prediger Welker hielt eine sehr ergreifende Grabrede . Von sei¬
ten der vielen hiesigen und auswärtigen Vereinen und der Zahl¬
stellen des Holzarbeiterverbandes , so aus Mainz , Biebrich usw .,
wurden prachtvolle Kränze am Grabe niedergelegt . Die Ruhe
und Ordnung wurden nicht im geringsten gestört.

* Eine interessante Dauerballoufahrt ist am Sonntag von
Offenbach aus unternommen worden . In einem 14 000 Kubik¬
meter fassenden Ballon sind dort von der Gasfabrik aus der
Meteorologe des Frankfurter Physikalischen Vereins , Dr . Curt
W e'g e n e r , sowie die bekannten Autosportleute Heinrich und
Fritz Opel  aus Rüsselsheim aufgestiegen . In einer knappen
halben Stunde war der Ballon gefüllt und als die 30 Mann , dir
ihn hielten , losließen , ging er langsam in die Luft , zunächst
bis zu etwa 300 Meter Höhe . Die Fahrt erfolgte in südöstlicher
Richtung .̂ Der Ballon stieg bald weit über die Wolken hinaus
und die Sonne wärmte das Gas , so daß der Ballon schließlich
bis auf 1500 Meter in die Höhe ging . Den Luftschiffern wurde
es dort so warm , daß sie Mäntel und Handschuhe auszogen , trotz¬
dem die Temperatur ständig zwischen 10 und 12 Grad unter
Null schwankte . Den letzten Ort , den die drei Männer sahen,
bevor sie in den Wolken verschwanden , war in der Ferne die
hessische Residenz . Dann schwebten sie von ein halb 11 Uhr
morgens bis nach vier Uhr nachmittags über den Wolken , die
sich meist etwa 600 Meter über der Erde befanden . In schöner,
ruhiger Fahrt glitt der Ballon durch die Einsamkeit dahin , die
Sonne ^ warf ihr Schattenbild auf die Wolken , die zum Teil
interessante Formationen aufwiesen . Ab und zu tönten zu den
Luftschiffern menschliche Laute herauf , oder sie hörten die Glocken
läuten und Hunde bellen . Auch Bergspitzen tauchten hin und
wieder aus dem Wolkenmeere auf , jedenfalls die Kuppen ein¬
zelner Odenwaldberge . Die Wärme steigerte sich in den Mit¬
tagsstunden fortgesetzt und die drei Luftschiffer wurden förm¬
lich von den Sonnenstrahlen verbrannt . Um 4% Uhr ging die
Sonne unter und es wurde erheblich kälter . Die Luftschiffer
waren der Meinung , sie seien nach Süden geflogen und befänden
sich vielleicht über Baden oder Württemberg . Das Gas erkaltete
und der Ballon fiel ziemlich rasch . Um in etwa 200 Meter Höhe
das Fallen aufzuhalten , mußten zwei Säcke Ballast ausgeworfen
werden . Mit dem Sprachrohr verständigte man sich mit den
Leuten und erfuhr , daß sich der Ballon bei Marktheidenfeld am
Main befand . Darüber waren die Luftschiffer nicht wenig er-
staunt , und es muß angenommen werden , daß der Ballon zu¬
nächst nach Süden geflogen ist und sich dann in der Luftströmung
drehte , um nahezu östlich weiterzufliegen . Die Fahrt ging nun
flott weiter , immer in der Höhe von etwa 200 Meter , manch¬
mal auch bedeutend niedriger , so daß das 100 Meter lange
Schlepptau manchmal die Kronen der Waldbäume berührte . Ein-
mal , als der Ballon über einen Wald hinwegflog , gab es
einen starken Ruck , so daß die Luftschiffer an den Boden der
Gondel geschleudert wurden . Das Schleppseil hatte sich um
einen Baum gewickelt . Im nächsten Augenblick aber ging es
schon weiter, - aber der mächtige Baum hatte einige Aeste ein-
gebüßt , die mit lautem Krachen zu Boden stürzten . Allmählich
wurde der Wind stärker und der Ballon fuhr mit einer Ge-
schwindigkeit von ungefähr sechs Meter in der Sekunde , die sich
manchmal auf 9 bis 10 Meter steigerte . Das ist nicht allzuviel,
und ein gutes Automobil kann leicht schneller fahren . Interes¬
sant waren die Beobachtungen über das Verhalten des Ballons
in der Nähe von Hügeln und Bodenerhebungen . Einmal fuhr
der Ballon direkt auf eine Jelsenkuppe zu, so daß man glaubte,
der Korb werde dagegen anstoßen . Die Luftschiffer hielten schon
zwei Säcke Ballast bereit , um über das Hindernis hinwegzu¬
kommen . Aber sie brauchten ihn nicht auszuwerfen , denn vor
der Felsenkuppe wurde der Ballon durch die Luftströmung bis
zu einer Höhe von etwa 1500 Metern emporgetragen , um dann
später wieder langsam zu fallen und in die alte Windrichtung
zu kommen . ' Den gleichen Vorgang konnten die Lnftschiffer in
einer Reihe von Fällen wahrnehmen . Die Luftströmung gleitet
über die Hügel hinweg und reißt den Ballon mit in die Höhe.
Allmählich gelangte der Ballon in eine rein östliche Windrich-
tnng . Nördlich von Würzburg und Bamberg , südlich von
Schweinfurt ging die Fahrt vorüber und sechsmal wurde der
Main überflogen . Die Insassen des Ballons nahmen an , daß
sic in Koburg landen könnten , denn sie hatten die Absicht , die
ganze Nacht durchzufahren . Aber bald , zeigte es sich, daß der
vorhandene Ballast für diesen Zweck nicht ausreichte . Für
Nachtfahrten ist für je zwei Stunden Fahrt mindestens ein hal-
ber ' Sack Ballast nötig , denn es gilt gerade beim niedrigen
Fahren , das Steigen und Fallen des Ballons aufmerksam zu
regulieren . Wenn man zu niedrig fährt , würde das 40 Kilo
schwere Schleppseil manches Unheil anrichten . Manche Tele-
graphenleitung , manches Hausdach und vieles andere würde
umgerissen werden , denn die Gewalt eines m(t drei Personen
besetzten etwa 20 Zentner wiegenden Ballons ist eine ungeheure.
Man fuhr einstweilen ruhig ostwärts weiter und die Herren
beschlossen , eine Flasche Sekt zu trinken . Aber er war gefroren
und auch die belegten Brötchen waren steinhart . So wurde aus
dem Mahl in luftiger Höhe nichts . Endlich entdeckten die Luft-
schiffcr in der Ferne elektrische Lichter . Mit dem Sprachrohr
brüllten sie in ein Dorf hinab , dessen auf der Straße befind-
lichen Bewohner nicht wenig erschraken , und fragten , wie die
nächste Stadt heiße . Die Antwort lautete Kulmbach . Kurz
vor diesem Orte zogen dann die Luftschiffer das Vbntil und der
Ballon senkte sich langsam zur Erde . Noch einige Meter
rutschte der Korb auf dem schneebedeckten Felde dahin . In-
zwischen war die Neißbahn gezogen worden und der Ballon
stand fast augenblicklich . Es war 12Z4 Uhr nachts . In 25 Mi-
nuten erreichten die drei Lustschiffer zu Fuß Kulmbach , von wo
sie am anderen Morgen nach Frankfurt zurückkehrten . Herr
Tr . Wegener hat die Fahrt -zu verschiedenen wissenschaftlichen
Beobachtungen benutzt . Temperatur , Feuchtigkeit der Luft etc
wurden gemessen . Elektrische Taschenlämpchen dienten zur Be¬
leuchtung , obwohl die Nacht an sich nicht sehr dunkel war
Der Frankfurter Physikalische Verein hat in Augsburg einen
1400 Kubikmeter Gas fassenden Ballon in Auftrag gegeben . So¬
bald er geliefert sein wird , beabsichtigen die drei obengenannte «,
Herren noch eine ganze Reihe von Dauerfahrten von Frankfun
aus zu unternehmen.



Hx. L 3. Januar 1907.
* Kgl. Schauspiele. Wegen Erkrankung des Frl . Hans ge¬

langt für die am Freitag, den 4. er., angesetzte Oper „Zar und
Zimmermann" die Oper „Trompeter von Säckingcn", Abonne¬
ment D, zur Aufführung.

x. Der Hauptetat des Rheingaukreiscs. Der Rheingaukreis
hatte im Jahre 1905 im Hauptetat 74 216,94A Einnahmen und
66 797,84A Ausgaben, im Nebenetat betrugen die Einnahmen
und Sluggaben.26 868,C0 A.  Die Gesamteinnahmenstellten sich
also auf 101085,08 A,  die Gesamtausgaben auf 93 655,93 A,  so
daß ein Ueberschuß von 7419,10A verbleibt. Das Vermögen
beS Kreises beträgt 144 264,59 A.

* Sylvester in Biebrich. Aus Biebrich  wird uns be¬
richtet: Der diesmalige Sylvcsterabend verlief im allgemeinen
ruhig. Ein Barbiergehilfe in der Rathausstraße verletzte sich
beim Anschießen des neuen Jahres mittels eines Teschings eine
Hand, so daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. Recht
unangenehme Folgen hatte für einen Musketier der 2. Kom-
pagnie Infanterieregiments Nr. 88 aus Mainz namens Kohl
ein Scherz. Er hatte sich von einem seiner Kameraden in Zivil
einen Zivilanzug geliehen und denselben, um harmloser scherzen
zu können, mit seiner Uniform vertauscht. In dieser Kleidung
soll er nun, wie verlautet, junge Mädchen verfolgt haben und
sich Taten zu schulden kommen lassen, die ihn mit dem Straf¬
gesetzbuch in Konflikt brachten. Der hiesigen Polizei wurde
Anzeige erstattet. Als Kohl nun merkte, daß er polizeilich ver¬
folgt wurde, begab er sich 10 Uhr 40 Minuten abends nach dem
Rhein und sprang von der Anlegebrücke der Niederländischen
Schiffahrtsgesellschaft in denselben. Einige Passanten eilten zur
Hilfeleistung herbei und warfen ihm den Rettungsball zu, der
aber versagte. Kohl ging unter und ertrank. Die Uniform
wurde von seinen Freunden durch die Biebricher Polizei dem
Mainzer Truppenteil zugestellt. Der Leichnam des Kohl ist bis¬
her noch nicht gelandet.

gf K̂gllgggy
Letzte Uelegramme

Neujahrstag der kaiserlichen Familie.
Berlin, 2. Januar . Nack dem Gottesdienst in der

Schloßkapelle, wo man außer der kaiserlichen Faniilie Fürst
B ü I o w, GeneralfeldmarschallH ä s e l e r. Direktor D e r n-
bürg  etc. bemerkte, begab sich der Hof in feierlichen! Zuge
zum Weißen Saal hinüber. Ter Kaiser und die Kaiserin
nahmep vor den Stufen des Thrones Ausstellung, die Prin¬
zen traten rechts, die Prinzessinnen links neben den Thron.
Während im Lustgarten die Leibbatterie Sadist schoß, bcaann
dre Gratulationscour. Der Keiler und die .Kaisern: -eichten
dem Reichskanzler die Hand, der Kaiser auch den H -crin von
Manteuffel und von Kröcher. Nach der Cour empfing der
Kaiser die Botschafter, die in ihren Gala-Karossen vorgesab.
rcn waren, ferner den Reichskanzler und das Staatsniiniste-
rium, endlich die kommandierenden Generale und Admirale.
Gegen1 Uhr begab sich der Kaiser nach dem Zeughause. Im
Laufe des Nachmittags fuhr der Kaiser bei den Botschaftern
vor und abends fand bei dem Kaiserpaar im königlichen
SchlosseF a m i l i e n t a f el statt. Nachher begab sich das
Herrscherpanr und die kaiserliche Familie nach dem fönicj*
Ittfjen Schauspielhaus, wo auf allerhöchsten Befehl „Theater
parö" angesagt war. Gegeben wurde „Wallensteins Lager"
und „Piccolomini". Mit dem gestrigen Tage ist die lieber-
siedelung des kaiserlichen Hoflagers von dem neuen Palajs
nach Berlin  erfolgt.

Bahnunfall am Neujahrstage.
Oderberg. 2. Januar . Gestern nachmittag find zwi¬

schen den Stationen Orlau und Reichswaldau zwei Güter-
zuge zusammengestoßen, wobei ein Lokomotivführer schwer
verwundet wurde. Mehrere Waggons sind zertrümmert.

Auf Befehl dcS Zaren . . .
Petersburg , 2. Januar . Auf Befehl des Zaren wurde

der Kammerherr Fürst Paul Dolgorucki, Vertreter des Vize¬
präsidenten der ersten ReichSduma und Mitglied der Partei
der Volksfreihest, aus den Listen des Hof-Ressorts gestrichen.

Wettersturz im Januar.
. Eöien, 2. Januar . . Aus allen Landesteilen treffen Nach,

richten über einen rapiden Wettersturz ein. Die Tempera-
tur ist von. 16 Mrad unter Null plötzlich auf 10 Grad über
Null gestiegen. Es besteht ernste Hochwassergefahr.

Ein gestörtes Bankett.
Budapest, 2. Dezember. Das zu Ehren des Abgcord-

neten Mezoffy von den neu organisierten Sozialdemokraten
gestern abend gegebene Bankett wurde von den Gegnern ge¬
stört. Diese drangen in den Saal , zertrümmerten alles und
überwältigten die Anwesenden. Die Polizei mußte einschrei,
ten. Gegen die Demonstranten wurde die Untersuchung ein-geleitet.

Die überrumpelte Polizei.
Grostwardein, 2. Januar . Unbekannte Täter sind

nachts in das Gemeindehaus in Bansy Ur» rd eingedrungen.
Trotzdem dort dieP o l i z e i untergebracht ist, schleppten die
Diebe die eiserne Gemeindekasse fort. Diese enthielt 10000
Kronen Bargeld.

Oderberg, 2. Januar . Die Gemeinde Oderberg hat in
einer Stadtratssitzung den Kardinal K o p p einstimmig zum
Ehrenbürger  ernannt.

Falkenau (Böhmen), 2. Januar . Die Bergwerks,
b e s i tze r des hiesigen Reviers haben die Preise voy.2 auf
4 Kronen erhöht.

Budapest, 2. Januar . In den nächsten Tagen findet
hier eine gemeinsameMinisterkonferenz über die handelspoli-
tischen Fragen statt.

Rom, 2. Januar .Der Kardinal M a r t i n e l l i ist
schwer erkrankt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redastionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klotz ing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Aöstel,

Heide in Wiesbaden,

Wiesbadener General-Anzeiger. 22 . Jahrgang.
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ConradH.Schiffer,HofPhotogr«ph,Taunusstr.24,
A ’elier tiir künstlerische Porträts u. Vergrösse ungeu . 3W9i

r.asziiz aus oc:t Civi1jtanss>Re;i te.-r sr: sliit
Eiesbnden vom 3. Januar 100J.

Geboren:  Am 30. Dezember dem Berufsfcuerwehr-
mann Otto Reichele. S ., Karl Bernhard. — 28. Dezember
dem Postassistenten Moritz Simon c. S ., Dyonisius Karl. —
20. Dezember dem Taglöhner Georg Lange e. T., Johanna
Maria. — 27. Dezember dem Hutmacher Karl Hoffrichter e.
S ., Karl Bruno Franz. — 28. Dezember dem Bäcker Josef
Leppert e. T., Martha Irmgard . — 30. Dezember dem Ar¬
beiter Karl Aydte. S ., Karl Ludwig. — 2. Januar dem Sta¬
tionsarbeiter Heinrich Eschhofene. T., Luise Katharine. —
27. Dezember dem Schuhmacher Hermann Schmitze. Ŝ .,
Karl Hermann. — 31. Dezbr. dem Schreiner Alfred Zeidler
c. S ., Richard Fritz.

G e sto r b en: 31. Dezember Privatier Moritz Klein, 68
I . — 81. Dezember Paul , S . des OberpostschaffnersPhilipp
Schön, 3 I . — 31. Dezember Schauspieler Gustav Schultze,
59 I . — 1. Januar Kaufmann Georg Schließmann, 34 I.
— 1. Januar Karoline geb. Oelbaum, Witwe des Rentners
August Heinrich Witte, 71 I . — 1. Januar Rentner Stadt-
ältester Heinrich Weil, 72 I . — 1. Januar Drechsler Ro¬
bert Schlosser, 70 I .. — 2. Januar Martin, S . des Fabri¬
kanten Policarpo Pareras , 1 M. — 1. Januar Dienstmäd-
chen Marie Weber, 36 I . — 1. Januar Alwine geb. Brunk,
Witwe des Bauaufsehers Johann Splett , 70 I.

._ Königliches Standesamt.
Ich habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen. Mein Bureau bcsindct sich

Msritzstratze 26 ,
gegenüber dem GcrichtSgebäudc.

Fernsprecher 3817. Fernsprecher 3817.
Wiesbaden , den 1. Januar 1907. 6933

_ Dr. Ignaz Bosenthal.
„Rettung; -Compagnie"

Freiwillige Feuerwehr.
Sonntag , de» <». Januar , nach¬

mittags von 4 tthr ad findet in der
Mäniierturnhalle Platterstr . 16, unsere

Weihnachtsfeier
mit Tanz statt, wozu die verehrt. Mitglieder,
Freunde und Gönner höflichst cinladct

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 6961

WM
Zu der am Sonntag, den 6. Januar cr., abends

8 Uhr, im Gartensaale des „Restaurant Friedrichs-Hof"
stattfindenden

W eih .nach .ts -Feier
erlauben wir nns, unsere verehrten Mitglieder nebst Familien,
sowie Freunde und Gönner des Vereins höfl. cinzuladen.

Set Vorstand.

Bekanntmachung
Donnerstag , de» 8 . Januar er., Mittags

l2 Uhr, versteigere ich im Pfandlokale Kirchgasse 23 :
1 Vertiko, 1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode, ein
Schreibtisch, 1 Kommode, 2 Sofas, 1 Lüster, 1 Zither,
1 Karren, 1 Wagen,

hieran anschließend um 4 Uhr im Pfandlokal Waldstraße,
„Deutsch Eck" :

1 Sekretär, 1 Kleiderschrank, 1 Eisschrank, 1 Laden»
schrank, 2 Sofas, 2 Theken, 2 Spiegel, 2 Rasiersessel,
3 Ladenreale, 1 Pferd, 1 Schwein

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den2. Januar 1907. 6952

Eifert , Gttjchtsvchikljtt.

Ausgabestellen
des

Wckm Generalanzeiger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.

Probcnuurmeru merd-n auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlcrstraßc, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolonial¬
warenhandlung.

Adlerstraßc 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Mülle  r, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße3 — bei Krießing,  Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 25 — bei R ot h, Kolonialwarenhandlung.
Biömarckringe8 — bei Felde.  Kolonialwarenhandlung.
Vertramstraßc, Ecke Zimmcrmannstraße— beiI . P. Bausch,

Kolonialwarenhandlung.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolonial¬

warenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Kolonialwarenhandlung.
Erbachcrstraße2, Ecke Walluferstraße— I . Frey,  Kolonial¬

warenhandlung.
Goethestraße, Ecke Oranienstraße—Li eser, Kolonialwaren-

handluug.
Husengartey, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclenenstraße 16 — bei M. Nonnenmacher,  Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmundstraße, Ecke Bleichstraße—bei I . Huber. Kolonial¬

warenhandlung.
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraßc— bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i schke, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße- bei Gebr. Dvrn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnstraße, Ecke Zietenring— P. Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Lehrstraße, Ecke Steingasse— bei Louis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Ludwigstraße4 — bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren-

handlung.
Mainzcrlandjtraße(Arbcitcr-Koloniej Schmidt,  Mainzer»

Igndstraße3 p.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengartenj bei Eichhorn

(Friedrichshallei.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Kolonialwarenhandlung.
Nerostraße, Ecke Querstraße—Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraßc. Ecke Röderstraße— bei E. H. Wald,  Kolonial-

. Warenhandlung.
Niedcrwaldstraße 11 — KolonialwarenhandlungKaiser.
Oranicnstraße, Ecke Goethestraße— Lieser,  Kolonialwaren-

handlnng.
Querstraße3, Ecke Nerostraße— Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 11 — bei B. Wenzel,  Kolonialwaren¬

handlung.
Raiienthalerstraße 20 —bei W. L a ux, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße3 — bei B esi er, Kolonialwarenhandlung.
Rödcrstraße7 — bei H. Zboralski,  Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße, Ecke Nerostraße— bei E. H. Wald,  Kolonial-

wareiihandlung.
Saalgasse, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz7, Ecke Sedanstraße — bei F. G ötz, Kolonial¬

warenhandlung.
Schachtstraße 10 —bei I , Köh l er, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 17 — bei H. Schot t, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr. Pcupelmann  Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schwalbacherstraßc77 — bei Frl . H ei n z„ Kolonialwarenhdig.
Stcingasse 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Stcingasse, Ecke Lehrstraße— bei Houis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Wcbergasse, Ecke Saalgass-e — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße. Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

warenhandiung.
Aorkstraße6 —bei A. O h l ema cher, Kolonialwarenhandlung.
Zimmermaunstraße, Ecke Bertramstraße— beiI . P. B a u sch,

Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße— P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.

Biebrich: Kirchgasse 36 — bei Günßler.

Feinste Nordsee -Schellfische.
Nordsee-Kabliau im Ausichnitk. 27/206

lelephon 125. f.  Schaab, Gralenslr. 3.

lliiolliMer Jugendverein* Sfi ."
Donnerstag , den 3 . Januar , abends 9 Mir:

Vereins -Versammlung
im „ Nonnenhof ", Kirchgasse 15, 1 Treppe.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Vorsitzenden: „Ueber die Aufgaben der nationalliberalen Jugend bei der

bevorstehenden Wahl".
2. Besprechung der praktischen Arbeit im Wahlkampf.
3. Verschiedenes.

Mitglieder und Parteifreunde werden hierdurch zum Besuch der Versammlung
cingeladen. . 6951

Der Vorstand:
Pros. Dr a Morbach , Vorsitzender. R. Br ahm,  Architekt, Schriftführer.

Jagdwesten
IMetzger jackcn,

Arbeitiwämmse.
Gute dauernafte

Qualitäten.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Ncngnsac 14.
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Auf Grund des
sammlung vom

meindebeschlusses vom

Beschlusses der Stadtverordneten-Ver-
1. Juni 1906 wird der § 3 des Ge-

29 . Mai 1883rv betreffend28 . Oktober 1995,
Schlachthauszwang geändert, wie folgt:

8 3.
Alles in die Schlachthofanlage gelangende Bieh ist zur

Feststellung seines Gesundheitszustandes, sowohl vor als
soweit es geschlachtet wird, nach dem Schlachten einer Unter¬
suchung durch die von der zuständigen Behörde ernannten
approbierten Tierärzte zu unterwerfen.

Wiesbaden, den 5. Junt 1906.
Der Magistrat.

(L. S.) o, 3 beit.
A . B. 869/06.

1
Genehmigt in der Sitzung des Bezirks-Ausschusses vom

6. Dezember 1906.
Wiesbaden, den 11. Dezember 1906.

Der Bezirks -Ausschuß.
(L. 8. Linz.
Wird veröffentlicht.

'Wiesbaden, den 31. Dezember 1906}
6939 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Zement -Beton¬

röhren und Einlaßstücken zur den städtischen Kanal¬
bauten im Rechnungsjahre 1907 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause Zimmer Nr. 65 cingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Plg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 19. Januar 1997,
vormittags 11Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgestellten

Berdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1906. 6937

Städtisches Kaualbauamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag ’, den 3 . Januar 1907

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

Bt & dtisehen Knr ■ Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFESNI.

nachmittags 4 Uhr:
1 . Ouvertüre »Eine nordische Heerfahrt' .
2. Czardms aus „Divertissement russe“
3 . Souvenir de Hapsal, Chaut sans paroles
4 . Ungarische Tänze Nr. 5 und 6
5. Phantasie aus »Der Prophet*
6. Ouvertüre zu »Die Nürnberger Puppe“
7. An der Weser, Lied für Trompete

Trompete-Solo : Herr E. Schwiegk
8. Phantasie aus „Die lustige Wittwe“

E. Hartmann
G. Michiels
Tsehaikowky
J. Brahms
G. Meyerbeer
A. Adam
G. Presse!

F. Lehär

abends 8 Uhr
1' Ouvertüre zu »La Princesse Jaune“ . . C. Saint=Safis
2 . Eine Steppenskizze aus Mittelasien, musikal.

Charakterbild . . A. Borodin
3. Phantasie über Mozartsche Themen , . H. Kling
4. Vergebliches Ständchen « . • . A. Macbeth

'B. Ouvertüre zu »Stradella" . . . . P. v Flotow
6 . Phantasie aus „Faust* . Ch. Gounod
7. Du bist die Ruh . , • . . F. Schubert
8. Espana, Walzer . . . . . . E . Waldteufel

Maufpiete
Donnerstag , den 3. Januar 1907

22. Vorstellung. 3. Vorstellung. Abonnement0
Der fliegende Holländer.

Nomantische Opcr in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.

Rcgi- : Herr Mebus
Daland, «in norwegischer Seefahrer . Herr Schwegler.
Senta, seine Tochter . . . Frau Lefslec-Burckard
Erik, ein Jäger . Herr Hemel.
Mary, Scnta 's Amme . . . Frl . Schwartz.
Der Steuermann Daland's . . . Herr Henke.
Der Holländer . . . . . Herr Müller.

Matrosen des Norwegers. Die Mannschaftd. fliegenden Holländers. Mädchen
Ort der Handlung: Die norwegische Küste.

-Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende nach 9s/4 Uhr.

Äadttheater in Mainz.
Direktion: Max Behrend.

Samstag , den 5. Januar 1907:Salome.
Musikdrama von Richard Strauß.

Anfang 7 Uhr. Ende 8»/ . Uhr.
Sperrsitz Mk. 4.—,

Mk. 3.—. 2.50, 2.—.
Num. Part . Mk. 3.- 2. Rang

3198

Wiesbaden
Marktstr . 14 am Schloßplatz

Telephon 3502.

Wir beabsichtigen, die sich bei dem
Weihnachtsverkauf in ganz kolossalen
Mengen angesammelten

Reite
unter allen Umständen und zu jedem
Preise loszuschlagen und bieten wir durch
diesen

Grohen Reste-verkauf
eine

Seltene u. Billige
Uausgelegenheit.

Znm Verkaufe liegen auf

Extra-Tischen
bereit:

<si»°Menge Reste
Miderstoffe

zu Blusen , Röcken» Kinderkleidchen
geeignet, der Rest von 1 Mark an.

i Menge Reste

Helle Stoffe
weiß , ereme , rosa u. blau,

der Rest von Mk. 1.20 an.
1 Menge

vamentuch-Reste
der Rest von Mk. 0 .80 an-

1 Menge

Lama-Refte
nur gute reinwollene
Sachen » der Rest von lila 1 -oil

Zirka 500 Reste Zutterzeug
«*20 Pf

500 „ weihe;
Hemdentuch 25  Pf-

500 Reste
Rot Zederleinen«»45 Pf.
500 Reste Hemden

©ifortp 35 Pf-
200 Reste Schwere;

winter-hemdenzengi-ZF Pf.
300 Reste, ÜO cm.breit

Schürzenzeug-» 80 Pf.
100 Reste
Rtla;-Barchente 72 Pf.

400 Reste Rleider-Stosfe
in Baumwolle , Gedrillte zu 45 Pf.

200  Reste Blauer Rüchen-
schürzenftoff-- 38 Pf.

500 Reste weihe
Zlock-Piqndi° 45 Pst

200 Reste Weiher Bett-
Damast, IM cm.Uli»65 Pf-
600 Reste

div. Handtücher 20 Pf-
400 Reste div GualitSten

Bettücher 75 Pf-
Alles per Meter, 6923

(§ 00000000 1̂

it

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4153

A. Letschert,
Faulbrunnrnstrake 10.

Lognse selbst ru machen
aas

Mellinghoff s Cognac -Essfcnz
Sezeptl Mische 1 Liter Weingeist (Spiritus) mit

l1/. Liter Wasser und füge 1 Flasche Mellinghoff s
Cognac - Essen * ä 75 Pfg . hinzu. Der so erhaltene
Cognac ist von ausgezeichnetem Geschmack und von
gleicher Bekömmlichkeit wie gute französische Marken,
aber 3 bis 4 mal billiger. Ebenso einfach ist auch die
Selbstbereitnng von Enm, Arrak, Likören aller Art,
Limonade-Sirupen, Punsch- und Grog-Extrakten ans Dr.
Mellinghoff ’s Essenzen ä 75 Pfg. pro Flasche. Prak¬
tische Anleitung zu deren Gebranch, betitelt : ,,Oie Ge-
tränke - Destilllerkunst für Jedermann “ , welche

_ Uber 100 solcher Rezepte wie oben enthalt, bekommen
Sie umsonst in unseren Niederlagen oder auch direkt franko von uns
selbst. - NB. Wie wohl allgemein bekannt, sind Dr. MeUingbolTs Essenzen
die ältesten , im Gebrauch billigsten und bewährtesten Man lasse slctt
daher durch Anpreisungen der vielen Nachahmungen nicht UTeftthren,
sondern nehme cur MeliinghofTs Essenzen ans der Bssenzen-Fabnk von

Dr. Mellinghoff &Co. in Btickebtirg.
Mellinghoff’s Essenzen sind zu haben in Drogerien, Apotheken, Kolo-

nialwaren-Geschäften. etc.; wo keine Niederlagen, direkt ab Bttckeburg.

In Wiesbaden bei : F. Alex!, Fritz Bernstein, Carl Brodt
Nachf., A. Cratz, Reinh. Göttel, Willy Gräfe, Apothek Hassen¬
kamp, Apoth. Otto Lilie, Apoth. A Müller, F. H. Müller, Krdr.
Rompel, Rieh. Seyb, Otto Siebert, Oscar Siebert, Wilh. Schild,
Louis Schild, Th. Wachsmuth, E, Wahl Wtw. H Ross Nachfl.
Walter Schupp. 27/53

Am Güierimhnhof.
Das Ausfahren von Waggons , sowie anderer

Lastfuhren aller Art übernimmt 5514

Karl Güttler,
Dotzheimerstratze 103. Telephon 508.

Auch sind daselbst Lagerräume » Keller n . Werk-
stätten zu vermieten.__
holzschneidereiu. Brennholzverüaus.

Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz» ^letzteres
aus Wunsch im Hause mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sin
billigst
Tel. 508. Karl Güttler , Dotzheimerstr. 103

Gleichzeitig offeriere kiefernes AuZÜNdeholZ»gespalten
pro Ztr. 2 Mk. 40 Pfg., Brennholz ä Ztr. 1 Mk. 40 Psg
bei Abnahme von 5 Ztr. frei ins Haus. 4212

* Frankfurt t » 9t . Fruchkvreile  mttqereilt von d-r Prris-
notierunasilelle der Landwirtichs Skammer am Fruchtmark! ,u Frank-
furt a. M.,̂ S1 Dezbr. Per 100 Kilo gu'e marktfähig- Ware, je nach
Qual .', loko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, M. 18,40 as
18.50 2*-iS Roggen, hiesiger, M. 17— dis —2 * 4§, Gerste
Ried u, Pfälzer- M. 17.75 bis 16,50 2*.2Z, W-tieraucr M. 17 50
dis 13.25 u*,2Z. Hafer, hief., M. 17.85 bis 18.80 3*,4§- RapS. htef.
M. 1)4.50 bis — 2* 4§. Mais M. - bis —0 *,0§. Rials
Laplata M. 14.00 bis 14.8» 2*,4§.

Der Umsatz auf dem Frantturter Frnchtmarki wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* g-syäftSloS, 2* klein, 3* mittel, 4* groß

*§ Die Stimmung aus dem Frankfurter Frachtmarkt wird dn-ch fol¬
gende Abstusungen bezeichnet: 1§ flau, 2§ „bwarl-ud, 3§ stetig, 4§ ,est,

' Mannheim . 31. Dezbr. Amtliche Notierung der dortigen Börse
(eigene Lepeschel. Weizen, —.— bis — . Roggen, neuer, —bis
—.  Gerste . —bis —.  Hafer , —bis —.  RapS —
bis — . MaiL —bis — .

* Mainz . 28. Dezbr (Oisizielle Notierung). Weizen 18.30 bis
19 90, Roggen 16.70 bis 17.60, Gerste 17.10 bis 17.60, Hafer 17.50
bis 18.10, RapS —b,S —,  Mais —— bis — .

» Diez , 28. Dezbr. Amtl. Nolierung. Weizen, roter, M. 19 00 bis
—weißer —.  RoggenM 16.40 viS—.—. GersteM.—.— Hafer
M. 16  60 bis - . . lto

* Frankfurt , 31. Dezbr. Der heutigeB i ehm ark t war Mit 448
Ochsen, 44  Bullen, 710  Kühen, Rindern u. Stieren. 201 Kälbern, 303
Schase' und Hammel 1375 Schweinen, 0 Ziegen, 0 Ziegenlämm. UN»
0 Lchaflämm. befahren.

Ochsen:  a vollflcisch., auSgemäftetehöchsten SchlachtwerteS btS
ju 6 Jahren 83—88 M., b. jung-, fleischige, nicht aurgemästete und
ältere auSgemästete 72—76 M., c mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 84—66 d. gering genährte,ed. Alters 00—00 M. Bullen: a. voll-
fleischige höchsten SchlachtwerteS76—78M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 72—74 M., c. gering genährte 00—GO JJl Kühe
unD Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. SchlachtwerteS 75—77 M.,
b. vollfleischigc, auSgemästete Kühe  höchsten SchlachtwerteS biS zu 7
Jahren 70—72 M., c. ältere auSgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kühe u. Färsen( Stiere u. Rinoer) 60—62M, d. mäßig genährte
Kühe u. Färsen (Stiere u Rinder) 00—00 M. e gering genährte Kühe
u. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00. M. Kül b er : a feinste Mast(Bolle
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachtgewidit) 102—105 Pf., (Lebendgewicht)
01—63 Ri. b. mittlere Mast- u, gute Saugkälber ( Schlachtgew.) 95 bis
>00 Pf.(Lebendgew.) 57—60 M., c.geringeSaugkälber( Ichlachlgew.)73—
76Pf. (Lebendgew.) — .M.  d . ältere gering genährte Kälber (Fresser)
_ . —.,M. Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Mastdämmel(Schlacht-
gew.) 78 bis 80 Pf. , (Lebendgew.) — — M., b. ältere Masihämmel
Schlachtgew.) 66—68  M., iLevendgew.) —.—. c. mäßig genäorle Hammel
und Schafe (Plerzfchafe) (Schlachtgew.) 00—00 Pf. (Lebendgew.) —.—i
Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen un» deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1'/* Jahren (Schlachtgew,) 7a—00 Pf., (Lebendgew.)
57  Pi . b. fleischige(Schlachtgewicht) 70—71, (Lebendgew.) 56—00
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eder 60- 65, d. auSländisch-
Echweine(unter Angabe der Herkunft) 0.00.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M.< 31. Dezember
Kartoffeln neue in Waggonladung, per 100  Kilo M. 0.00—0.00.

„ „ im Detailverkaus „ » „ , 6,50— 000.
H eu- u. Strohmarkt.  Franlfurt » 28. Dezbr. (Amtl.Notierung.

Heu M. 3.20  bis 3.50. — Stroh M. 3.10 bis 0.00  per Z-niner)
Die PreisnotirungS-Kominijflou.



Nr. 3. 3. Januar 1907.

Reujahrrwunsch-gblöjungrkarten
haben noch gelöst, folgende Damen und Herren:

sNachtrags-Verzeichnis.)
Baum Max, Metzgermeister; Bender Karl 1., Dotzheim:

' Voetticher Paul, Frau, Beethovenstr. 11; BosmannC., Wdaler;
Böhles Hrch., Maurermeister: Bühles Hrch. K., Wwe.

DrodtenI . I ., Lcderhandlung: Tormann Karl, Architekt,
Blücherplatz 8.

Dr. Fresenius Wilh., Professor: FlorschützB., Sanitäts¬rat.
Hammelmann Hrch., Buchhalter: Hoffmann Wilh., Glaser-

>meister: Horn Wilh., Seifenfabrikant; Höpp Phil., Lehrera. d.
höheren Töchterschule; Hatzmann, Architekt.

Klein; I ., Subdirektor; KalkbrennerC., Stadtverordneter
und Fabrikant; Kayser Karl, Rentner; Kräh Karl, Viehhändler;
Klett Louis, Weinhändler; Kaufmann Albert, Oberingenieur.

Leicher Anton Wwe., Philippsbergstr. 31; Laich Frdrch.,
Inh . Joh. Baudrexel; Dr. Laser; Dr. Lade, Kaiser Friedrich-
Ring 68.

Meister August, Rentner; Dr. Michaelis Otto, Amtsrichter
in Hochheim; Meletta Heinrich, Dentistu. Frau; Müller Ernst,
Schreinermeisteru. Frau.

Philipp! Rudolf, Fabrikantu. Frau.
Dr. Ritterling, Professor, Museumsdirektor; Roth Adolf,

Rentner; Röder Adam, Chefredakteuru. Frau.
Schmidt Phil., Maurermeister; Scheid A., Privatier;

Schulze Karl, Architekt; Stillger Wilhelm, Inh . der Firma M.
Stillger.

Weddigcn August, Parkstr. 33; Witze! Anton, Zahnarzt;
Werz Frdrch., Architekt; WederI . I ., Architekt; Wüst Wilh.,
Rheinhotel; Walter Max, Rheinhotel; Wedesweiler, Lehrer und
Bezirksvorsteher.

' Zimmcrmann Frdrch., Viehhändler.
Wiesbaden, den 1. Januar 1907.

Der Magistrat,
Armen-Vertvaltung.
I . A.: Travers.

Nirmbach.
Bekanntmachung.

Die Pachtzeit der Rambacher Gemeinde-Sericitstein-
brüche im Distrikt „Mühlberg" bei Sonnenberg und im
Distrikt „Burg" am Randweg Goldsteinthal, geht mit dem
30. Juni 19()7 zu Ende.

Zur Neuverpachtung der vorbenannten Steinbrüche ans
eine Zeitdauer von „Sechs Fahren" ist Termin auf

Montag , den 7 . Januar I Js,
t nachmittags 5 Uhr, *
auf der Bürgermeisterei hierselbst anberaumt.

Die Berpaitnngsbedingungenkönnen vor dem Termin
von Interessenten jederzeit auf der Bürgermeisterei ein
gesehen werden, auch werden selbige im Termin bekannt
gegeben. 3197

Rambach, den 31. Dezember 1906-
Der Bürgermeister:

lorasch.

kldresoerorner̂ ener»n-er,nzceger.

Residenz -Theater.
Direktion': Dr. phil H. Stauch.

Fernsprech'Anschlug 49. Fcrnsprech-Anschluß 13.
Donnerstag, de« 3 . Januar »S,»r

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Sheri0r7 Holmes.
Delekliv-Komödie in 4 Akten nach Coniu Doyle

und Gillette von Albert Bozenhard.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Heinz HctebrügzeSherlock HolincS

Dr. Watson
Professor Monarch
James Larrabee
Mägde, dessen Frau
A ice Faulkner
Frau Smeedly
Sidncy Prince
Traigin
Alf Bassick
Tim Lcary
Mc Tague
Forman, ) , . „
2:trr e. ) tei  Larrabee
Bi t), fSoItneS
«t rsous, D iier bei Watwn

Reuihold Hager
Georg Rücker
Mi iner Schönau
Helene Rosuer
Else Roorman
Dtar,,ot Bischofs
Theo Dachauer
Haus Wichel,ny
Tdeo Oart
Max Ludwig
{Jneor. D gcner
Gerhard Sascha
Lydia Hertir.g
Steffi Sandori
Max Nickisch

Kassenöffnung6'/, Uhr.  Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9«/2 Uhr.

Walhalla -Theater.
Gastspiel des Berliner Schauspiel -Ensembles

Donnerstag, de» 3 Januar 1907
Abends 8 UI,r:

§herlock llolmes«
Detektiv-Komöt-ie in 4 Akten frei nach Motiven ans Conan Doyle

»tomanscrie in der Berliner Original-Bearbeitung von Fcrd . Bonn
In Szene gesetzt von Carl Waldemar.

Sherlock Holmes, De.ekliv
Lady Katogan
Dr. Mors
Sybill. seine Gattin
Jnivekror Knox
Jnipek or Sinallwccd
Fra » Chase, Vermieterin
Hörig, Musiker
Gin Straßcnkehrerjunge

Povern̂ \ Assistenten des Dr. MorS
Fer Lord Oberrichter
Erofcffor Jobufon
Lvrmornzoff, Klavier-Virtuose
Mrs . Wyier
Miß Wyler
Miß Lenox
Miß O'Brien
Mr. Tower
Jim r
Memo 1 Verbrecher

Max Frcibnrg
Geroy Walten
Siegfried Boehm
Betty Welser
Adolf Rehfeld
Marccll Golz
Jeannerte Be-He
Alfred Dannert
Christi v. Pommer
Carl Fleischer
Leydin Sormand
Hans Umba
Hans RieSler
Curt Srurmvogt
Ada Linsen
Viktoria Reger
Grete Rordegg
Beate Werner
Wilhelm Ludwig
Paul Schneider
Johanne » Terenyi
Ferdinand Wächter

L
stzm

ftacutnur.
22. Jahr-mrg.

Gegen

oä #sitsts ^ esj

Monatsraten ™O M.
4_K Zliiimeiwohnung, Kochp.w oder 1. Etage, mögl. Süd-
viertet, von äl!. Herrn per April
gef. Off. ni. Preis an L. Rosen.
t!>al, Moritzsir. 14, 1. 6934
ck̂ reiweideiisir. 1 sind schöne 3»
^  Zinimer -Wohnurp.eu nebst
Zuveb. auf 1. 21-ril zu Bin. 9,äh.
b. Gg. Steiger ln ., 1. Et . 1. 6913

^ellritzstr. 10 3 Zun., K. iiud
Lad. zum 1. Apr., ev. früh.

zu nenn.  _ 6958
«HtzLeuritzur 10 5 Z . SV. u. 1,'ad.

per 1. April zu verm. 6969
HHlücherilraße 10, Lorderh., 3 Z

und Küche auf 1. April zu
vermieten. Rah. Mtlb. 1 Tr. l.,
bei Joh. .- auer. 6946
ä^Loerhe,trage 94 schöne3<. ,ini.-

Wohnung auf I. Aprii,
l. Etage od. vart., zu vermieten.
Näh 1 Et. rechts. 69 >7
t»HAclieibeckiir. ö, sch 3-Zimmer-

Wohn., 2 Balk., Bad, 2
Rtans,, 2 Keller auf gleich oder
später zu vermieten._ 6947
^clenenstraßc 15, Büh. Dach.

2 Zin,.. K. per 1. April zu
vermieten._ 6921

eiien,Ir. 15, Hth. Dach, 1
K. per 1 Februar zu verui

Rüb. Vdh., 1. St._ 6929
Zimmer u. Küche zu verm.

™ Näb . Emierür 2, 1. 66 6

Imrili« 27. IlilllB,1
2-Ziiiimerwoynung p.r 1. A. ril
zu vermieien._ 6936
&Vamngitr. ü, 2 oim. u. Küche
*%>* Per 1. Avril zu tun, 69-,0
ll^» °" ^ itraße 24 schone Man-

sardeu zu vermieten. 6918
_ Nah. 1. Eiaie rechls.
^ ^ otzheimersiraße 62 eine dübiche

heizb. Mansarde in besserem
Hause zu tun. Räh. P. l. 6920
^Llcichstraße 37, V. 1. St .. ein

niö l Zim  zu verm. 6955
^ttLi-marckriiig2 in ein sai. gr.

Laden mit 2 Ladenzimiuern,
Lagerräume und Werksiätten auf
1. Avril zu verm. Stäh. das. bei
Ga. Steiger sen. 6912
(Vetencnuraije29 Laden fof ob.spät, zu verm. 6959
^ptẑ ellritzuraße 10. Ecke, Laben

mit Wehn, zum 1. . pril
z» vermicteu. 6 57
^ßyra .ch.uche, event, L-icrieller I.
“***  billig zu verm. Näh. Ssttt-l-
beckstraße 13, Part. l. 6949
ßK»rcilu -lte. groß und Heu. uev,!

Lagerraum, mit Wasser u.
GaS, s. rillig »u vermieten. Näh.
Netteideckstr. 13, pari. i. 6944
^d >eileii.eckfir. 5. 2 Lagerräume,

1 Hoskeller, alles mit Gas
und Wasser versehen, auf gleich
oder ipälcr zu verm. 6949

An - und Verkäufe

»«»lümarckri.ig 2 sind einige
Herde mit und ohne

Gasanhailg. sowie 12 Koks¬
öfen billig zu verkaufen oder
zu verleihen. Näh. daselbst im
Laden. 6914
acĥellmundstraße ü7. 2,. gelrag.

Herrenkleideru. Ucberzieher
zu verkaufen. 6907
Chinefische Nachtigall

zu verlausen 6945
Nlichelsberg 12, 2

V ersciiiedcncs

junger Mann sucht 'Stellung
X ? al» Portier oder Magaziner.

Offerten u. S. 50 an die Ex>.
d Bl. 6942

Friseuse S,„
Abonnement, auch ciuz. Frisuren.
Wellritzstraße 26 3. r. 6919
Ulan slellung sucht verlange
WH die „Allgemeine Vn-

kanzruliste" Berlin 200,
Birkenstraße. 10/153
^ .rfahrenc Saincidcrin mit g.
>2- Eiiipfchlungcn s. noch einige
Kunden außer dem Hause 6910

Riebistr. 20, 4 St.

11 Me Meier
z» haben 5298

Blücherstr. 22, 3. St ., b. Groß.
Pnlli aus „Test" hörend, cril-
i-Ulll , lausen. Geg. Belohn,
abzugeben Drogerie Moebus.
TämiuSstraße 25. 6962

lieseru wir
Zither » aller Arten,
Saite,i -Jiistruineilte . .
Violinen , Rando-

tiiioit, Gultarreii,
Musikwerk »,

sekbstspielende, sowie
Dreh - Instrumente
mit Metallnoien.

Automaten,
Hariiionlkas,

Man fordere lllusir. Katalog 135 n j
gratis und frei. Postkarte genügt Ol

Grammophone,
garantiert echt, mit Hart»

aninmi -Platten.
Phonographen

mit erstkla,„g-m Hartguß-
. walzen . — siemerphoto-
t graphische Apparate,
] Operngläser , Feldstecher,

tünch , gerahmte Bilder.
Jagdgewehre.

Schreibmaschinen,

FreundmBreslau!!.

Hasen- und
Reh-Ragout

per Pfund 5j Pfg.

Goldgasse 18
soso Petri.
B Lustig Mainz,

Büchern visu .Kaufm
Sachverständig. Tcl.,028

38/2

Visifen-Karreü,
sowie alle

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

—i Mauritlusstr . 8. __
0 _ _ _ 0

TJto .iDe ftrebja.me Ltänucr und
Frauen aller Stände in

Stadt u. Land, die als Hansiel
Händler oder als Agenten
einen billigen leicht verkäuflichen
Massenbedaffsartilel für jebc Haus¬
haltung, energisch und dauernd,
ai ch als Ne:eugeschäft verireibcu
wollen', belieben ihre Adressen mit
C. 3174 bei der Exvcb. d. Blaties
abzugeben. Daß mir praktischen
Parenlartikel» vic Geld zu vet-
dlenen ist. weiß jedermann. 3174

14  Frledrlchstr. 14
Empfehle meine

irein. Feieftelei.
Schnell u. billig. 6773

Berlitz
School

Sprachlehriust.
für (Erwachsene

SillSB l.
_ 9604

Anzüudeholz,
gespalten, ü Ctr. 2 .40 Mk.

Brennholz
h (StV 1.40 M . 7536

liefern frei ms Hau;

Gebr. Neugebauer,
Taurps»Schreinerei,

Scknvalbacherür. 22. Telf. 411

— ÜSrtefiBl
20 Waggon Stroh in Bail, gepr,
10 Waggon Speisekartoffel», div.
Sort ., 20 Waggon Futler-Kar-
loffcln dc. do., 20 Waggon Brcnn-
larloffelii do. do.. lies, franko j-o.
Bahnst. C. A. Schm dt & Co.,
Schweinfurt a.  M . Del phonru'
Rr 304. 60/54

Flechten££*£.
Hautaus- Ä '»
Schläge dZ'Lb-
Dr. Kutin'S Glyzerin-

schwefeliuilchseife. Man
verlange Dr. Kuhn. Echt

nur von Frz. Kuh«,
ktronenparf, Nürnberg.
Drog. Sanitas , M -u-

ritinöstr. s,  O . Sichert
K. ^chlostu. Tauber.

Trog .Kirchg. 6 . 1569̂413

Anzüge. PatetotS, Joppen. SaccoS.
Hosen und Westen, Schulhosen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Xcusasse 22 , 1 Stiege.

Kein Laden. 92£9

it
59*

liniere Weihnachtsfeier findet Sonntag den S. Jan 19V7
abrndö prnzis 8 Uhr beginnend, in der „Wartburg", Schmal,
bacheriträße do,  NU neuen B reinsheim res «Mäuner -Gesana.BerciuS " statt.

Konzert
unter Mitwirkung von Frl A . Schräder aus Frankfurta. M. (Sopran),
des Herrn I . Corucly aus Mainz (Violine/ und des Herrn Max

Weinschenk aus Main; (Klavier).
Leitung: Herr GesanglehrerI . A . Burkard , Vereinzdirigcnt.

Christbaumverlosung, Ball,
Lall-Leiluug: Herr I . Bier.

Unsere verehriiche Gekaimmitgliedfchaft, sowie Besitzer von Gast,
karten ladet zu dieser Veranstaltung höflichst ein 6 710

Der Vorstand.
NB. Eintrittspreis für NichtinitgliederI Mark eine Dame frei,

jene weitere Dame 50 Pfg. ' '

/)  Stenographie -Schule.
(Staatlich ge» hmigt).

Dü- Eröffnung der Kurse (Steno-
/ _ Jrf  llraphie u Maschinenschreiben erfolgt am

y , Januar , abends 8 Uhr, im Schulge-
böude an der L hrftrastc.

Cf Anmeldungen werden bei dem
Leiter der Schule. Lehrer H. Paul,
PhilipvSberzstraße 16, sowie bei Beginn des

Unterrichts entgegmgenomnien.
_Dnö Kuratorium der Stenographieschule.

„Cafe Germania”
Marktstrasse 26.

Täglich ab-ndS 8 Uhr, Sonntag auch4'/, —7.

Original Wiener Schrammel-Quartett
KV " Wisn -Pa **is . " Mss

Wiener Mnfik n. Gesang. 22/170
Eintritt frei. Inh . Adolf Flatow.

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und
Gönnern die ergebene Mitteilung, daß ich die ehemals

Theodor Bauer’sche

Metzgerei
W Römerberg 89 -W,

(Ecke der Röderstratze)
übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte«
Abnehmer mit nur prima Fleisch - und Wurstwaren
zu bedienen. Indem ich um geneigten Zuspruch bitte,
6909 zeichne hochachtungsvoll

Gusto Horn.

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung1, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergat , Wagenladungen , Zollab - ■

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America- Lini e,

Eigene Lager - und (Jmladeliulle mit Geleise«
anscklnss auf dem Westbalmhofe.

Massives liagerhans für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rheinstrasse , neben der Nassauischen Landesbank ,

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
€r. m . b . H.

Michaelis . Voxsl . Neumann.
Telephon 872.

Bureau Bheinstrasae 18, Ecke Nikolasstrasse.
Telegr .-Adr. »Prompt “. 4815 ]

Feldstecher , in jeder PreislageOptische« nstalt 5675
C. Höhn (Inh . C. Krieger . Lauggaffe.
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8tatt IvÄVN AsDKOZLslGI-Sss Anzeige.
Heute Nacht verschied nach kurzem Krankenlager unser innigst geliebter Vater,

Schwiegervater, Grossvater, Schwager und Onkel

Wiesbaden , den l. Januar 1907,

Im Namen der trauernden Familie

Die Trauerleier findet am Freitag, den 4. Januar vorm. ir|
n Friedhofes statt. — Kranzspenden nicht erwünscht.

Todes-Arrzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unser ge«
liedteS Kind und Brüderchen,

Paul Schön«
om Montag abend im Alter von 4 Jahren nach schwerem
Leiden zu sich zu rufen.

Die trauelnden Hinterbliebenen:
Philipp Schön und Frau

6928 nebst Kindern.
Die Beerdigung findet morgen Donnerstag, nach¬

mittags 2 Uhr, vom Sterbehanse Weiliiraße 6 aus statt.

Am Sylvester-Abend verschied nach schwerem Leiden das langjährige Mitglied
des Residenz-Theaters, der

Regisseur

Gegründet 1865. Beerdignugs -Anstalten Telephon 265. Dem hervorragenden Künstler, dem lieben, wackern Menschen und treuen Freunde werde
ich ein stetes dankbares Andenken bewahren.

Dr. Herrn. Rauch
Direktor de- Residenz-Theaters.

Friede Pietätund

Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Lager i « allen Arte»

Hol;- und Metallsargrn
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des BereinS für Feuerbestattung.

Lieferant der BeamtcnvercinS.

Wiesbaden,  den 1. Januar 1907.

WittdaLkiikr Kkerdigluigs-Jiifütut,
JPritz & Müller,

mr  Schulgasse7 2052
T - Iephou 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - » . Metall
särgen aller Art . Koinpl . Ausnattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des Beamteu -Berein

Am Abend des 31. Dezember 1906 entschlief sanft und ruhig nach langem, mit
und eiserner Energie ertragenem Leiden unser lieber Freund und hochgeschätzter

im 60. Lebensjahre, nach mehr als lOjähriger Tätigkeit am hiesigen Residenztheater.
In tiefer Trauer stehen wir an der Bahre dieses trefflichen Mannes, der als Mensch

und Künstler zu den besten zählte und unvergeßlich wird sein Andenken in unseren
Herzen fortleben. * 6954

von

Heinrich Decker.
Saalgaffc 84/26 . Telefon »861

Gegründet 1833. 4l

Die Mitglieder
des Wiesbadener Refidenztheaters

Anmeldestelle und Auskunstscrleilung auf dem Bureau
4 Bärenstrasse 4

(Erdgeschoss Oinks ) . 9513
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnnngs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8 .
Telefon 199.

I MuiMMchiveis-Mmu LionLCie.,
Fricdrichstratze II . ♦ Telefon 708

| | ßoflcnfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art |

Illietfigefudie
i.

geräumige4-Z -Wohnung, evrntl.
5-Z.-W., ges Lage zw. Rheinstr.»
Marktstr., Michelsberg od. deren
Nähe. Off. unt . Z. 6399 an die
Exved. d Bl._6596

Herr rnrv Danre
suchenp. 3. Jan . 2 möbl . Zimmer
mit Frühstück (u. w. mögi. mit
Piano) für 10. bis 20 tag. Äufent.
halt. Br. mit voll. Preis pr. Tag
infj. Heizung, Beleucht, u. Bedien,
n. H. A. 100 an die Expcd. d.
Blat'es._ 6772
F^ esuchi per sofort od. 1. Jan,

Platz für em Pferd nebst
Rolle zu stellen. Zu erfragen
Oranicnstraße 45, bei 6612
_ Bender.
rf& efuct)t per 1. April 1007 eine

Lierzimmerwobnung (Preis
6—700 Mk.), möglichst Mittelpunkt
der Stadt, Näh. Bärenstraße 4,
1. Etage. 2746
«il ' uhige Dame sucht sreundl.

möbl. Zimmer mit sep.
Eingang bei stiller Familie, nahe
Theater. Preis bis 24 Mk.

Gefi. Off. u. R. D. 6900 an
die Exped. d. Bl._ 6900

Suche

aus ca. 14 Tage. Off m. Preis¬
angabe u. E. 3192 an die Exp.
d. Bl. . 3192

Venrileffumgen

8 Zimmer.

^aunusstr . 1, 3. St .» 8 Zim .,*** Küche, 2 Main'., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei C. Philippi, Dambachtal 12, 2,
St . l. u. Wohn.-Bureau Lion L
Co., Friedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer.

FSoelhenraße 56, Ecke Moritz-
straße 56, eine schöne neu

hergerichtere7-Zimmer-Wohnung
mit Bad, 3 Ballone u. reich!. Zu¬
behör, per sofort od. spater zu
verm. Näh. Part., rechts. 5426

(i Zimmer.

HsL̂ ühelmstraße 12, Gartenh. 1.,
6 Z . mit allem Zubehör

sos od. sp. mit Nachlaß zu verm.
Näh. Friedrichstr. 3, 3. 6331

Ti
5 Zimmer. j

hochmoderne herrschailliche4-,
5- und 8-Zimmerwoh»ung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzugeben. . Offerten u. S . K. 107
a die Exv. d. Blattes. 3630
-7» agujtr. 20 sch. 5-Zimmerw.,

1. u. 2 . Et., mit Zubeh auf
sofort zu vermieten. 6100

Näheres parterre.
^teislstraße 6, nabe Kauer Fcicd-

rich Ring, Neubau, find schöne,
der Neuzeit entspreche de 5», 4- u.
3-Zimmer-Wobuungcn sofort zu
verm. Näh. daselbst. 9295

41 Zimmer.

jNLlücherstr. 29, Neu. au. schöne
'SJ 4», 3«, u. b-Zun. Wob». m.
Bad u. ,allem Zupeh. auf sofort
zu v.m 'Näh. Baubureau, Blücher-
flwc 29._ 6315
«ülltücherp atz 3, prachtv. 4-Zmi.-
'V * Wohnung mit allem Zubeh.
preisw. per 1. Januar zu ver-
inie en_ 31Hi
tVarlfiraßc |42 neu her er sch.

Wohn., Bel Et., 4 Zimmer,
Bad, Küche. Keller, an r. Leute
sofort zu verm. 1467

Näh. X Stock.

HdHFichetsbcrg 26, Bdh. 2. St .,
4 Zimmer, Küche, Zubeh.

zu vermieten. 6834

I 3 Zimmer.

^Llücherstr . 25 ist in der Bel-
'VJ Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
Kon'or, Part, links. 1354

Grabenstraße 26,

mit Mansarde aus 1. April zu
vermieten. 6330

Näh im Laden._
/4lneiiena ufir. 8 im Vorder- u.

Hinrerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1344

Näh, daselbst part. links.
^-» ahnitr. 20, sch. 3- od. 5-Z,m.

Wohn. (2. Et.) preisw. jof
zu Denn. Näh, parc,_ 1252
chÊhrstraße 2, sch. Dreizuumer-

Wohnung auf April zu ver-
inicten._ 6885

26  3 iitemanöcr-
gehende Zimmer und Küche

zu vermieten._ 6825
^ > ranicnftr. 22, Hlh., tlein 3

Zimmer-Wohnung m. Küche
zu vermieten._ 6374
ZÛ bemgauernrageö, Hlh.. schöne

3-Zim.-Wohnung mit Balk.
Per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Keiper, Bdh.. Hochp. 1260
ZElehlsir. 2, 1. r., ich. 3- u. eine
W - 2-Zimmermohnung per sofort
oder später zu verm._ 3567
(Zplcharnhorüstr. 9, sch. 3-Zii».-

Wohn, mit allein Zubehör
auf 1. Januar oder später zu
verm. Näh, daielbst._ 5366
.̂ tectobcunr, 16, ©tt)., schöne

3-Zim.-Wohn. per 1. Jan.
oder später-zu verm._ 6810
(jKJerüernr . 3, sch. 3»Z.-Wohn,

der Neuz. enlspr., mit od.
hone Werkstatt zu verm. Näheres
das. Part, rechts. 5668

Biebrich.

Sine3-l .-loln
mit Zudehör per sofort zu
vermieten 8946

Frankfurterstraße 19.

2 Zimmer.

ä- isdierstraße o5, 2 Zim , Küche
und Keller zum 1. April zu

vermieten._ 6417

Bismarckring 5,
Htb , 2 Zimmer und Küche per
1. April zu verm. 6561
,HLiSmarckring5. Bdh., 2 Zim.,

Kücheu. Zubeh. p. I , Jan.
zu verm. 1680
^lumernr . 23, Hlh., find tchone*0  2 -Zilnmer-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part, l. ' 53 2
zriamoamtal 10, läkt)., Daqftocl,

2 Kammern u. Küche, sos. an
ruh., kinüerl. Mieter, für uionatt.
22 M. zu verm. Näh. C. Philippi
Dambachtal 12, 1. 5135
^ > °tzueimerüragc 26 2 Zninner

und Küche per sofort an nur
ruh. Leute obne Rind, zu v. 5800
L̂ otzgeimerstr. 9«, Bdp. ytusche

2-Zim.«Wohn. nt. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermittelt. Näheres Borderh.,
2. El. links. 5707
EO. tvlllernr. 14, 2 Z. W p. sos'

od, sp. zu verm Näh. Bdh.,
park. !,_ 5823

lici)etiauftc. 8 tm HmleraauS
>2/ 1 schöne 2-Zimmerwohnung
mit Zuoehür per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Borderhaus,
pari, lins . i845
/itöbenftr ^2,  hlh ., schone 2

Zimmer und Zubehör aus
1. Januar zu vermieten. Näh.
Bdb. pari_ 6272
*j| »cuelbccf!traB? 14, ich. 2-Z»» -

Wohnungen von Mk. 280
zu veriniettn. 8393

Mauritiusstrasse
2-Zimmer-Wohnung (3. Stock)
Mit.Küche, Keller u. Zubeh. sos.
zu Perm. Näheres Fran Gosbert
Friedrichstr. 34. 66 >3

>H>crostr. 35/67 2 Zim. u. Küche,
■*' *' 1 . Stock, auf gleich od. spät.
Näheres Nerostraßc 23, bei 6222
_ Müller, Laden.
|fcme schöne Lachw., 2 Zim u.

Küche mit Keller aus 1. Jan,
zu vm. Platterstr. 8, v. 2223
t»Hheingauerstr . 4, Hth., 2-Zim.-

Wohnung zu verm. Näh.
Bdh., part._ 6101
tzHZchemgaucrstr. 15, Mlb., 2 Zim.

u. K., Abschl., U. Zubeh N.
Bdb. 1. l._ 5007
»L -Zimmerwobnungnur an ruh.,
™ pünkil. Mieter sos. zu verm.
Rheinstr, 59, v. l._ 2574
/Ächarnborufli . 9 ^-Z >m.<Wobn.
'ö ' (Frontip.) per 1. Januar od.
später zu verm. 5365
_ Näh, daselbst.
ILcharnhorststr. 9, 2»Zii».-Wodn.
A per 1. Jan , zu vm. 5368
^ » chieriieiiicrstr. 11, Hth., sch.

2-, 3- und 1-Zimmerwohn-
per 1. Januar zu verm. Näh.
Mtlb., Part rechts._ 4926
^ » eerooenstraße2ö. ©to., eieg.
'V Wohn, von 2 Z. u. K., Klos,
im Abschl.. ev. Mans., Gas, p. s.
od. sp. Näh. das. 5009
VJWeftenöfir. 23, Hth. , 1. St.,

schöne2 Zim., Küche und
2 Keller aus 1. April zu verm.
Näh. Bdh., Part r._ 6851
HsHorkstraße 8, L-Ziin.Zimmer-
Er Wohnung per 1. April zu
vermicteil. 6890

Näb. bei Stockhardt
ĉ Lorkür. 22, 3. St , 2-Zimmer-

Wohnung per sos. od. sväter
zu verm. Näh. im Laden. 6535
'̂ > ictcnrlng 12 3—3-Zun.»Wohn.
O per sofort zu verm. Näb. b.
Verwalter. 6626
<j> .otzyciru . Biebricherstr.

gesunde Wohn., 2
Küche, event. einen Stock
verm. Näh. das.
I

:. 71, sch.
Zim. u.
ganz zu

5034

1 Zimmer.

$k| dlerslraße 24 2 mal 1 Zim.,
Küche und Keller zu Ver¬

mietern_ 6857
dierftr. 33, Ncuvau, schone

-̂ 4- Dachwohnung aus gleich od.
sväter zu vm. Näb. Laden. 2748
^Kz dlerstr. 5i , cm sch. Zimmer

per sos zu verm. 55635563
d.erstratzc 56 2 groge Dach-
Wohnungen von je 1 Zun.

und Kücheu. 2 Zimmer u. Küche,
Keller auf gleich oder späier zu
vermieten._ 6036

SiHjijciuievftr . U», Mittels 2
l ' Zimmer-Wohnungeil per ,oforl
zu vermieten. Näheres 2. Et.
linfä._ 5701

arlstraßc2 1 Zun., ftüaic zn
vermieten._ 5297

1 Zimmer uno Küche, Keller,neu hergerichtei, sosorl oder
1. Januar 1907 zu verm. Näh.
Ludwigstr. 8, 1. St ., b. Sohns.
_ 5979
HM̂.Heuigau:rslr. Io, Milletoai,,
«r» - abgeschlossene Wohnung von
1 Zimmer u. Küche vm 2727

e,zb. Fronisp.-Ztm. zu verm.
Näheres bei Brahm, Rtebl-

straße 25. Part, r._ 6548
(aSaalgaife 28, 2 Wobnungen.
^ Ditls., 1. t. je 1 Zim. u.
Küche, per sofort, event. spater zu
verni. 5 >46
^eerovennr . uo, tÄttl., t-vool,.

von 1 Zim. u. Küche, event.
Flaschkubierkeller per sos. od. sp.
zu verm. 'Näh. das. 2245
rn Zimmer und Küche per sos.

zu verm. Helenenstr. 11, Bdh.,
Dach. Näh. Schwatbacherstr. 22,
Bur -au. 6536
«»Vtẑ airainstr. 25, Bdh., kl. Dach-

wohn, 1 Zimmer u. Küche,
auf sofort zu vermieten. 6637

Näd. im Laden.
L̂ Liceüritzstr. 33, 1., seür ,renndt.

Mans.-Wohnung, 1 Zimmer,
Küche, Keller an kl. Familie per
sofort zu verm. 5114

LcercZimmer etc . | ;J

L^ ndwigstraßc 10 2 leere Mans.
4^ per sofort zu verm. Nädercs
Uorlstraße 19, im Laden 579t

Möblirte Zimmer.

vess. zräulein
findet schon möbl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie, aus
Wuiisch Fam.-Anschlusc. Gefl. Off.
li. B. 22»8 a d. Erv. b. Bl 2288

dtelstr . 8 3. l., erhält Ar-
beit r schönes LogiS. 6813

Sauberer Krbeiter
erh. gute Schlafstelle. 9!üh. Adler-
straße 59, tzlh., p. r. 6597
«Schon möiil. Zimmer sehr billig

zu vermieten Albrechstr. 8,
Frontsp. rechts. 6532
^P^ rave Arb. er», vich Schlaf»

stelle,Faulbrunnenstr. 12, Ge¬
müseladenb. Nickel. 799
kT̂ raitteunraße 15, 3. l«, möbl.

Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten. 3233

Hcllmundstratze 5,
1. r., sch. möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 6609
s«H) övl. Zimmer villlg zu ver- .

mieten 6715
Hellmundstr. 7, 3. rechts.

^ » ellmundiir 46. 2. r., mövl.
Zimmer mit 1—2 Betten zu

vermieten. 6554

Arbeiter
erhalten Logis 6664

Helenen straße9, 2.
^ arlslr. 37, 2. Et. l.. sch. möbi.
vV  Zimmer preiswert zu ver.
mieten. 2184
»»»Züllersir. 1, 2. El., einfach
*// %• möbl. Zimmer 10 M. mtl.
zu vermieten. 6405
H-^crameiifir. 27. 2. I., ccpaucn

an st. Arbeiter Logis. 6824
^ ^ ramenstr, 38, Htb., 3. St^

rechts, möbl. Zimmer zu
vermieten. 5384
tH> heinstr. 1b schone Mansarde,

gut möbl., monatl. 10 Ml.
zu verm Näb. im Lad. 6705

»üb .., heizv. Man-
Xj  färben mit 1, auch2 Betten
an rein!. Leute, auch ält. Frau zu
verm. Niehlstr. 3, Mtlb., D. r 6852

MLöbl. Zimmer
zu vermieten 2376

Sedanstr. 5. Hth.. 1. St . l.
TgLebailiiralze6, Bog. 2. St ., lts.

1 möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 4683
/J - chönes möbl. Ztiumer für

3 Bik. die Woche zu verm.
Sedanstraße9. 3. r. 6872
«freundlich movl. Zimmer mmg
X_y zu verm. in rud. kl. Familie
Sedanstraße 10, Hth. 2. 4«l66
^L»,ns. movi. Zim. (fep. Eing.l
>2 -« mit 2 Betten bill. zu vcrm.
Stkinoasse 18. 1 3247
ifreundi . möbl. Zumner, separ.
X%  Eingang, zu verm. 6436

Steingaffe 18, 1.
FL >n reinl. Aroeiter kann Schlaf-

stelle erha.len bei C. Bund,
Kl. Schival acherstr. 5, 2. 6652
^tztz>»ovl. Zimmer piuig zu vcr-

mieten 6870
Schwalbacherüraße 75, 2.

■ü große ttliainardes. deff Frl.
^ frei. Schulgaffe6. 1. 65>5
F«7»lN vrdentl. Madche» findet
>2^ schönes Schlafzimmer, ptäh.
Walluferstr. 9, Htb. 1 1933
^p^ ellritznr. 18. pari , ein mövi.

Zimmer per sos. an anst.
Herrn zu verm. 5869

A

aSLIörtbilraßc11 movi. ^ lauiaroe
mit Kost f. 10 SDi. wöchenil.

zu verm. Näh. Part. 6624

Läden.
n »>»>« «.,»

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder obne Wohnung, per
sosort zu vermieten 6223

Aibred)tstraße 13, p.

Jrrhrrstratze8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näb. I. Eiaek._ 1612

JLmleii
Kcirlstr. 40 für jedes Geschäft
passend, mit oder obne Wohnung,
event. Keller, Lagerräumen, zu
vermieten. Näberes Part , 52v3
«^ irchgasse9 ein ichöner Laoen,
«b - sstr jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten. 2993

Näheres dorlie bst 1. l.

Laven.
Schöner, großes Laden per sos.

zn vermieten. Näh. Schwalbacker-
straße7, 1. r._ 5427
(7 »chierüeinerstr. 11, sch. Laden
>«5? und Lagerraum mit od. oone
Wohlluiig per sos. zu vm. Näh.
tvitib., part. rechts._ 46/4
S| H»fUntjitx 33, mod Laden,

für Hess. Spezerei, Deli¬
katessen- od. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geichästslage
per 1. Jan . 1937 zu verm. Näh.
1. Etage. 5115

Wcfteudstr.3 :4,
Laden. Waschküche und Flaichen.
dierkeüer los bill zu vm. 5083
V*goifiit. 11, Labe» m. ob ohne

Wohnung billig zu verm.
Näh. das. 1. 6540

7) >etenring und Nettclbeckstraße,
\f  Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.«
Wohn, zu verm., geeignet für
Friseur», Butter- u. Eiergeschäft
od. f. Wursiausschnitl. Näh. 705
__ Zietenrng 6.
kSltEbrid) a. Ab.. Haltestelle der

Straßenbahn, ist ein schöner
großer Laden mit Wohn., Laden-
einrichlung vorhanden, geeignet
auch als Ausschnittgeschäft, da in
der ganzen Straße keine Metzgerei
ist. sofort billig zu verm. Näh.
Sibeinstraßc 22. 6780

| Circsehiiftslokale . ,

«JiSmardrmg 27, schöner groß.
Weinkeller, u. d. Postamt 3

bei. (mehrere Jahre von Weingroß-
hanblung benutzt worden), ist mit
großem Packraum, Bnreau, bydr.
Faßauszug, Gas, elcktr. Licht,
Waffer u. Ablauf (Größe zirka
220 Q .-M.), per sosort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mt. 1100. Näh. daselbst,
1. St . x,  ob . Bleichstraße 41,
Bureau im Hofe rechts_ 4595
(̂ iir Bureau od. Sprechzimmer
"$3 geeignet: 1—3. ev. 5 große
helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch mdal
(auch einz. Z.) 6757

Rheinstraße 103, 1. Sr.

I WcrUstätten etc.

ckAttallung für 2 P erde, sowie
Futter- und Wagenräume

nebst 2-ZiM.-Wohn. per 1. April
zu verm.

Näh. Adlerstr. 55. part. 6818
^äs>iSiuarckniig5 Werkstätte mit
4 .7  Lagerraum, ev. Woonung,
2 Zimmer u. Küche zu vermiet.

9läb. Bdb H.-Part 4591
ê otzheimeriir. 84 ir. vesond. Helle^  Werkstätte mit Halle, zusam.
ca. 150 (D-Mtr. groß., evenil, auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sos. od. lp3t. zu verm. Näh. das.
od, Schiersteinerstr. >5. p. 57~>0
(Tx-rankeuuraße 18, Pari., helle

Wertst, sos. zu verm. 5347
4^»neiseuailktr. 8 sind 3 Gout.-
vAr Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sos. zu verm.
Näh. daielbst vart. links.  1846
4^» nciseuausir. 8 groge Lagerkell.

mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näd daselbst vart. links.
j ^ töveiistr. 2, sch helle Wertst.

auf 1. Januar zu verm
Näb. Bdh., vart. r. 5082
44rooenur . 12, Ecke , ierderiir.,

4 große, helle Lagerräume,
auch als Werkstätte für ruhiges
Geschäft sebr geeignet, per sosorl
oder später zu verm. Näh. daselbst
pt., od Philivpsbergstr. 13 4207

Garten. \ Ĉ9ZT1'
beimerflr, zu verpachten. Näheres
Kikdrickierstr. 1 Part r . 6807
^Eugerpiatz. auch cu§ Zimmerplatz
^  geeignet, an der Schiersteiner-
straße bei., zu verpachten. % bei
ätrrt) Menrer. Liliseustr. 31. 5739
>HZ>tiei»gauerur. 1u, ich. trockene
vT - Werkstätte u. Lagerräume
billig ,u vermieten._ 2721Eiskeller
auf gleich zu vermieten 5861

_ Rdderüraße 35.
t >ieienring 12, Werinalt und

Lagerraum sos. bill. zu vm.
9!äh beim Verwalter. 6703

[Hb r»w
Äukails" von Derr̂ n-ttleSeru und

Schnhwerk tS
Sohle» und 5leS>
für Damenstiesel2.— bis 2.20
für Herrenstiesel2.70 bis 3

Reparaturen schnell und gnt.
Michelsberg 26
Laden. 235

MmW
Dishid, reine Kesse.

weldl, zu verkaufen 6853
Bikioriastraße 31.

Kürien-Hifiß
(Stau,m ceifert) preiswert zu »er-
kaufen 5663

Dotzbeimerstraße 98, 2 I.

Kanarieu,
Stamm »eifert. Wegen
Mangel an Zeit verkaufe

,»m jeden annehmbaren
Preis . Stamm prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Wellbundmedaille 1904 und 1905.
Pb. h ier. Alvrechtstr 8,3. 4319
^HHIehiwürmer zu vert. lvsoritz.

straße 44. 1. r. 6713

V
K

ögel u. zahme Stare stets b.
zu verkaufen 2633

Ledrstraße 12, Mt!b. 1.
astenichlitten für 2.50 Mk. zu

verkaufen 6700
Datzheimerstraße 106, 1, r.

50—55 Ztr. Tragkr., 1 neuer
Schneppkarren zu v«rk. 5296
_ Helenenstraße 18.

Eine Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Beck,
591 .b'ellmlindstraße 43.

1neues plattiertes Einspanner-
Geschirru. gebr. Karrengeschirr

zu verlausen 1732
_ Sjorkstr. 9, 1. L
Ämis .iinner - Geschirr (planiert),
la Fabrrad mit Freitaus, billig zu
verk. Dorkür 9, 1. I. 386'2
ffim gebe. Nupee, Jagdwagen,

Halbverdeck, Geschäfiswagen
billig zu verkaufen 5658
_ Herrnmühlgaffe 5,

Ein gebr. Coupö,
Jagdwagen, Halbverdeck und Ge-
schäiiswagen bill. zu verk. 6511
_ Herrnmüblgaffe a,

HWrrrötte
billig zu verlaufen 2994
_ Dloritzstraße 5p.

Gebrauchte Wagen,
Halbverdecks, Break, Jagdwagen,
Gig zu verkaufen Oranieustr. 34.
3772_ Golombek.
Mdä sollst. Beiten, 5 2lürige

Kleiderfchränke, 3 Kücheu¬
schränke. 4 Beriikos. 2 Diwans,
3 Polstersesset, 2 Kommoden, 6
Zimmertische 4 Küchentische, 2
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzeln«
Bettstellen, Sprungrabmen, Stroh»
säcke Deckbetten, Stühle, Spieq«
usw. Auf Wunich Teilzabl 1163

«jrankenftr. 19, p.
vollil. Bett, gut erha.len,

20 M., Kinderbettstelle mit
Matr., neu, 5 Mk., zu verkaufen

18 Hocküstätte 18. 6846
4^»Utes oolliiäud, Beil in. Deck-

reit, ein weiß emaiuicrieS
ej>. Bett, versck. Stühle, Kommode,
Nachttisch, Ausziehtisch, elektr. Lüst^
Linolenmtcppich, Altenschrank,
Schreibtisch. Zahlkasse, Roßdaar-
malratze, Nähmaschine vill. zu
verkaufen 6122

Riehlstraff 22, part. I , bei
_Gödel ._ _

1B Betten
k 12, 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk., Kleider- u. Küchenschr.
Waschk., pol. Kommode, Nachtschr.,
Tiich-, Grüble, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen, Anrichte. Kuchen¬
brett u. Verschied, spolibillig zu
verk. Rauentbalerstr. 6, p 5898

Oberbell, Unterbett u, 2 Kissen,
a Gebet! Mk. 30, 35, 45, auch
aus Teilzahlung 5539
_ Goebenstraße6, 1. r,
»l^ ucher-, Kle,»er- und Kuchen-

schränke, Betten, Waschkom¬
moden, Nachttische, Sofa, Otto¬
manen, Sessel, Stühle» Tlsche
Büfett, Slibcrschrank. gr. u. kl.
Spiegel. Bilder, Lüster, Teppiche,
Lampenb zu verk. 5789

Albrechtstraße6, Werkstatt.1 HelHen, L'L
Matr. und Keil 58 Mk., sos. zu
verkaufen 5800

Rauenthalerstraße6, Part,

2 MM Beltt
mit Mairatzen sehr billig zu verk.
Fau 'briinnenstr. 13,_ 6601
4 ^»ine Kommode, uußb., Ich 2

Bücherbretter, neu. 8, Wien.
Nohrscffel 5, Konsolschrlch. 8,
Klapptiich6, neue und gebr. Deckb.
u. Kisscilv. 9 Mk. au. einzelne
Bellst., Spr., Riatr. u. Keil zu
verkaufen 6847

18 Hochstätte 13. _

It.l_Jf..... ._
ä 3 Mk., zu verkaufen -

18 Hochstätte 18.

Reise-Koffer, Aff-,n.
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Oualitäten. sowie f■jntt. Sattler¬
waren u. Rucksäcke. Schulranzen
rc. werden billig verkauft. 5336
Nur Nengasse 88 , 1 St . hoch
_ Kein Laden._

(in MM SleU
1 Drehnudl, 2 Firmenschilder dick,
za verkaufen. Näheres 310'2
_ Kirchgaffe9, Htb. part,

Divau u. 2 Soppa « sofort
preiswert abznge.'en 703

Pioritzstr. 21, Hth. 1.
1
Neuer Tascheu-Diwau,
38 M., Sofa u. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Deck- 24 M. zu verk. 3899

Rauenth.alerstraße6, Part.



erscheint täglich. Telephon Nr. \9%

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens —7 Geschäftsstelle: Manritiusstraße 8 .

Nr. 3.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4 . Januar 1907 , mittags

12 Uhr , sollen im Nathause zu Wiesbaden , auf
Zimmer 42 (2 . Stock ), zwei an der Blncherstratze
belegene städtische Bauplätze von 3 a 51 qm und 3 a
24 qm Flüchengehalt , öffentlich meistbietend versteigert
werden,

, Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 44 , während der Vormittagsdienst¬
stunden zur Einsicht offen.

5986 __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die bisherigen für den Wasserausschank am Koch¬
brunnen geltenden Bestimmungen werden aufgehoben und
nach den Beschlüssen der städtischen Körperschaften vom
19 . September und 19 . Oktober d. Js . durch nachstehende
vom 1 . Januar 1907 in Kraft tretende Bestimmungen
ersetzt.

Für Bedienung , sowie für Aufbewahrung und Reinigung
der Gläser sind von den Trinkgästen Brunnen¬
karten zu lösen.

Eine Jahreskarte für 12 Monate kostet 10 Mark.
Eine Saisonkarte für 6 Wochen kostet 6 Mark.
Personen , die nur gelegentlich sich ein Glas Wasser ver¬

abreichen lassen , müssen für die jedesmalige leih¬
weise Benutzung eines Trinkglases 10 Pf . ent¬
richten.

Die Karten gelangen am Kochbrunnen zur Ver¬
ausgabung.

Die durch besondere Beschlüsse der städtischen Körper¬
schaften am 25 . März bczw . am 8 . April 1903 für hiesige
Einwohner festgesetzten Preise der Brunnenkarten bleiben
auch in Zukunft bestehen . 6061

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1906.
__ _ _ Der Magistrat.

Betau rrtmackzmrg.
1. Große Holzversteigerürrg.

Montag , de « 7 . Januar 1907 , vormittags,
soll in dem Stadtwalde , Distrikt „Psaffenborn " , das
nachstehend bezcichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden:

1. 1 Eichen -, 1 Birken - und 4 Buchenstämme von
0,51 — 0,65 Ztm . Durchmesser und zusammen
5,13 Festmeter,

2 . 526 Rmtr . Buchen - Schcitholz,
3 . 101 „ „ -Prügelholz,
4 . 5640 Buchen -Wellen,
5. 26 Rmtr . Erlen Rollscheit,
6 . 5 „ m -Prügclhvlz.

Auf Verlangen Kreditbcwilligung bis zum 1. Sep¬
tember 1907.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarenthal — Restauration Jägerhaus.

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1906.
6865 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Auf den beiden Kehnchtlagerplätzen im Distrikt „ Hasen,
garten " an der Mainzerlandstratze und „ Kleinfeldchen " an
der Dotzheimerstraße kann tagsüber der noch vorhandene Rest
kompostierten Kehrichts unentgeltlich abgefahren werden . Für
die Zukunft wird solcher nicht mehr bereitet , da sämtliche
Kehrichtmassen in der städtischen Kehrichtverbrennungsanstalt
verbrannt werden.

Zur An - und Abfuhr der Wagen zum Kchrichtlager-
Platz im Distrikt „ Hasenaatten " können die von der Frank¬
furterstraße direkt dahin führenden Feldwege , jedoch nur bei
Frost oder trockenem Wetter , benutzt werden.

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1906.
6379 Städtisches Straßenbanaint.

Bekanntmachung.

Montag , den 7 . Januar 1007 , vormittags
10 Uhr . werden Bleichstraßc Nr. 1 Part., folgende Gcgen»
siäude gegen gleich bare Zahlung öffentlich meistbietend ver¬
steigert:

Möbel , Küchcngeschirr , Wäschegegenstände , Kleider rc.
Wiesbaden , den 27 . Dezember 1906 . 6667

__ Der Magistrat , Armen -Verwaltung.
Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter-
uronate (Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . 9167

Wiesbaden , den 19 . September 1906.
Stadt . Akzise -Amt.

Donnerstag , den 3 . Januar 1907.

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr von Stückrtetnen,

Schrotte »», Mauer - und Waudsteinen im Rechnungs¬
jahre 1907 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 , cingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum letzten
Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 10. Januar 1907,
vormittags 10  Uhr,

im Nathause , Zimmer Nr . 53 , cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ansgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 27 . Dezember 1906.

6613 __ Städtisches Straßenbanamt.
Lerdt,guutz.

Die Lieferung von Färb - und Drogerieware»
soll iür das Rechnungsjahr 1907 im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsstunden im Mthause , Zimmer
Nr . 53 , eingeschcn , auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Farbwaren " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Januar 1907,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage
Wiesbaden , den 29 . Dezember 1906.

6808 _ Städtisches Straßenbauamt.
Berd 'ngun, ;.

Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand und
Grubenkies zum Mauern, Pflastern und Streuen im
Rechnungsjahre 1907 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
wäbrcnd dci Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer
Nr . 53 cingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnachnahme ) und zwar bis zum letzten
Tag vor dem Termin bezogen werden.

Berschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebole sind spätestens bis

Freitag , den II . Januar 1907,
vormittags 11 Uhr»

im Rathauie Zimmer Nr . 53 einzureichen . 6711
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

V rdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 28. Dezember 1906.

_ Städtisches Straßenbanamt.
Verdingung

Die Lieferung von ca . 14 000 Stück Reiserbesen
bester Qualität soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 10. Januar 1907,
vormittags 18 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53 cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefülltea

Verdingungsformular eingcrcichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 27 . Dezember 1906.

6614 Städtisches Stratzenbauamt.

83 . Jahrgang.

Verdinguag.
Die Ausführung der

1 . Los V Stukkatur - und Rabitzarbeiten in den Treppen¬
häusern , Korridoren und Garderoben im Erd¬
geschoß,

2 . Los VI Stukkatur - und Rabitzarbeiten in den Gesell-
schastsräumen 1. Obergeschoß,

3 . Los I Stukkolustroarbeiten in den 4 Treppen , Häusern
und in den westlichen Garderoben

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dienststunden (9 — 12 u . 3 — 6 Uhr ) im Baubureau
cingesehen , die Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von je 50 Pf . für ein Los bezogen
werden.

Die mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
sind bis spätestens

Samstag , de » 5 . Januar 1907,
vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Formular versehene Angebote werden bei der Zuschlagser¬
teilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 6731
Wiesbaden , den 29. Dezember 1906.

Tie örtliche
Bauleitung für den Kurhaus -Neubau. _

Verdingung.

Die Ausführung der Glaserarbeiten einschl.
Lieferung und Anbringung der Beschläge —
Los ! bis IW — für die Wohnhaus - rc Reubauten
des Kanalbanhofes an der Scharnhorststraße zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im städtischen
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9
eingesehen , die Verdingungsunterlagen , ausschl . Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 75 Pfg . (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) für sämtliche 4 Lose bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift A . 179"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 5 . Januar 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular eingereichten Angebole werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 28 . Dezember 1906.

6730 _Stadtbauamt , Abt , für Hochbau.
Verdingung.

Die Lirferuui und Vcrleguug von etwa 160
quri Linoleum für das Beamteuwohnhans am
Elektrizitätswerk an der Mainzerlaudstraße zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 cingesehen , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Abschrift H . A . 180 ver¬
sehene Angebote sind spätfstens bis

Dienstag , den LS. Januar 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungssormulcr ' eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 6868
Wiesbaden , den 29 . Dezember 1906.

_ Stadtbauamt , Abt , für Hochbau.
Unentgeltliche

ZjlreGmde für uubrmiltdff futtpi,tanke.
Im ft übt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stadt . Kraukeuhaus -Berwaltnng



Nr . L 3. Januar 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 2S Jahrgang.
Verdingung.

Die Jahreslieferung von ca. :
L50tt Stück Piassavabesen , grosses Format,

400 „ dto . kleines ,»
80 „ Kelirwalzenfüllungen soll im Wege

der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können

während der Dormittagsdienstüunden im Rathause Zimmer
Nr . 53 , eingeschen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg . (keine Briefmarken

und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum letztin
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 10 . Januar l9O7,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 27.  Dezember 1906.

6615 Städtisches Straflenbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung von Tüncher - und äntzersn An¬

streicherarbeiten der Fenster und Türen des
Leichenhauscs auf dem alten Friedhof an der
Platterstrasre hiersclbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststuliden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung , Friedrichsttaße 15 , Zimmer Nr 2,
eingeschen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
und zwar bis zum 7 . Januar 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ <K . 11- 28
©eff ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . Januar 1907,
vormittags 10 ILHx,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung erfolgt in Gegenwart der etwa er¬

scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebencn und ausgefülltcn

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 24 . Dezember 1906.

Bekanntmachung.
Infolge Der enorm gesteigerten Lebensittittclpreise sind

wir gezwungen , den Tarif für das Abonnement für die Ver¬
pflegung erkrankter Dienstboten im stöbt . Krankenbause vom
1. Januar 1907 ab von acht auf zehn Mark zu erhöhen . In¬
dem wir dies zur Kenntnis bringen , ersuchen wir die
Herrschaften , sich recht zahlreich an dem Abonnement zu be¬
teiligen.

Bei der Anmeldung zum Abonnement genügr , sobald
cs sich um eine » Dienstboten handelt , Name und Wohnung
der Herrschaft Werden mehrere Dienstboten beschäftigt
und soll nur ein Abounenieut für eins Person genommen
werden , so ist die Herrschaft verpflichtet , den Namen der zu
versichernden Person , ebenso den jedesmaligen Wechsel unter
Namcnangabe des neuen Mädchens mitzuteilen . Die Namens¬
angabe ist nicht notwendig , sofern sämtliche Dienstboten
abonniert werden , oder nur ein Dienstbote vorhanden ist.
Alsdann geht das Abonnement bei einem etwaigen Wechsel
stillschweigend aus die neu eintretende Person über . Stellt
sich bei der Aufnahme eines erkrankten Dienstboten in das
Krankenhaus heraus , daß mehrere Dienstboten gleicher
Kategorie bei derselben Herrschaft beschäftigt sind , während
nur eine Person versichert und der Name derselben nicht
angegeben ist , so kann die Verpflegung auf Grund des
Abonnements nicht erfolgen.

Die Anmeldung kann jederzeit stattfinden und wird der
Betrag , sofern er nicht sofort an unsere Kasse eingezahlt
wird , innerhalb vierzehn Tagen durch unseren Kaffenboten
erhoben . 6177

Wiesbaden , 20. Dezember 1906,
Stadt . Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1907 betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen Wchrordnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal-
tcnden männlichen Personen , welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1887 ein-
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht
vor . einer Rekrutierungsbehörde gestellt , und

cj sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgcfordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1
Februar 1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutierungs-
slammrolle im Rathause , Zimmer Nr . 23 (1. Stock ) nur vor¬
mittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

I . Die 1885 und früher geborenen Militärpflichtigen
Mittwoch , 2. Januar 1907 , mit den Buchstaben A bis einschl . E,
Donnerstag , 3 . Januar 1907 , mit den Buchstaben F bis einschl . K,
Freitag , 4. Januar 1907 , mit den Buchstaben L bis einschl . O,
Samstag , 5. Januar 1907 , mit den Buchstaben P bis einschl . S,
Montag , 7. Januar ' 1907 , mit den Buchstaben T bis einschl . Z.

II . Die 1886 geborenen Militärpflichtigen
Dienstag , 8. Januar 1907 , mit den Buchstaben A bis einschl . D,
Mittwoch , 9. Januar 1907 , mit den Buchstaben E bis einschl . H,
Donnerstag , 10. Jan . 1907 , mit den Buchstaben I bis einschl . M,
Freitag , 11 . Januar 1907 , mit den Buchstaben N bis einschl . N,
Samstag , 12. Januar 1907 , mit den Buchstaben S bis einschl . U,
Montag , 14. Januar 1907 , mit den Buchstaben V bis einschl . Z.

III . Die 1887 geborenen Miltärpslichtigen
Dienstag , 15. Januar 1907 , mit dem Buchstaben B,
Mittwoch , 16 . Januar 1907 , mit den Buchstaben A, C, D,
Donnerstag , 17 . Januar 1907 , mit den Buchstaben E , F,
Freitag , 18 . Januar 1907 , mit den Buchstaben G , I,
Samstag , 19. Januar 1907 , mit dem Buchstaben tz,
Montag , 21 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben K,
Dienstag , 22 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben L,
Mittwoch , 23 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben M , ,
Donnerstag , 24 . Januar 1907 , mit den Buchstaben N , O,
Freitag , 25 . Januar 1907 , mit den Buchstaben P , Q,
Samstag , 26 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben N,
Montag , 28 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben S,
Dienstag , 29 . Januar 1907 , mit den Buchstaben T , U, V,
Mittwoch , 30 . Januar 1907 , mit den Buchstaben W , X,  D,
Donnerstag , 31 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär-
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsrcgister
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domizilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungs-
gehilfen , auf See befindliche Seeleute usw .j haben die Eltern,
Vormünder -, Lehr -, Brot - oder Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter
usw ., welche hier in Diensten stehen , Studierende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsscheines
zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsscheines
zum Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in das milr-
tärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission , Herrn Polizeipräsident
von Schenck hier , zu beantragen und sind alsdann von der
.Anmeldung zur Rekrutierungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 A  oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Mlitärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw . Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen , haben die dcsfalsigcn Anträge bis zum 1.
Februar 1907 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1906 . 5736
Der Magistrat.

65o7 Stadtbauamt , Bureau für GebäudeuntcrhaltUng.

Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr von Flugsand und Flnfl-
kies zum Mauern. Pflastern, Streuen, Betonieren und
Trainieren für das Rechnungsjahr 1907 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder bestell-
gcldfreie Einsendung von 1 Mark ( keine Briefmarken nnd
nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum letzten Tag
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» II . Januar 1907,
mittags 12 Uhr,

im Rathansc , Zimmer Nr . 53 , cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter
Nur die mit dem vorgeschrieb ?nen und ausgefülltcn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 28 . Dezember 1906.

6710 Städtisches Ltraffenbauanrt.
Verdingung.

Die im Rechnungsjahre 1907 vorkommenden Pflaster-
ausfüiirnngen (Neubau- und llnterhaltungsarbeiten) im
Bereiche des Straßenbauamts sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer
Nr . 53 eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum letzten Tag
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene u. mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 12. Januar 1907,
vormittags io Uhr,

im Rathause Zimmer Nr . 53 cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 28. Dezember 1906. 6712

Städtisches Strahenbauamt.

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Neugasse 0.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . ins 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines JalweS , gegen 10 pEr . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Pormit-
ags nnd von 8 — 3 Uhr Nachmittags im Leibhaus
morsend sind . Die Leihhaus Deputation

Nekannl« «aiun».
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Akzste-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hieimit aufgehoben , und treten mir dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimm » ngen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche , Rehe,
und Wildschweinei ist ausnahmslos bei der E i n f uh r in den
Stadibering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch llebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 $ für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wobnbaften
jagdberechtigren Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden , muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden : auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden . Das Gleiche gilt , wenn
ein Akziieansicber an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines cmgemel-
dcte Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Laufe
eines Kalendermonats angem eibete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtcs Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach 8 23 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihneri
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden , den 1. Mai 1905. 873
Der Magistrat.

Vckannlmacyung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge¬

markung hat es nothwendig gemacht , außer der seitherigen
Wafferversorgnng eine Hochdruckwasserleitung zu erbauen , de¬
ren Slollcnmündungen auf 250 über A. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs - und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein - und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß¬
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . (einschl.),
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlag«
auf höchstens 209 über A. P . (einschl.),
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P . (einschl.).
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch

einige Zeit vergehen , und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden , deren Erdgeschoßfußboden:

a ) bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A. P.
bj bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P.
c) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A. P.
d) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird , soll durch statuarische Bestim¬
mungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude , deren Erdge¬
schoßfußboden mehr als 156 m. über A . P . liegt , schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor¬
läufig auf Ablehnung begutachtet werden , da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech-
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver.
(orgung erhalten können . ' :

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diese»
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be-
schieden werden . 5-103

Wiesbaden , den 18. Februar 1905.
Der Maailtrat.

Dünger-Verpachtung.
Der Dünger von ca . 180 Pferden soll zusammen , oder

batterienweise getrennt vom 1. April 1907 ab neu vergeben
werden.

Angebote sind verschlossen bis spätestens 25 . Januar 07
an untenstehende Adresse cinzureichen . Pacht -Bedingungen
können täglich im Zimmer Nr . 48 der Artillerie -Kaserne
ingesehen werden . 6424

2 . Abteilung Feldartillerie Regiments Nr . 27
in Wiesbaden.

Brennholz Verkauf.
Die Natural -BerpflegungSstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz , 4 -schnittig , Raummeter 13 .00 Mk.

„ 5 -schnitlig , Raummeter 14 . 00 Mk.
Kiefern ( Anzünde )-Holz pr . Sack 1. 10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist öo«
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl . Beremshaus , Platterstraße Nr . 2 , entgegen genommen

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstatt gesördrrt
wird . ” 5931

Betten , gz. Ausstattungen » M
Polstermöbel , eig . Ausert . W

A. Leiclier , Adelheidstr. 46. |
Nur beste Qua .ikaten, billige Preise. | j

Teilzahlung 76 W
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f & m leb. Kanapeef. 6 M. z
vk. Hellmundstr. 29, Stb. p,

3443

G u, erh. »üchenlchrant zu »» :.
^elenenstr. 11, 1,

ffcin «. » leiderschr. zu
verkaufen 66S»

Berte,mstr. 14, 2. r.
NSlegE rate Plüsch,arm, » as» »

6 Stühle, ge ich,.itzt, f. 95 N
zu verkaufe» 9358

Bitmarckrina 32, 3 r.

Polierte Kommode(sehr schön)
25 M„ eimür. Kleiderschr. 10 M,
gute Mu'chelbettstelleL M„ kl.
Sofa 6.50 Mk. 5813

Adlerstr. 67, 3, rechts.

84 Wie. L"L,
Wirtschaitrslühle unter Fabrikpreis
jofort za verkaufen 3211

Rauenthalerstr. 6, p.
Moderne

Salonganiitur,
Sofa. 2 Sessel, ff, PlüschfritoS,
eieg, Arbeit, Preis 180 M.
'. Leicher,Adeibeidstr. 46 4108

Ein schr gut erhaltencsBüfett
mit Aufsatz(Ladenschrank m»
Untersatz), 3,75 lang, sehr
preiswert zu verkaufen.

Einzusehen bei 6100
3. Wolf,

Kri-drichft-as,- 33.
kill MMN»« UlBii

billig zu veikansen 1542
Schachtstraße4, 2.

ckLin Gehrock Anzug (unulere
^2/ Statur), säst neu, preiswert
zu verkauken.

Näh. Saalgaffe 24/26, 3, Et. r.,
zwischen 12—V,2 oder abends
auch8 Ubr. 936»
Owei ii. Gehr.-u. Jäckel-Anzüge
<0 01- Fig ) billig zu verkaufen
Kaffer Friedrich-Ring 18, 3,,morg.
zw. 10 und ll Ubr._ 5 91
Mut erh. Kino ruiantel (12 I, ),
d sowie D. Jacket b. zu verk
Frankenstraße3. I,_ 3877
•»* sehr guter!). Uederzieyer für
^ Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verkaufen 15a2

Moritzstr. 72, Hth, 1. r.
C7» ast neuer Ueberzieher 20 M.,
%3  2 Ampeln für elektr. und
Petroleum billig zu verk. 98L8

Dotz' eimerstr 106, 1. r.
cro, gu> erh,, 104 Emtr. i.,
74 Cintr. br„ zu verk 318

Adlerstraße 3?
3  voller und1gut erhaltenerRestaurationrherdb. zu verk.
Moritzstratze9, Hrb v,_ 6448
Clliamno , wenig geipiet, uimgu
’T* zu verkaulen Rauenthaler»
straffe4, 1. link». 779',

1 Pmuino,
sowie3 Cellos zu verk. 5630

Rornstraffe6, 1. l.

Kickmirz!l. iinmi
zentnerweise zu haben 4864

■_Steinqaffe 36.

H

D oppetlkt er» zu
scerobenstr. 22.

verlaiiten
6023

^^adeneiNiich ung. für Zigarren
^ gelchäsl geeignet, zu verk. N.
Westendstr. 3, vart_5740

ff
Anzüge. Hosen n. Stiefel lanfen
Sie staunend billig 9789
Ncnqasse 34 > St -hoch-
hsfl>och neuer üLoeulisch prei»iv.

zu verkaufen Näh. in der
Eroed. d. Bl._ 5204
«fein fast neuer lurferner Wasch.

kesfel, svwie eine Wäsche.
Mangel inllig zu verkaufen 6 -75

Leberberg 7
FjLulgeb. Kolonialw.» und

Delikakeffengeschält sofort
zu verkamen.

Off. u. ®. ®. 6620 an die
Exped. d. Bl. 6630

Verfdiiectenes

Verloren.
Zchlittschuhe

am Grabsteingeschäft des Herrn
Jung, Platterilr,, bängen geblieben.
Wlederbringer erhält Belohnung.
__ Peiter, Kastellstr. 4, 3
4Xecren- und Damenwäsche j.

Waschenu. Bügeln w ange¬
nommen; feinste Auls, zugestchert,
ohne scharfe Mittel Frau Bastina,
Rer,straffe 18, Hth. 3. 1665

Wasche
zum Waschen und Bügeln wird
»nqenommeu. Bischofs, Göben-
straüeS. Mil«, Part._5755
HMr»eiter-WffHe zum Waschen

«. Bicheln wir» äugen,, gu»
«. »Ä. de sorgt« charnhorststr. 34,
)kb., I. Gt. r , d. Werner. 4180

» « IS,Rück.
Bügeln und Wäsche wird ange
nommen._ 2525

Mte SdineiM,
mit guter Empfehlung, sucht noch
einige Tage zu besetzen

Näh. Bieichitr. 7, 3. k
î ücht. Frau, we.che »n AuSv.
^ v. Wäscheu. Kleid, bem. ist,
sucht Beschäftigung. 4414
_ Herderstr. 1, 4 St . 1,
4\ ,’Ud neue, sowie gerr.

werdenb. garniert
und modernisiert 2085

Zimmermannsir, 6, I, lks.
M> äherin empf. sich in ». außer

dem Hause im AuSbessern
von Wäsche und Kleibern, »ch
werden Kinderkleider bill. angeserr.
Scharnborststr. 27._ 9954

all. Art
werden

promptu billig angefertigt 3538
_ Stiftstraße1, 2. I.
Stickerin
und Weißsticken) billig 1924
_ Scharnborststr. 35, 2
L̂ eleneniiraffe 15, 1„ an gute

bürgerlichem Mittagstisch zu
60 Pf. können noch mehrere Herren
teilnebmen._ 2515
geilte gut gehende Bäckerei an

einen tüchtigen Bäcker zum
1. Mai zu vermieten. Näb. in
der Exp, d Bl._ 54148  für Ine.

Berühmte
Kartsndeuterin
»ich Eintreffen jed. Angelegenh.
5301 Estenbogenaaffe7, Bdb 3.

Frau Dan.
Sorechst 10— u. 5—10 llhr.5127

^phrenologin
Lanacra'se o, im Vorderhaus 6518

Neu!<no;Ci

Stickereien

Neu I

Kartendenterin,
Hoffmciiin. Schuig. 4, H. 3 St

JL
wenden sich in KrankdeitSfLiten
und bei allen Störungen Vertrauens
»oll a» Pctrr ZicrvnS , Kalk
bei Köln 115._ 266

finden jederzeit
jijfr. Aufnahme

Ä. Mondrion , Hebamme,
2832 Walramilr. 37

Pon heilte au:

krima RiidMsch,
per Ps» 66 Pfg., 3827

prima Kalbfleisch,
per Psd 75 u. 80 Pfg.

Mayerhofer,
_ Römerverg3

“ | iit ächiilsiiiiiihkr!
Schäfte aller Art in feinster

Ausführungu. prima Qual Leder
iefert nach Maß z» bill. Preisen
Ion. Bidiner, Schwaibackerstr. 11.

Herren
mit - rotzem Bekanntenkreise
iönnan sich in diskret. Weis«
hadr « Nebenverdienst der-
s« aff«n. Off. unt. F. T. 136
„I »ic Ep,eh. d. Bt._ 6703
Brenn !, » z per Zlr. At. 130
Auzüadeliolz „ „ » 3.20

liefert frei Hau!
II . föiemer,

I>am p fschreiner « i
Dotzdeimerstr. 96. Teleph 766.

Bestellungen werden auch Neu¬
gaffe 1, im Laden, b. M. Offen-
stadt Nacht, angenommen. 4331
^rockenez Buchen-Scheitooiza -̂
^  zugeben. Näh. Feldftr. 15.
Hth. Part._ 3050
Rnnb ü»et pUn von Dr.BHWA die üliC Nctau mit
39 « rbild.. statt M. 2.50 nur
N . 1.—. Preisliste über int.
Bücher gratis. N . Osmmauu
KanstanzD 256. 902/105
|777k Mark wömentticy und-N." " mehrk Reffende, auch
Damen verdienen. Prosp. gratis.

Friedrich Maack,
Chemische Fabrik, 3068

_ Bremen 121.

Kindersärge
von 4 Mk. an 9177

Grone Sarge billigst,
lilein , MchiilSberg8.

Telephon 8490.

ü.
billigst

ph. Ummer,
Metzgeraaffe -7 und Kl.

Lauagasse 5 . 5832
Tel. 2079 Tel. 2079

«eller-, Vau-
und

voppelpumpe
leihweise zu baden 3250
Wellritzstrasse 11.

kaust

'S ff.
Pfd . Mk 1 10 22/205

Schulranzen
wegen Aufgabe dieser Artikels
weit unter Preis. Handtaschen
aus prima Leder in sehr großer
AuSiv Neuaaffe 22, 1. St . 5839

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen-

heilSkauf, früher4.—, 6.—», 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—. 6,—
7 Mk., solange Vorrat. Knaben-
Hose» in größter Auswahl. 8376

ll  1 , 51,
Wie Dr . med . Hair vom

Anthmn
sich selbstu. viele üund Patienten
hellte, lehrt unentge.llich dessen
Schrift. 32/2

Contag & Co ., Leivzig.

bewährte haltbare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

Preisen

[Friedr.Exner,
Wiesbaden, 1864

Nengasse 14.

Standesgemäße Ehen
veriiiiiteli reell.

W. A. u. H. G. C. 6643 a,d.
Eiped d. Bl, erbelen._ 6648!husten!

Wer diesen nicht beachtet, ver- f
'sündigt sich am eigenen Leibe! \

Kaijct’s

feinichmeckendeSMalz-Extrakt.
Aerztlich erprobtu. empfohlen

gegen Husten, Heiserkeit,
Katarrb, Bersckleimung und

Rachenkatarrhe.
lktstN not. begl. Zeugniffe be.
uluU weisen, daß sie halten,

was sie versprechen.
Paket 28 . Dose S« Pf.
iu Wiesbaden ru haben bei
Otto Sievert, Apolb., Bkar l-
irraße9, Ernst Kocks, Apoth.,
Krogeric, Sedanplatz1, Edr.
Tauber, Kirchgaffe, Phil
Nagel, NeugaffeT * . Cray,
Drogerie Lan. gtffe 29, Willv
Wasstg, Drogen aus. Wellritz
straffe rb, Oswald Fuchs
Dotzdeimerstr., in Schlangen
bad bei Aug. Thiel. 2267

(Kinderfchiitteil per Dutzegd
24 Mk., auch einzeln. 6706

I . Wich , Biebrich,
_ _ Nemiaffe 6._
L» oiiversalionS-Lcriion gegen 2

Bibeln einzuiauichen gesucht.
Näh. Luiscnstraffe 31, bei 6896

Meurer,

Unschön
st jeder $mm  m Hautunreinög-
terftcu, unt HaatauSschlägeu,
wie Mitesser , ghruueu 'Pltir-
cheu» Hantttör», iSosichtöpickol
rc. 'ib.ti  btt » beseitigt die echte
Sckeckeupfevch-

T ee r̂s chwefrl-Seife
v. Bergmann & Sei., Aadebeul

mit Sämtzniarke: Steckenpferd,
ü St . fk) P . bei: O. List«, Drog.,
W. Machenhenner, C, W. Potbr,
C, Portzehl, R. sauter, Backe u,
ESkiony, Ernst Kocks

li'lraiolop ll.
Itiiljißoiifllif,

Helenenftr. 12, 1. Et.
Nur für Damen.

Bes. geschützt.
Sprechst, v. 9 bis abends 9 Ubr

Trauringe,
mas»iv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gotiwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunn»nstr. 7
Werkst, f. Reparaturen,
Kauf u Tausch v. altem

Gold o, Silber. o;8

“CToicpür:
Mauergasse 10,

empfiehl- fern reichhalti
Lederlager , geS

-»nifr i'i'ltTft. 7°8

iioifec*,Panorama
Nheinstratze 37,

unterhalb deS Lu senvlayet
Ausgestellt vom 30. Dezbr. 1906

5. Januar. 1907.
Serie I.

Ein bequem interessanter
Besuch von Hannover.

Serie ll.
Bequeme Wanderung durch die mal

sächsische Schweiz
mit interessanten Kletterpartien.

Täglich geöffnet von morgens 10
dis abend» 10 Uhr,

Eine llieise 30, beide Reisen 45 Pfz
Schüler 15 u. 25 llr■

(NikolciSiitaße) für
noOOO Mark, bei

15 000 Mark Anzahlung, zu ver¬
kaufen. 6930

H. Karl , Schulgaffe 7,
_ Agenturgeschäft_

WegzugSvaiber

kleines Objekt,
7 pCt rentierend, nahe der inneren
Stadt, mit noch auSdelinungS-
fahigein Weschäst per sofort zu ver¬
kaufen, 6385

Ge fl. Off, u. W, 6383 an die
Exved. d. Bl. erbeten.

Ein junges, tüchtiges Ehepaar
sucht eine gutgevende Wirtschait
zu mieten, evenl. mit HauS und
Wirtschaft unter günstigen Be¬
dingungen zu kaufen.

Gefl, Off. u. W. H. 4 an die
Exped d. BI. erbeten 6869

Kapital i
jeder Höbe aus Land u. Haus-
grundstück, hat stet» zu verleihen

Hermann Eroffer, Wiesbaden,
Agenturgeschäft, Echulaasse6, 1,
ckäLcd-Darleben an jedermann
*2 * ohne Borspese» fof. M. Zahl,
Krmmandit-Gesellsch., Berlin 109,
Kmomandantenstr. 60 «Rückparto
erwünscht. Biele Dankschreiven)

3092
(Äut !̂ 10- 15 000 Mt. alS
w Baukapital zu 6 % Zinsen
Rückzahiung in einem Jahre. Off.
erbelen unter O. H. 6663 an die
Exped. d. B>. 6668

LVer leiht
solidem GeschäflSinann Äelder zur
Erweitcrniig seiner Geschäftes.

Näh. in der Exp. d. Bl. 6714

ft

Arbeits¬
nachweis

der
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Bon4'/»Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedüion ver-
absolgt.

t̂ rung. Koch, 20 Jahre alt,
t\ j  tüchtig, sucht Stellung bei
deich. Aiispr., auch zur Aushilfe.
Helliiiundstraße38. 1._ 6834
C*rungcr uüanii, .ziemlich stadt-
\y  kundig, ist guter Pferdepfl.
und sicherer Fahrer si cht paffende
Stellung. Gefl. Adresse unter
O. H. 6924 an die Exped. dies.
Blattes. 6927
ckLrjabrener soll der Krankeiipfleg.
>2- ärztl. geprüft, sucht Stellung
Off. unterB. 100 an die Exped.
b. Blattes. 5139

sucht MonatSstelle
tf 4 litt Werderstraße 36
Fronllv._23620 Mark extra
bem, welcher ein durchaus tücht.
felbständ. Haushälterin Stelle bei
einzelnem ält. Herrn ob. Witwer
vermittelt. Beste Zeugn. u. Empi.
vorh. Bescheid Ansprüche. Off.
U..D P. 22 and. Exp,d. Bl. 2938
ArinnIieltS Tersonon.
<7>,ür meine Polsiermübei- und

Matratzenfabrik suche zum
sofortigen Eintritt gegen hohen
Lohn einen

isfer,
welcher im Zuschneiden firm
und schon ähnlichen Posten bei
gleitet bat  69,5
PolstermöbelfabrikW. HolighauS,

Waldstraße 16.

INI. selbst. Sdilosser
gesucht 6699
_ _ Jabnstraß.' 8.

I
Zur Ausnützung von Em-

pfeblungsverträgen werden rücht.
Akquisiteure aus allen Ständen
bei hohen Bezügen ges. Gefl. Off.
8uh H. I . 6110 au die Exped.
d. Bl. erb._ 6279

Tüchtige
Erdarbeiter

gesucht. Kanaldau Roffelstraße.
unteihalo Geirberg. 6555

Lohn
achtbarerE tern, welcher sich im
AnwaltSbureau auSbtlden will,
wird gesucht von 6856

HllilWölf FliBdl
Rheinstraffe 30

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
LuSschließlicbe Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung- für Männer

Arbeit finden:
Sattler
Schlosser für Bau
Bohrer
Schneider
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Schmiede-Lehrling

Arbeit mieben:
Gärtner
Kaufmann
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Tapezierer
Bureauqebülf:
Büreaudiener
HirrschastSdiener
Hausdiener
Einlassierer
Taglübner
Krankemvärter
Maffeuc
Badmeister

Ljackierer-Lehrling geg. Vergütung
^  gesucht. 2793

Hellniundstraü« 37.
Tohrliflff zur Erlernung der
tiv 11111Hz Zahntechnik zu
Ostern geiucht. Zahnarzt Funcke,
Friedrichstraffe3. 2. 6833
Weibliche Personen.
Äiunge Mädchen können Weiff-

zeugnähenu. Zuschneiden
gründl. irlernen 2415

Schwalbacherstr. 23, H. 1. l.
hfttegeu Krankheitm. Mädchens

suche tücht. Alleinmädchen,
dar selbständig gut bürgerl. kocht.
Vorstellung nur 9—1 u. 3—4.30
Uhr Wilbelmstr. 3, 2. 6766
'*> >, finDerl. Herrschaft ges. beff.
O Alleinmädchen das g. nähen
resp. etwas Schneid, kann. Keine
Wäsche Bei g. Leistungh. Lohn.
Vorzust. 10—12 ii. 3—4 Uhr
6704_ Luisenstr 14, 3,
»ILraver Alleinmädchen, Kochen

nicht nötig, gesund, evang.,
in kl. Familie zum1. Jan. ges.
Dauernde Stelle. 6348
_ Kavellenstraffe 36, 2.

üchr. Allen,Mädchen in. guten
Zeugn. fof. ges. 6908
__ Schiersteinerstr. 3, 1.

T
Äungeä Mädchen, am liebsten

vom Lande, gesucht 6911
Rbeingauerstr, 13, Laden.

E

g-iuchl. 6926
Poistermö>'eifabrik Waldstr 16.

>in Mädchen, welches zu Hause
’ schlafen kann, ges. 6932

Schwalbacherstr. 5, Part.
>HZ>ädchen zum Handnähen ge-

sucht Langgasse 49, Kor,
setlqeschäft. 6814
>HLraveS Dienstmädchen, welches

kochen kann, in ll. Haushalt
gesucht 6820

Schwalbacherstraffe 30, 1. 1.

FS
sofort gesucht 6830

Bäckerei Sieinmann.
Kaiser Friedrichring 6.

iniimi , 11 iiii iiMn — 8B1'
ckL>ne MonatSsrau wird gesucht

Zielenring8 1 Tr. 1. 6359

m onatSstelle 6930
TaunuSstr. 32, b. Maurer.

kann daS Bügeln
+**' ’*■ gründlich erlernen 5261

Sedanstraße 10, 1 Tr. r.
tz>t ) ädchen und Frauen können

nachmittag« das Weißzeug¬
nähen, AuSbessernu. Zuschneiden
erl. Hekenenstr. 13, Eta.1. >645

Suche
Hotel- und Herrichasts Personat. ,
Herm. Großer, Stellenvermittlung,,
_ Schnlaaffe  6 , 1. 6647

f Imltlidies leim,
Herderstr. 31 , Part. U

KteUennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kostu. Logis für
i Mk. tägiim, sowie stet- gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützet!, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n
Alleinmädchen 401

Arbeitsnacbweis
für Franen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Slellen-Bermittriunz

Geöffnet dir 7 Uhr Abend«.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
^..Köchinnen(für Privat^

Allein-, Haus-, Kruder, und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Puy- n. Moimtrfrau-n
Näderinnen, Büglerinnen uns
Lausmäochenu, Laglödnerinnen

Gur empsodleir: Mädchen ertzaiten
joson Srellen.

Abtheliung ll.
A.für höhereBerufsarten:

Kmde.fräuleiu- n. »Wärter,nnen
Stütz-n, HauSbälrermaea, jrz
Bonnen Jungferrz,
Geiellschasierinneu,
Erzietrerinneir. Eomdtoristinaer
LerkllUserinnen. Ledrmädchen,
Sprawlebreriunen.

B. für sämmtiiebes llotel-
xersonai , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel-u RestauraliouSköchinne».
Zimmermädchen, Waschmädchrn,
Beichirefferurueuu. Haushälter¬
innen. »och-, Büffet- u. ©trau,
srüuleiiu,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinneii

unter
Mi wirkung der2 ärztl. Vereinen

Tte Adressen der frei gemeldeten.
SrgtU empfoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu« fahren„
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r
Gegründet 1890.

Dienstag , den 8 . Januar 1907 , abends8 Uhr,
findet im Saale des „Katholischen Geselleuhauses ",
Dotzheimerstraße 24, unsere

weihnachtr-zeier,
bestehend in

konzert, Verlosung und Ball
statt. Zu diesem seit Jahren so sehr beliebten Weihnachts¬
feste laden wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder, nebst
Angehörigen, sowie Freunde und Gönner des Vereins hier¬
mit freundlichst ein.
6902 Der Vorstand.

Emgetr . Genossenschaft mit beschränkt. Haftplicht.
Friedrichstrasse 20.

Sparkasse.
Vielfachen uns geäußerten Wünschen entsprechend, er¬

höhen wir ab 1. Januar 1907 für Jedermann
den Höchstbetrng der Einlagen aus
ein Sparkassenbuch von Mk. 500.— auf
Eintausend Mark

und verzinsen dieselben
vom Tage der Einzahlung an
mit 3V*°|0

Wiesbaden, den 14. Dezember 1906.
Torschuss -Verein zu Wiesbaden

6816 Eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftvflicht.

Aus einer

Konkursmasse
«rührende Herren » und Knabcn -Garderoben u. nua. mehr.
Paletots und Anzüge, deren früherer Preis 15, 20, 30, 40 Mk. und
höher war, jetzt 7 , 1Ä, 20 und 25 Mk , Joppen in sehr hübschen
neuen Must-rn und großer Auswahl zu üaiinend billigen Prcffcn.
Ein großer Posten Hosen für jeden Beruf geeignet, auch Schul¬
hofe» von 80 Pfg . an (weit nnrer bish. Preis). Ca. 300 Knaven-
Anzüge und - Palekois, deren früherer Preis 6 —20 Mk war, jetzt nur
3 , 4 , 6 und 12 Mk. Als besonderer Gelegenheitskaus empfehle
einen große » Posten Havelocks , deren früherer Preis 10—40 Mk.
war, um schnell damit zu räumen, jetzt zu 3 —10 Mk. 5337

Bitte sich zu überzeugen, da es wirklich gediegene Waren sind
und auf jedem Stück der frühere Preis erkennbar ist.

Nur Neugaße 22 , 1.  Stock
(Kein Laden ) ,

gegenüber der Eisenhandlung des Herrn Zintgrass.

Kntracitkohlen̂
von hervorragender Güte

Deutsche Marken: Langenbrahm, Ludwig, Pauline ver.
Pörtingssiepen, Kohlscheid.

Belgische: Bonne Esperance, Herstal.
Englische: Wales.

Ferner: Salonnusjkohlen»
halbfette Kohlen, feinste Qualitäten, wie Maria,

Rosenblumendelle, Herkules liefert

kohlen-verkauf-Gesellschaft
m. b. H.

Hauptkontor: Dahnhofstr. 2. Fcrnspr . 545 u. 775.
6213

Einfache, deppert®
n. amerikanische,

Buchführung-,
jKanfm. Rechnen
| Konto-Korrentiehre,
! Wechsellehre,

Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rund- u. Lackschrift
Maschinen schreiben,

»uf verech. Systemen
Stenographie,

Vervielfältigen
tnitHektographie-,

Cyclostyle- n.
Drehapparaten,

_ _ _ __ Kontorpraxis.
Kür fachmännischen gediegenen ünterricht mit

Einzel- Unterweisung , garantiert die 30 -jährig « Praxis
&s . Leiter » . 6571

HischhaMimg Motz
Lldolsstrahe 3.

-- -

Hierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich in der von
Herrn Hugo Lisner , in meiner Besitzung Adolsstr . 3
hier eingerichteten Fischhalle , vom 2. Januar 1907 ab
das Fischgeschäft in der von dem Gründer desselben be¬
triebenen Weise sortsetzen werde. Durch Bezug lebendfrischcr
Fische bester Qualität und billige Preise werde ich bestrebt
sein, mir das Vertrauen zu erwerben, welches die geehrten
Bewohner Wiesbadens diesem Fischgeschäft früher in der
Akzisehalle sowohl in meiner Fischhalle entgegengebracht
haben.

Wiesbaden,  Ende Dezember 1906.

Uath. Motz wwe.
- - Fernruf 680 . . . 6651

x  Mitteilung. X
Telephon No. 545 u 775. Telephon No. 545 u. 775.

Um die vielfach vorgekommene Verwechslung durch ähn¬
lich lautende Telephonnummcr zu vermeiden, haben wir die
No. 2352 aufgegeben und bitten unsere geschätzten Abnehmer
von nun au die für uns bestimmten Telcphongespräche
nur durch die Nummern

IfcäT 545 und 775
gütigst bewirken zu wollen. 6855

Wiesbaden, den 31. Dezember 1906.
Lohlen-verkauft-Gesellschaftm. b. h.

Hauptkontor: Bahuhofstratze 2.
Telephon No. 545 u. 775. Telephon No. 545 u. 775.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 6115

y Mgdlidtim giimiHirmttP ,w r' ,ijt
MAX DO £ BO ( }

Inhaber Henry Wiemer.
Uhrenu.Goldware« in Mk Auswahl

EincS der ältesten Geschäfte am P atz.
Jetzt Mnhlgasse 17» EckeHäfnergasse, früher Michelsberg.

Ali 15. ii.: 10 '»|» Rabatt.
- - -  Bitte die Schaufenster zu beachten . --

Zeder schädigt sich selbst,
der dieses Angebot nicht prüft.
Herren -, Knaben- und Bnrschen-

Anzüge , Paletots , Joppen,
Capes , Kaputzen, zum Abknöpfen
(imprägniert), einzelne Hosen und

Westen,
süddeutsche Ware ( GclcgenheitSkanf ) , moderne Stoffe,
tadelloser Sitz , auS allerersten Firmen werden zu jedem an-
6550 nehmbaren Preise verkauft.
NS" Ansehen gestattet . Helle grosre Verkaufsräume,

Schwalbacherstr. 30,1. Stock(Alleeseite).

f Soeil-
Grabenstraße S).

Größte Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im
Naturzuüande für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen uud
Qualitäten. Bei größeren Bezügen und für Wicderver' äufer be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung. 9045

Nur « rabcnstraste 9 . H . Schneider.

Aonzerthaur,
„Deutscher Hof"

Goldgafse 2a. Goldgasse 2a.
Ab 1 — 15 Januar

täglich großes llonzert
6717 des

vamen-Orchesterr Senta.
_ Eintritt frei.

Alkoholfreie yergohrene

der Rheinischen Weinkcltcrei Gebr . Wagner » Sonucnberg,
Telephon 3411. — Erhältlich in allen besseren Restaurationen,

Hotels und Delikatessen-Geschäften. 3186

KSLkSl»

Erkältung
Brnstninschläge, ! nach gebrauchsfertig in
Halsnmsehiäge , VPriess- verschied. Grössen
■Leibiimsehläge , f nitz. von Mk. 1.— an.
Wärmflaschen , .Leihwärmer aus Gummi

und Metall.

InMiprBiivJJflii.
Wärmeleibbinden.

Gegen

Rheumatismus
Harfmanns Tliermolin-GicMwatte.
Gegen kalte Fiisse
Pliönix-Einlegesohlenpai0p£ ar

Aliii KranhenpflenB-ArlihBl
Oscar

Bandagist.
Fernruf 1976. 31 Rheinstrasse 31

neben dem Kgl. Regierungsgebäude.
6728

Abbruch!!!
Bierstädterstraße 13, Wiesbaden , Bierstädterstraße 13,

(Knopp'sches Terain)
sind Fenster, Türen, Treppen, Fußböden, Oesen, Herde,
mehrere Schieferdächer, Wellbleck)dächer, Träger, komplette
Stalleinriäitungen aller Art, eine Dampfmaschine, ein großes
Resoir, zwei große Hallen mit eisernen Schiebetüren, Glas¬
dächer, zirka 1000 qm Plastersteine. 12 eiserne Tore, ein
Qrangerie-Gebäude,mehrcre eiserne Etagen-Gestclle und Tische
für Pflanzen, Sandsteine Mettlacherplatten, sowie Bau- und
Brennholz billig abzugeben.

Adam Adolf Tröster,
6217 Kcllerstraße 18, oder an der Baustelle.

&5S !aHEE ££ IBEiHElH555S5B ?3
XII Grosse U|Lehmiteigs-GmllsM8«
U | sucht gegen hohes Fixum einen nachweisbar leistungS- RK fähigen »Vermiltler n
(U hauptsächlich für DrrfichrrUngcnau. putrn Kreis. n. Dir Sj
ÜO Stellung ist bei befriedigenden Resultaten dauernd und aus» sk

ffi  stchtsr̂ Î̂ . Nur Herren, welche bereits ante.Erfolge Nachweisen HP
können, wollen sich melden. Off. u. S 360 an die Exved. —

6703 fl,KB5B5BSg5BEB5 B5agBSS
Grotzer Schuhverkauf ! 5-»,

Gut ! Nur Reugassc 22 , l - .liege doli . Billig!
Nach mehrjähriger Tätigkeit als Assiktenzart habe ich

mich hier als

prakt . Arzt
niedergelassen.

- Sprechzeit8*1*—10, 2' |2—4, Sonntags 9—11.
Tel. 3818.

Di *. Weyrauch,
Emserstraße 26, Ecke Walramstraße.

_ Ich bete ilige mich an der Kasscnpraxis._ 6864

Li
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 301,318 Mark. — Emtriu zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Mk., 0on26— 30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. von 38—40 5 MI., im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Pik., im 48. 15 Mk.. im 44. 20 Mk.. im 45. 25 Mk.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—35
Jahren 1.20 Mk, 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
36- 40 Jahren 1.90 Mk.. 41-- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hellmundstr. 38, Stoil , Zimmermannstr. 1, Lenins , Hell»
mundstr 5, Ehrhardt , Westendstr. 24, Frnst , Philippsberastr. 37,
Groll , Bleichstr. 14, Berges , Blücherstr. 22. Drangsal , West,
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kunz , Feldstr. 19, Beasing,
Bleichstr. 4, Kies , Fricdrichstr. 12, Schieider , Moritzstr. 15,
Sprunkel (Zingel Nachf.), Kl. Burgstr. 2, Zipp , Heiderstr. 34,
sowie beim Kaffenboten 8pies , Schicrsteinerstr. 16.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

